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Die verteilung der Natsſitze
eber das bisherige Ergebnis der Arbeiten der Genfer Studien⸗

on zur Regelung des Völkerbundsrates und über die Be⸗

ite deſes Ergebniſſes erfahren wir von gut unterrichteter

folgendes:
Rach dem von der Kommiſſion vorläufig aufgeſtellten Regle⸗

rde würden , wenn dieſes Reglement endgülteg praktiſch werden

cht
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nich e bei der nächſten Vollverſammlung im September die ganzen

werd ſtändigen Teile des Völkerbundsrates neu gewählt
en. Die Mandate der bis jetzt dem Völkerbundsrat angehören⸗
ſechs nichtſtändigen Mitglieder laufen bis zum Jarmuor 1927.

werden. ſollen nunmehr nerm nichtſtändige Mitglieder gewählt
werden . Dieſe würden im September mit der Maßgabe neugewählt

den, daß ſie ihr Mandat ſofort nach der Wahl anzutreten haben .i
hat die Völkerbundsverſammlung die

e ul ſch⸗
wiederſetzen ) , mit ſofortiger Wirkung aus dem Völkerbunds⸗

Euzuſchtießen Her Beſchluß der Kommiſſion beſegt nämlich :
E nichtſtändgen Sitze des Völkerbundsrates werden für 3 Jahre

und treten ummittelbar nach ührer Wahl in Funktion . Bei

Weiſe neuen Mitglieder erfolgt jedoch eine Begünſtigung in

Wihde beſtanden gewiſſe Tendenzen , die die Frage der Wieder⸗

deſtnunt
it von vornherein zum Ausdruck bringen wollten , indem

deren werden ſollte , daß gewiſſe drei Mächte , von neun Mächten ,
an, Mandate abgelaufen ſeien wiedergewählt werden . Dieſe drei

würden von vornherein ein beſtimmtes Privileg bekcanmen
und es wäre eine Art halbſtänd ' ger Ratsſitze geſchaffen wor⸗orde

iſt durch den Beſchluß der Studienkommiſſion vermieden

Es iſt über die Wiederwählbarkeit vereinbart worden , daß
lich nur das Rotationsſyſtem gilt . Es müſſen alſo bei

iederwahl immer neue Mitglieder gewählt werden mit der

„ daß mit einer Zweidrittelmehrheit de Völkerbundsver⸗
jennlung von den neun jeweils vorhandenen nichtſtändigen Mit⸗
zern drei nochmals wählen kann , aber immer erſt an einem

kt, wenn ihr Mandat zeitlich cgelaufen iſt . Die neuen Mit⸗
ie im September gewählt werden , werden auch nicht auf

Husſcheiden , ſondenn es werden im September des Jahre⸗

uchtſtändige Mitglieder auf drei , drei mich ſtändige Migtleder
Vei und drei nichtſtändige Mitglieder auf ein Jahr gewählt .

Nal araus geht hervor , daß die Wiederwählbarkeit zum erſtan
im September 1927 auftreten wird , wenn die letzten der ge⸗

tel mi
u drei Mitglieder ausſcheiden . Man kann , da nur ein Drit⸗

Neden ergewählt werden darf , von den ausſcheidenden drei neu

man 5
ählen laſſen , aber aus praktiſchen Erwägungen heraus hat

107 on dieſem Modus Abſtand genommen , denn wenn im Herbſt

das Reci Mitglieder ausſcheiden , ſo könnte die Tendenz beſtehen,
echt der Wiederwählbarkeit ſofort auf dieſe drei Mitglieder

rat
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Dittmann verteidigt ſich

gelc Berlin , 20 . Mal . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der

Urſa stagsunterſuchungsausſchuß zur Erforſchung der

Ver chen des Zuſammenbrüchs ſetzte heute vormittag ſeine

daz

ſeines 80 Er beſtreitet , daß dem Abg . Dittmann eine Widerlegung

auf de
eferats gelungen ſei . Der Abg . Brüninghaus gehe nirgends

Kern der Dinge ein . Er ſuche vielmehr durch breite Erör⸗

eine W50
von Nebenſächlichkeiten von dieſem Kern abzulenken und

olke zu erzeugen , in der niemand mehr klar ſehen könne . Ditt⸗

dufhſucht das an Hand ſeines Referats nachzuweiſen und geht

Ne 5 auf die von Brüninghaus angeführten Fälle ein . Der

lalſch wendet ſich dann erregt gegen die Unterſtellung , er hätte

einge ditiert , die Akten gefälſcht . Mit keinem Wort ſei Brüninghaus

el auf die Feſtſtellungen über die Tätigkeit des Lock ⸗
vorſitz Heizer Borkowsky . Selbſt Dobring als Gerichts⸗
lich —. — mußte im ſchriftlichen Urteil vom 10. Oktober 1917 wört⸗

atelben: „ Beſonders anfechtbar erſcheinen die Ausſagen des

der Sent provocateur tätig geweſenen Zeugen Borkowsky . “ Will

Brüninghaus weiter behaupten ,daß eine Tätigkeit von

al nicht erwieſen ſei ? Abg . Dr . Brüninghaus ( D. Ppt . )

all Dittmann fährt fort : Nicht ein einziges Dokument iſt in

derſchiedenen Verfahren ermittelt worden , das auf eine Ver⸗

beſchriten
zur Wehrlosmachung der Flotte ſchließen läßt . Die Un⸗

umnerionen ſind nur geleiſtet worden unter Erklärungen für einen

ſununensloſen Frieden . Die Leute ſind wegen ihrer politiſchen Ge⸗

Sheer zum Tode und zu Zuchthaus verurteilt worden . Admiral

für ni
hat damals ſelbſt zugegeben , daß er ſelbſt zwei Todesurteile

Narifel berechtigt halte , aber ſie doch beſtätigte , weil einmal durch⸗

Skrefe werden mußte . Dittmann zitiert dann die Broſchüre Dr .

bei
8

em a nns „ Deutſche Gegenwart und Zukunft “ , in dem dieſer

war Erörterung der Wilhelmshavener Vorgänge ſchreibt : „ Was

dem
Abg un, was die Erregung jener Tage verurſachte und was mit

Dittmann und was damit zuſammenhängt , garnichts zu

ſchlecht
Es war im Zuſammenhang mit Beſchwerden über da⸗

2
eEſſen , die Bewegungsloſigkeit der Flotte . “

matkerie Dittmann geht dann ein auf das vorliegende Akten⸗
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47 Schiffsakten , 13 Akten des Reichsmarineamts und 14

ngen berreichsanwalts . In den letzteren ſeien alle Beſchul⸗

Atten b gegen die U .S. P. zuſammengetragen nad dieſe letzten

der Abg. Brüninghaus überhaupt nicht angeſehen . Daraus

ein ganz anderes Bild als aus den Unterſuchungsakten .

udlungsprotokolle ſeien in den Urteilen meiſt zuſammen⸗

Auch die Urteile ſelbſt ſeien noc gefälſcht ( . Der

88 chsanwalt habe angegeben , daß ſich ein ausreichender

man gegen die . . P . nicht ergeben habe , ſo ſchwer

mann das Verhalten der Mannſchaften beurteilen mag . Dditt⸗

Schffene es als unverantwortlich , daß die Gerichte auf den

baben die beſchuldigten Abgeordneten der . S .P. nicht vernommen
wie es von dieſen gefordert worden ſei . Aber auch von einer

Ergebnis der Genfer Sludienkommiſſion
amzuwenden , weil die Völkerbundsverſammlung geneigt ſein
könnte , dieſe Sitze ſofort zu verteilen und dann würde zum Nach⸗
teil derjenigen Mächte , deren Mandate erſt 1928 oder 1929 ab⸗

laufen , die Wiederwählbarkeit erſchöpft ſein . Um dies zu ver⸗
hindern , iſt die Uebergangsbeſtimmung vorgeſehen , daß in dieſem
Einzelfall die Wiederwählbarkeit auch erſtreckt werden kann auf
Mitglieder , deren Mandate in beiden 1927 folgenden Jahren ab⸗

laufen . Die Völkerbundsverſammlung hat aber nach den Satzungen
uneingeſchränkt das Recht , mit einer Zweidrittelmehrheit den gan⸗
zen nichtſtändigen Teil des Völkerbundsrates aufzulöſen . Die

Völkerbundsverſammlung iſt in einem ſolchen Falle berechtigt , nur

diejenigen nichtſtändigen Ratsmitglieder wiederzuwählen , die ihr
genehm ſind . Die Völkerbundsverſammlung von 1922 hat nun
eine Satzungsänderung in dem Sinne beſchloſſen , daß die Vollver⸗

ſammlung anſtatt der ſonſt vorgeſchriebenen Einſtimmigkeit mit

einer Zweidrittelmehrheit die Modalitäten der Wahl der nicht⸗
ſtändigen Mitglieder regeln kann .

Dieſe Satzungsänderung iſt noch nicht von allen Mächten
ratifiziert worden . Es fehlen noch Frankreich und Spanien . Frank⸗
reich hat allerdings bereits erklärt , die Aenderung ratifizieren zu
wollenm und ſobald auch Spanien ratifiziert hat , kann die Satzungs⸗

änderung formell in der Septemberverſammlung mit bindender

Wirkung in Kraft geſetzt werden . Sollte das aber dennoch nicht
der Fall ſein . ſo ſoll die ? Satzungsänderung als freie Vereinba⸗

rung unter den Völkerbundsmächten angeſehen werden und als

Richtlinie für die Bundesverſammlung gelten . Es iſt aber damit

zu rechnen , daß auch Spanien die Rotifikation nachholen wird ,

ſodaß damit auch die formelle Grundlage gegeben ſein wird , um

das von der Studienkommiſſion vereinbarte Reglement durch die

Septemberverſammlung mit Zweidrittelmehrheit endgültig in

Kraft ſetzen zu könner

die Rolle Spaniens beim völkerbund
Berlin , 20. Mai . ( Von unſ . Berbiner Büro . ) In Berliner

unterrichteten Kreiſen glaubt man Grund für die Annahme zu

haben , daß Spanien , guf das von allen inteveſſierten Regierun⸗

gen eingewirkt worden iſt , nicht die Abſicht hat , ſeine noch aus⸗

ſtehende Zuſtimmung zu dem abgeinderten Artfkel 4 der Välker⸗

Hundesſatzumgen zu verſagen , um daenit eine neue Krieſe im Völker⸗

bund heraufzubeſchwören . Für den Fall , daß dies doch geſchehe ſſt
zwiſchen den beteiligten Mächten vereinbart worden , daß dann die

Vorſchläge , auf die man ſich in der Studienkommeſſion geeinigt hat ,
cls gentlemen aggrement gelten ſollen .

Die Auswahl derjenigen Mitglieder , deren Mandat nach Ablauf

ihrer Amtszeit durch qualifizierten Mehrheitsbeſchluß erneuert wer⸗

den kann , iſt völlig in das Ermeſſen der Vollverſammlung geſtellt .

lungen fort . der Abg . Dittmann ( Soz . ) erhielt ſofort

Es ſind in dieſer Hinſicht keinem Lande irgend welche Zuſagen ge⸗
macht worden .

„ moraliſchen Mitſchuld “ der U. S. P. könne keine Rede ſein . Die von

Brüninghaus angeführten Proteſte von Marinevereinen ſeien tat⸗

ſächlich beſtellte Arbeit geweſen.

Putſchpläne und Reichswehr

e Berlin . 20 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Im Reichstaa

hat geſtern Dr . Külz als ſtellvertretender Reichswehrminiſter zugeben

müſſen . daß die Behauptuna des ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Heilmann im preußiſchen Landtag . die Einſtellung junger Reichs⸗

wehrſoldaten ſei wiederholt abhängig gemacht worden von autacht⸗
lichen Aeußerungen der Führer rechtsradikaler Verbände über die zu⸗

verläſſige Geſinnung der Neueinzuſtellenden , zutreffend ſei . Dr . Külz

hat gleichzeitig eine eingehende Unterſuchung zugeſaat . Im Parla⸗

ment haben die Eröffnungen des Miniſters erhebliches Aufſehen her⸗

vorgerufen . Das Ergebnis der Unterſuchung wird zeigen müſſen , ob

es ſich , wie Dr . Külz es darſtellte , nur um Uebergriffe un⸗

tergeordneter Stellen , oder tatſächlich um eine engere Ver⸗

bindung zwiſchen der Reichswehr und den vaterländiſchen Verbänden

handelt , wie das von ſozialdemokratiſcher Seite behauptet wird . Das

preußiſche Innenminiſterium beabſichtigt übrigens das geſamte Ma⸗

terial über die Putſchvorbereitungen der Rechtsoragqr ' ationen ſowie

die bei den Hausſuchungen uſw . zu Tage geförderten Unterlagen in
Form einer Denkſchrift zuſammenzufaſſen und dem preußiſchen Land⸗

tag ſowie der Reichsregierung zugehen zu laſſen .

Engländer zum deutſchen Kanzlerwechſel

8 London , 20 . Mai . ( Von unſerem Londoner Vertreter . ) Das
Organ der Regierungspartei , die „ Times “ , ſpricht ſich heute über
das neue deutſche Kabinett in einem Leitartikel aus . Es erklärt ,

das Marx⸗Kabinett iſt das Luther⸗Kabinett mit einemn
anderen Haupt . Es leidet an derſelben angeborenen Schwäche
und bleibt eine Minoritätsregierung . Es iſt nicht erſichtlich , welche
Vorteile aus dem Sturz des vorigen Kabinetts gezogen wurden . Die

Beibehaltung Streſemanns auf dem Außenminiſterpoſten und die

Erklärung des Zentrums und der Volkspartei böten ſchon die Ga⸗

rantie , daß keine weitgehende Veränderung auf dem Gebiete der

Außenpolitik des Reiches beabſichtigt würde . Jetzt haben wir noch
die ausdrückliche Verſicherung des Kanzlers hierüber . Marx wieder⸗

holte Streſemanns Erklärungen über den ruſſiſch⸗deutſchen Vertrag ,
aber er machte keinen Verſuch . den weitverbreiteten Arg nohn ,
den die Unterzeichnung erregte , zu zerſtreuen oder die Welt über

die Art der Ausdehnung der Beziehungen , welche zwiſchen den

Unterzeichnern gemäß dieſes Vertrages und dem Rapallo⸗Vertrag

herrſchen , zu unterrichten . Die Natur dieſer Beziehungen , die ihren
Einfluß auf die Verpflichtungen , welche Deutſchland in Locarno

übernommen hat , ſind von offenbarer Bedeutung für die übrigen

Parteien des Locarnopaktes . Es iſt enttäuſchend , daß der Rei s⸗

kanzler nicht ſagte , was der billigen Erwartung als Aufklärung
über dieſen ernſten Gegenſtand des internationalen Intereſſes ent⸗

ſprochen hahen würde Das Blatt erklärt weiter über die

monarchiſtiſchen Putſchenthüllungen : Preußen gibt

jetzt die Begründung des von Ausländern einſt gehegten Verdachtes

betreffend der vielen Putſch⸗ und monarchiſtiſchen Vereinigungen .

Solche Enthüllungen ſind notwendig , aber ſie werden ſicher die

Leidenſchaften weiter anfachen , gerade jetzt , wo die Extreme auf
beiden Seiten die Volksabſtimmung zu einer Frage auszudehnen

wünſchen , ob Monarchie oder kommuniſtiſcher Sozialismus .

viel Lärm um nichts
Viel Lärm um nichts ! Das ſcheint uns die kürzeſte und

treffendſte Kritik der mit dem Kanzlerwechſel beigelegten Partei⸗ und
Regierungskriſis über die neue Flaggenverordnung zu ſein . In der
Sache ſelbſt bleibt nämlich alles hübſch beim alten . Die ſchwarz⸗rot⸗

goldene Parteiſeele der Demokraten hat ſich und andere vergeblich

ins Kochen gebracht . Die neue Flaggenverordnung iſt und bleibt in
Kraft . Der neue Kanzler denkt in der Flaggenfrage genau ſo wie der

alte . Ein überraſchender Geſinnungsumſchwung hat ſich lediglich bei

den Demokraten ſelbſt vollzogen . Denn während ſie dem Kanzler

Luther wegen ſeiner Stellungnahme in der Flaggenfrage das Miß⸗

trauen ausſprachen, bekunden ſie ſeinem Nachfolger Marx ihr Ver⸗
trauen , obwohl Marx als Juſtizminiſter des Kabinetts Luther durch

ſein Rechtsgutachten im Flaggenſtreit doch erſt die Grundlage und

Handhabe für die Stellungnahme Luthers abgegeben hat . Doch jeg⸗

liche Verwunderung muß man ſich heutzutage eben immer mehr ab⸗

gewöhnen . Beſonders bei Beobachtung der Begebenheiten auf par⸗

lamentariſchem Gebiete . Einſtweilen gibt es indes noch ſo harmloſe

Gemüter , die ihre Verwunderung auch darüber nicht zu unterdrücken

vermögen , daß nicht gleichzeitig mit dem Kanzler Luther auch ſein

ganzes Kabinett zurückgetreten iſt . Dieſe guten Leute erinnern ſich

nämlich daran , daß während der durch die Demokraten heraufbeſchwo⸗
renen Kanzlerkriſe ſämtliche Mitglieder des Kabinetts ſich ausdrück⸗

lich und ( beinahe ) feierlich , nit ihrem Kabinettschef ſolidariſch

erklärt haben . Nicht ganz mit Unrecht fragen ſie ſich und andere nun ,

was denn eigentlich die ganze Solidaritätserklärung für einen Sinn

gehabt habe , wenn nach erfolgtem Sturze des Kanzlers nicht gleich⸗

zeitig mit ihrem Chef auch ſämtliche Reichsminiſter die Konſequenzen

ziehen . „ Der Herzog fiel , ſo muß der Mantel nach “

Wer ſo fragt und denkt , der hat noch nicht erkannt , daß es auf
den weiten Gefilden der Politik , beſonders auch der Parteipolitik ,

für die perſönliche Mannentreue keine Heimſtätte gibt . Wie die

Dinge liegen , müſſen wir es angeſichts der ganzen innen⸗ und

außenpolitiſchen Situation ſogar noch begrüßen , daß Luthers

Reichsminiſter weitherzig genug ſind , un auch nach dem Sturze

ihres bisherigen Chefs unter ſeinem Nachfolger weiter im Amte
zu bleiben . Denn hätten ſie es nicht getan , dann müßten wir It

wieder Wochen⸗ oder gar Monate lang das ſattſam bekannte

Trauerſpiel einer chroniſchen Regierungskriſis mit anſehen . Aus

denſelben Gründen müſſen wir der demokratiſchen Reichstags⸗
fraktion noch Dank wiſſen , daß ſie ihren beiden Miniſtern im

Reichskabinett Luther nicht dieſelbe „ Strafe “ zudiktiert hat wie

Herrn Luther ſelbſt . Eigentlich hätten ſie dasſelbe Schickſal elenden
müſſen , denn ſie haben in der Flaggenfrage genau ſo „rerublik⸗

feindlich “ ( „die Republik iſt in Gefahr “ ) gedacht, wie Luther ſelbſt .
Und was die Sache eigentlich noch ſchlimmer macht als bei Luther :

Külz und Reinhold haben ſogar im ausdrücklichen Ge ſatz , ſo⸗
zuſagen ihrer Partei zum Trotz , ſo gehandelt ,was nach der Ab⸗

ſchreckungstheorie zur Warnung für alle etwa noch ſelbſtändig den⸗
kenden und handelnden Perſönlichkeiten unter den Parteipolitikern ,

allein ſchon eine exemplariſche Strafe rechtfertigt , während Kanzler

Luther ſich in ausdrücklicher Uebereinſtimmung mit ſeinen ſämtlichen

Miniſtern ſowohl wie mit dem Reichspräſidenten wußte . Doch jetzt ,

nachdem die Mehrheit der demokratiſchen Reichstagsfraktion das

billigt , was ihre Mehrheit vor wenigen Tagen noch in Grund und

Boden verdammt hat , nämlich die bekanntlich auch unter Marx
Kanzlerſchaft völlig unverändert gebliebene neue Flaggenverord⸗

nung , da möchte man in jenen Kreiſen den Mantel der Liebe und

des Vergeſſens über das Vorgefallene decken . Unwillkürlich wird

man angeſichts ſolch ' plötzlichen Geſinnungsumſchwungs an Schillers
Worte : „ Die Mehrheit iſt der Unſinn “ erinnert .

Denn daß die Demokraten den Sturz Luthers nicht aus ſach⸗
lichen , ſondern aus perſönlichen Gründen herbeigeführt haben ,

wollen wir doch nicht annehmen . Wie anders könnten ſie jetzt ſonſt
einem Manne wie Marx Vertrauen ſchenken , der geſtern in öffent⸗
licher Reichstagsſitzung von Herrn Dr . Luther in einer Art und

Weiſe , die über formelle Höflichkeit weit hinausging , in Worten

wärmſter Anerkennung und Hochſchätzung ſprach ? . . . Schade nur ,

daß Herr Luther in dem Beſtreben , diesmal eine Regierungskriſis
mit ihren Schäden für die Volksgeſamtheit zu vermeiden , ausge⸗
rechnet dieſen demokratiſchen Herrſchaften , die ſelbſt nicht wiſſen .
was ſie wollen , in der Flaggenaffaire ſo weit entgegengekommen
iſt , daß man nicht ganz mit Unrecht von einem Rückzug Dr . Luthers
ſprechen konnte . Das hat ihm , wie wir ja nun wiſſen , in keiner

Weiſe genützt , ſondern nur geſchadet . Erſt einmal hat es ſeinem per⸗

ſönlichen Preſtige geſchadet , dann aber hat dieſes Zurückweichen
vor dem demokratiſchen Anſturm , vor allem die Deutſchnationalen
ſchwer verdroſſen , ſo daß ſie ſich bei der entſcheidenden Abſtimmung
der Stimme enthielten und dadurch letzten Endes eine Mehrheits⸗
bildung für Luther unmöglich machten , obwohl er doch gerade mit

dieſer ihm perſönlich zum Verhängnis gewordenen Neuaufrollung
der Flaggenfrage etwas anſtrebte , was den Zielen der Deutſch⸗
nationalen durchaus erwünſcht ſein mußte . Man hat alſo hier
mal wieder einen Beweis dafür ,daß „ wer zur ſchwankenden Zeit
auch ſchwankend geſinnt iſt , vermehret das Uebel und breitet es
weiter und weiter “ 5

Nun iſt der Reichstag in die Pfingſtferien gegangen ,
nachdem ſeine Parteien geſtern noch einmal ihrem bedrängten Her⸗
zen in einer Ausſprache Luft gemacht haben , deren Inhalt für das

„ hohe Haus “ offenbar ſelbſt ſo Luft war , daß , als es zur Entſcheidung
kam ( nach Verichten der demokr . Preſſe ) , „die Abſtimmung bereits

vollzogen war , als der Hauptteil der Abgeordneten — durch die
Sirenen , die im Hauſe ertönten , hereingerufen — ſich erſt dem

Saale näherten “ . . . An die nun erfolgte Vertagung möchten
wir die Hoffnung knüpfen , daß inzwiſchen auch das politiſche Den⸗
ken und Fühlen jener „Beauftragten des ſouveränen Volkes “ , wie

ſie Kanzler Marx geſtern apoſtrophierte , von einem Hauche echten

Pfingſtgeiſtes befruchtet werde .

3 728 H. A. M.
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Generaloberſt v . Kluck
Zu ſeinem 80 . Geburtstag am 20. Mai

1 Von Profeſſor Dr . Eugen Wolbe

Noch hat das gewaltigſte Völkerringen , das die Geſchichte
kennt, ſeine aktenmäßige Darſtellung nicht gefunden . Dennoch
ſind einzelne Leiſtungen von Heerführern und Truppenteilen
längſt in ihrer Gedeutung erkannt und voll gewürdigt worden . Zu
dieſen Einzelberichten gehören in erſter Linie die ungeheuren Ope⸗
rgtionen auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz im September 1914 ,
welche der erſte ſachkundige Geſchichtsſchreiber des Weltkrieges ,
Hermann Stegemann , für „ das Bedeutendſte und Intereſſanteſte “
erklärt , was an operativer Kriegführung im Weſten geleiſtet
wurde . Dieſe Begebenheiten ſind für immer mit dem Namen
des Generaloberſten v. Kluck verknüpft , deſſen 80 . Geburtstag
dem deutſchen Volke Gelegenheit bietet zur Rückſchau auf ſein
pflichterfülltes Leben und Wirken .

Der münſteriſche Baumeiſterſohn Alexander Kluck ſetzte gegen
den Plan der Eltern , die in ihm den Fortführer des väterlichen
Geſchäftes ſahen , ſeinen eigenen Willen durch und trat , um „ auf
Beförderung “ zu dienen , bei den 55er in Minden ein . Die Schlacht
bei Königgrätz machte Kluck bereits als Unteroffizier mit . Von
ſeiner Garniſon Detmold aus zog er in den deutſch⸗franzöſiſchen
Krieg , in dem er für ſein unerſchrockenes Verhalten in den
Kämpfen um Metz mit dem eiſernen Kreuz ausgezeichnet wurde ;
auf einem Erkundungsgange bei Colombey⸗La Planchette ward er
von zwei feindlichen Kugeln getroffen , von denen die eine an ſeiner
Taſchenuhr abprallte , die der wuchtige Schlag in zahlreiche Stücke
zuſammenpreßte . Nach dem Kriege wurde Kluck der Okkupations⸗
armee zugeteilt , die bis zur völligen Begleichung der franzöſiſchen

Kriegsſteuer auf bisher feindlichem Boden verblieb .

Mannigfach hat das Dienſtleben den jungen Offizier umher⸗
geworfen : Osnabrück , Weſel , die Unteroffizierſchulen Jülich , Neu⸗
breiſach und Annaburg , an deren Spitze er ſtand , bis er endlich

( 1889 ) das Kommando eines Bataillons der 66er in Magdeburg
erhielt . In dieſer Stellung erwarb er ſich ein großes Verdienſt
durch die Anlage des Truppenübungsplatzes in Altengrabow , dem
die Offiziere des 4. Armeekorps ſpäter ſcherzweiſe den Namen

„ Kluckenhauſen “ gaben .
Das ſtreng geregelte Einerlei des Frontdienſtes ward 1896

durch Klucks Beförderung zum Kommandeur des Landwehrbe⸗
zirks Berlin 1 unterbrochen . Im Juni 1898 erhielt er das Kom⸗

mando über die 34er in Bromberg ; und als et das kaum ein Jahr
ſpäter mit der Führung der 23 . Infanteriebrigade in Gleiwitz ver⸗
iauſchte , kennzeichnete er das Bromberger Kommando als „ eine
köſtliche Zeit “ . Nach etwa drei Jahren ward er unter Beförderung
zum Generalleutnant zum Diviſionskommandeur in Allenſtein ,
nach dem Manöver von 1906 zum kommandierenden General des
5. Axmeekorps in Poſen ernannt . Mitten aus ſeiner Tätigkeit
als Generalinſpekteur der 8. Armeeinſpektion in Berlin rief die

Poſaune des Weltkrieges den 1910 dazu ernannten Generaloberſt
von Kluck auf den weſtlichen Kriegsſchauplatz . Allgemeines Be⸗
fremden erregte es , daß die Oberſte Heeresleitung ihn nicht mit
der Abwehr der Ruſſen in Oſtpreußen betraute , wo Kluck jedes

ſtrategiſch bedeutungsvolle Wäldchen , jeden Bach , jede Mühle , aus

eigener Anſchauung kannte . Um ſo größer war die Ueberraſchung ,
als er nach raſchem Siegeslauf durch Belgien die Engländer bei
Maubeuge beſiegte und am 8. September 1914 ſich bis auf 30
Kilometer der franzöſiſchen Hauptſtadt näherte . Angeſichts der
von ſeinen Fliegern gemeldeten gewaltigen Truppenanſammlungen
um Paris , ſchwenkte Kluck bei Crépy nach Südoſten , umging die

franzöſiſchen Stellungen und marſchierte auf die Marne und den
Durcg . Fünf franzöſiſche , ſechs engliſche Diviſionen drohten ihn
zu umflügeln , Kluck aber entwand ſich durch geſchickte Frontver⸗
längerung der Umklammerung ; zu einer Entſcheidungsſchlacht
großen Stils reichten ſeine Kräfte nicht aus : die zwei Armee⸗
korps , die er an Beſeler zur Belagerung Antwerpens , und an Hin⸗
denburg zur Verteidigung Oſtpreußens abgegeben hatte , fehlten
ihm . Blutenden Herzens mußte er den Rückzug antreten , aller⸗
dings einen Rückzug in voller Ordnung , bei ungeminderter
Kampffähigkeit der Truppen : zwei Armeen mit etwa einer halben
Million Mann , hat Kluck vor der feindlichen Umklammerung be⸗

wahrt ! Dieſe Leiſtung hat das befreundete und das feindliche
Ausland als ein Meiſterwerk der Kriegskunſt gekenn⸗

zeichnet.
Unzweifelhaft hätte Kluck im weiteren Verlaufe des Feld⸗

zuges noch Großes geleiſtet , wenn ihn nicht eine ſchwere Ver⸗
wundung durch ſieben Schrapnellkugeln ſeinem Führeramt für
immer entzogen hätte . Wohl hat er ſich nach ſeiner Geneſung
dem Vaterlande wieder zur Verfügung geſtellt : der Neid und das

Uebelwollen einflußreicher Kreiſe haben ſeine weitere Verwendung
vereitelt . Noch mehr : zwei Tage vor ſeinem 70 . Geburtstage er⸗

hielt er den Befehl , ſein Abſchiedsgeſuch einzureichen !
Kluck iſt ein unterhaltender Geſellſchafter , der anregend und

ſpannend zu erzählen weiß . Immer hat er Wert darauf gelegt ,
nicht einſeitig mit Kameraden zu verkehren , ſondern die Welt⸗
und Lebensanſchauung auch anderer gebildeter Kreiſe kennen zu
lernen . In der Vorkriegszeit bot ſein Haus oft genug den Mit⸗
telpunkt edler Geſelligkeit , die aber federleicht wiegt gegenüber

ſeinem überaus glücklichen , mit reichbegabten Kindern geſegneten
Jamilienleben . Mit ſeiner geiſtig hochſtehenden Gattin ( geb .

Freiin von Donop ) , durfte Kluck im Oktober 1924 die Goldene
Hochzeit feiern ( in Grunewald bei Berlin ) . Sein älteſter Sohn ,
Egon , iſt am 28 . Januar 1915 bei Lombartzyde im Kampfe gegen
engliſche Senegalſchützen gefallen .
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Fernab vom Getriebe der Großſtadt begeht Generaloberſt von
Kluck in erſtaunlicher körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen acht⸗

1185 Geburtstag . Viele Namen , die vor zehn Jahren von
und zu Mund flogen , ſind heute vergeſſen . Nur ganz wenige

Perſönlichkeiten hat unſere ſchnellebige und noch ſchneller ver⸗
geſſende Zeit ein bleibendes , dankbares Gedenken bewahrt . Zu
dieſen gehört auch Kluck .

0

Glückwunſch des Reichspräſidenten
Der Reichspräſident hat dem Generaloberſt a. D. v. Kluck

zu ſeinem 80 . Geburtstag in einem herzlichen Schreiben ſeine
Glückwünſche ausgeſprochen .

Steuerfragen
¶Berlin , 20 . Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Im

Steuerausſchuß des Reichstages ſtand heute der ſozialdemokratiſche

Antrag auf rückwirkende Aufhebung der Ermäßigung der

Börſenumſatzſteuer und der Antrag des Zentrums auf

Beſeitigung der Ermächtigung der Reichsregierung zur ſelbſtändi⸗

gen Ermäßigung der Börſenumſatzſteuer zur Beſprechung . Nach
einer eingehenden Darlegung der verwaltungstechniſchen Vorgänge

durch den Finanzminiſter führte der Vertreter der Sozialde⸗
mokratie aus , daß er die Kürzung der Steuer für falſch und

den Zeitpunkt der Verordnung für verkehrt halte . Der Vertreter

des Zentrums gab der Enttäuſchung Ausdruck , welche in den

unter Steuerdruck ſchwer leidenden kleinerem wirtſchaftlichen Krei⸗

ſen durch die Verordnung entſtanden ſei . Er trat für Suspenſton
der Abſtimmung über den ſozialdemokratiſchen Antrag ein , um

Zeit zu geben , in Verhandlungen mit den Banken eine Herab⸗

ſetzung der Zinsſpanne zu erreichen .
Der Finanzminiſter erklärte ſich mit dieſer Anregung

einverſtanden .

Deutſche Volkspartei und Deutſchnationale widerſprachen die

Zweckmäßigkeit eines ſolchen Verfahrens . Die Abſtimmung ergah

gegen Vollspartei und den größten Teil der Deutſchnationalen

Annahme der Zentrumsantrages .

Frankreichs innere Kriſe
VParis , 20. Mai. ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Im heuti⸗

gen Miniſterrat , der unter dem Vorſitz des Präſidenten Doumeraue
im Elyſée ſtattfinden wird , ſollen nicht nur die rein finanzpolitiſchen
Fragen , ſondern auch die mit der Exiſtenz des Kabinetts zuſammen⸗
hängenden politiſchen Probleme zur Erörterung gelangen .
Briand begnüat ſich mit dem unverwüſtlichen Optimismus ſeines
Finanzminiſters nicht mehr und ſcheint jetzt eine eneraiſche volitiſche
Aktion des Kabinetts für notwendig zu halten . In Kartellkreiſen
ſprach man geſtern von der Abſicht Briands . noch vor der Wiederauf⸗
nahme der Kammerſitzung eine Perſonalveränderung in ſeinem Ka⸗
binett vorzunehmen . Die ſozialiſtiſche Gruppe führte geſtern beim
Kammerpräſidenten einen Schritt aus , um dieſen zu bewegen , den
Zuſammentritt der Kammer für nächſten Montag anzuſetzen .

wWas iſt mit pilſuòski :
§ London , 20 . Mai . ( Von unſerem Londoner Vertreter . ) Der

Warſchauer Korreſpondent der „ Chicago Tribune “ meldet ſeltſame
Nachrichten über Pilſudski . Dieſer ſei ſeit der Exoberung des
Belvedere⸗Palaſtes u. dem Sturz der alten Regierung nicht zu ſehen
geweſen . Seine Abweſenheit beim Begräbnis der Gefallenen und
ſein beharrliches Weigern , ſich öffentlich zu zeigen , gäben zu allerlei
Gerüchten Anlaß .

Letzte Meloͤungen
Ausbruch aus dem Irrenhaus

yV Paris , 20 . Mai . ( Von unſerem Pariſer Vertreter . ) Aus
Amiens wird berichtet : Seit mehreren Wochen wird die Stadt
durch zahlreiche Fluchtverſuche von Irrſinnigen aus dem dortigen
Irrenhauſe in Unruhe 119 3 Geſtern ſind neuerdings vier Tob⸗
ſüchtige aus dem Irrenhauſe entſprungen . Sie verübten in der
Stadt Verbrechen . Von Paris ſind Polizeiinſpektoren nach Amiens
geſchickt worden , um die Zuſtände im dortigen Irrenhauſe zu unter⸗
ſuchen . Man berichtet auch , daß in dieſem „ Irrenhaus “ das Per⸗
ſonal Sittlichkeitsattentate auf weibliche Irrſinnige ausführte .

* Bauers Ausſchluß aufgehoben . Wie der „ Vorwärts “ mit⸗

teilt , iſt der anläßlich der Barmatvorgänge über den ſozial⸗
demokratiſchen Abgeordneten und früheren Reichskanzler Gu ſt a v
Bauer im Februar 1925 verhängte Ausſchluß aus der SPD . nun⸗

mehr aufgehoben worden .

haben . Einſehießlich
der Verkehrsſteuer ſtellen ſich die

Mitkwoch. den 19. Mat——
vom Reichsverband der Deutſchen Induſtit

Der Reichsverband der deutſchen In duſteh⸗
am Mittwoch in Berlin unter ſehr ſtarker Beteiligung eine Hau elel

ſchußſi — 2 Faſt ſämtliche Reichsminiſterien atten Verlt
ui

e e a Mitglied des Reichstag 177err Rechtsanw ammers , Mitglie At⸗

ber die Bedeutung der internationalen 8 977
konferenz . 33

—1 Vortragende führte aus , daß die Zuſammenarbeit tragel
halb der Konferenz und der drei Komitees untereinander, 120
durch die gute Organiſation des Völkerbundsſekretariats, ſdehugen
rege und Förderliche war , und daß auch die guten eztenn

gleichgültig nach welchen Geſichtspunkten ſie erfolgten ,

Gleichberechtigung Deutſchlands zum Ausdruck brachten . iſſons55 den Plenarverſammlungen , die neben den Konn en

ſitzungen einhergingen , wurden die jeweils erzielten Eiende
des Komitees gemeinſam behandelt , und ſo 12 e nl⸗
Konferenz ein vorläufiger Geſamtſtoff , auf deſſen Grundlag

mehr weitergearbeitet werden ſoll , gewonnen . anlſall,
In Deutſchland wird von den privatwirtſchaftlichen Org an. de.

nen und den ſtaatlichen Behörden in gemeinſamer Arbeen eil,
Erfüllung der geſtellten Aufgaben in reger We ſe zu arbe bel
Deutſchland beteiligt ſich an der Weltwirtſchaftskonfereng 20Ueberzeugung heraus , daß es in ſeinem eigenen Intere nch
dürfte , die wirtſchaftlichen Vorkommniſſe in der geſamten eigſete
nur richtig zu ſehen und zu erfaſſen , ſondern auch in

155 untet
Jorm ſeinen eigenen ee ee der nahezu 10 Ja

en Kol⸗
anderen Bedingungen als die ſ all 2 75
unkturverkauf reibungslos anzuſchließen und anzupaſſen . . ſnäch

Lammers keilte ſchließlich noch mit , daß die na
t⸗

Vollverſammlung des vorbereltenden Komitees für die taltfilden
ſchaftskonferenz vorausſichtlich im Oktober dieſes Jahre⸗ 15 den
dürfte . Inzwiſchen würden die einzelnen Komitees je⸗ rtagunde
Gang der Vorarbeiten und den erzielten Ergebniſſen Sonder Wel!
abhalten . Der Vortragende vertrat die Auffaſſung , daß di l
wirtſchaftskonferenz einen weiteren und wertvollen Schritt 15
gemeinen wirtſchafklichen und damit auch der politiſchen Befriebiß

der Welt bedeuten wird . gündel
Ueber die Grundſätze der Gewerbeſteuern der Erdil

berichtele Dr . Haußmann von der Direktion der Deutſcheggelbe⸗
. ⸗G. Dr . Hau 2 Wiche 1 große Tragweite des

teuerproblems für die Wirtſchaft . zegene
Aufmerkſamkeit begegnete der Vortrag des wiſfle⸗

raldirektors der Deutſchen Neichsbaßigeſelſchaſt Dr . Do1 711 aft .
über Wirſchaftswünſche und Reichsbahnwir ee
Dr . Dorpmüller ging insbeſondere auf die Rationaliſterunt
bungen der Reichsbahn ein und führte aus , daß bereits

n
Fen

Jahren der Geſundungsprozeß der Reichsbahn ſeinen ſtet en 1
gang nehme . Von Intereſſe waren auch die Ausführung 0uf hih,
müllers über die Tarifpolitik der Reichsbahn . Er wies e ell,
daß der aus innerpolitiſchen und innerwirtſchaftlichen Ornne t

ſtandene Staffeltarif ſich im Grunde bewährk habe . Dr. Ben nach⸗
betonte , daß die Reichsbahn alle Wettbewerbstarife eingehe

10
le

prüfe auf ihren Einfluß auf die deutſche Wirtſchaft . In * Griind ,
würden die entſprechenden wirtſchaftlichen Verbände gehör Wirlſg ,
ſätzlich werden kein Tarif bewilligt , der der ausländiſchen 5

Lmn.

einan Vorteil biete , den ſie nicht durch die Notwendigkeit derniſe
fahrens der deutſchen Linien hätte . Wenn man den Hind die det
nachgehe , die ſich zwiſchen die Intereſſen der Reichsbahn un die

Induftrie ſtellen , ſo ſtoße man letzten Endes immer wieder ahe
Raparationslaſten und die damit im Zuſammenhang ich flat
wirtſchaftliche Lage in Deutſchland . Deshalb müſſe man

zu am⸗
machen , welchen Einfluß die mit den Dawes⸗Bedin warſſgeee
menhängenden Belaſtungen der Reichsbahn auf die

Dawes dah2% Rei
im Jahre 1926 auf rund 8 40 Millionen Mark . Niude d
behn mit einer Einnahme von 3,15 Milliarden rechnet, mien die
27 Prozent ausmachen . Um dieſe 27 Prozent alueung nich
Frachten erniedrigt werden , wenn die Dawes⸗Belaſtung
heſtünde . 5 beonden ,

Die e wenen Dorpmüllers fanden ſtarken Beifall , peulſche
da der Wille der Reichsbahn zum Der 1

Wirtſchaft zuſammenzuarbelten . Tags zuvor waren Prülte 175
Vorſtand des Reichsverbandes zu Sitzungen Afenafſhen

age⸗

mit We über die wichtigſten wirtſchaftspoliliſchen —
flagen ausgefüllt waren . 9

Z. Doſſenheim , 20 . Mai . Durch das anhaltende e
naßkalte Wetter zieht ſich die Kirſchen rnte indie Lpegaue
dürfte wohl vor den Pfingſtfeiertagen nicht mehr mit ihr all wel,
werden Allmählich fangen ſie an ſaͤh zu färben und rot Wachen
den . Die Gartengewächſe ſtehen immer nach gleich, von na 10
ſieht man nicht viel , weil die Wärme fehlt . Dem Verblühee allein
ſchließen , ſollten wir jetzt mitten in der Kirſchenernte ſtehe bis ut
es dürfte nach dem jetzigen Stand immer noch 14 178 die
völligen Ernte dauern . 1832 gibtes ſehr vie

„geginnel
ſten Bäume hängen zum Brechen voll . Jegzt erſt bis
ſie allmählich fleiſchig zu werden . Großhändler ſind Audere
noch keine eingetroffen , ſie dürften aber ſtzt bald anriccere wertge,Obſt , namentlich Birnen , gibt es ebenfalls viel , Aepfede Heie
Stachel⸗ und Johannisbeeren hängen ſehr voll , ebenſo nd fleſe
beeren . Die Trauben haben gut und ſchön angeſetzt lie Weitel
vor dem Blühen . Wenn ſich aber das regneriſche , naßka ieh ſchon
nicht bald ändert , ſo vergabeln ſie ſich , was man

zum Teil wahrnimmt .

die Legende
von der ſchmerzhaſten Mutter zu hauenſtein
8355 Von Lina Skaab ( Neuſtadt )

Habt Ihr es bemerkt , wie die Berge ſich beruhigen , wenn ſie
vom Trifels her in dieſes Tal kommen ? Sie ſchließen ſich näher

uſammen , ſind nicht mehr ſo eigenſinnig , und die Felſen , die
o jäh aufſtehen , daß ſie ein Loch in den Himmel ſtoßen , ſind

ſeltener .
Seht , wie die Hügelbreiten die Schroffheit der Wände mildern

wollen und die hellen Wieſen ſo allmählich ſich zum Wald ver⸗

„ dunkeln , daß man die Stelle ihrer Begegnung ſuchen muß . Dazu
kommt noch , daß die Nebel an einem kühlen Sommermorgen un⸗

gewöhnlich lange in dieſem Tal bleiben — ſeht Ihr , ſo wil ſie

jetzt dort um die
95

61 Höhe der Falkenburg flattern , den Raum

—9 und zur Fläche machen mit einem gleichmäßig fließenden
Grau .

Ach, es kann ſeltſam bedrücken , dieſes Grau , dieſe fließende
Mand , hinter der die Dinge in der Landſchaft ſtehen wie hinter

milchigem Glas . Es iſt dann , als müſſe man ſuchen gehen , was

hinter dieſer klingenden und trübdurchſichtigen Wand iſt . Es ſcheint
darum auch ziemlich ſicher , daß dieſe Legende , die man ſich von

vielen Orten erzählt , hier auf der Falkenburg ſich zugetragen hat ,
ir , einem kühlen und regneriſchen Sommer .

Die Falkenburg iſt eine furchtbare Burg , faſt ganz aus Felſen
gehauen , nur wenig gemauert , lang geſtreckt wie ein ungeheures
Schiff , in den grünen Wogen eines Buchenwaldes ruhend wie auf
einem Meer . Sie muß in einer jener Nottzeiten entſtanden ſein ,
an denen dies Land reich iſt , in der die Dinge raſch und krank⸗

haft wachſen in eine wilde und erſchreckende Größe hinein . Man

hat außen die Felswände nicht mehr geglättet. So blieben die
Vorſprünge ſtehen , reckten ſich zum Leibe dieſes ſteinernen Rie⸗

ſen heraus wie fabelhafte Tierköpfe und machten ihn zu einem

jener phantaſtiſchen Drachenſchiffe , die ſpukhaft durch die Stürme

treiben . Bei manchen dieſer Tierköpfe war der rote Sandſtein

geſpalten , ſo daß ſie drohend glühende Rachen auffiſſen .
Iſt es zu verwundern , daß Gräfin Giſela

505
dieſer furchtbaren

Burg immer wie in einem kalten Schauder lebte Denn Ihr müßt

das bedenken : ſie hatte dieſe leichte , zärtliche Geſtalt ſener Frauen ,

die eigentlich immer Mädchen bleiben , tief innen , und denen dieſes

mädchenhafte Warten auf irgend etwas bis in die Augen ſteigt und

ſie ein wenig unnatürlich weidet und in die Ferne richtet . Mit ihrem
„ von einem metalliſch glänzenden Blond , hatten die Winde

dieſes Tales ein leichtes Spiel. Sie hielt das Haar manchmal mit

angſtvoller Gebärde davor zuſammen wie vor einer fremden Be⸗

rührung . Eigentlich fror ſie immer . Sie wurde erdrückt von der

übermenſchlichen Größe der Falkenburg .

In dieſem regneriſchen Sommer mit den feuchten , dunklen Far ⸗
ben litt ſie e denn ſie war allein . Graf Melchiox hatte ſich
in einem ſchönen und raſchen Entflammtwerden , wie es immer ſein
Weſen aus 1 einem Kreuzzug angeſchloſſen . Es war das un⸗

gewiſſe Li es Vorfrühlings in Giſelas hohe Kemenate gefallen ,
als ſie Graf Melchior das Kreuz

19055
Mantel heftete .roße129

„ während draußenO dieſes Kreuz , das ſich in ihren langen Na
der Frühling mit all den Stimmen ſeiner und Winde gegen
die Felſenburg donnerte , wie eine entſetzliche Viſion vor ihr aufrlch⸗
tete — —

Vielleicht wäre das zarte und helle Leben Giſelas wirklich er⸗

drückt von
15 505

dunklen , ſchreck 1 — 768 —
5

wenn
icht

ihr Kin ſen wäre , Hildegar z mit ihren

Farben , r enen! indheit , die nur eln heſtaunen hal
den n und unbegreiflichen Dingen gegenüber , noch nicht jene
deimpfe Furcht , die ſpäter ein Kinderleben von innen her verſtören
und aushöhlen kann .

Für dieſes Kind richtete Giſela alles Helle in ſich in einem un ⸗
ſichtbaren aber tapferen Kampfe gegen alles Drohende um ſie her . da⸗
mit ſie für das Kind das Lichte , Warme , Gütige bleibe . wenn es erſt
hineinwachſe in dieſe dumpfe Furcht .

Draußen im oberen Schloßhof ſpielte das Kind . Es batte wieder

geregnet und die Steine , mit denen Hildegard eine kleine Falkenburg
im Hof der Großen bauen wollte , waren ſo kalt und feucht , daß ſie

ſchließlich die kleinen Hände im Kleid vergrub .
Aus den naſſen Wäldern ſtiegen die Nebel auf . Hildegard ſah

ſtaunend zu , wie ſie in aualvoll anzuſehenden , ringenden Gebärden

ſich durch das Gitter der Stämme wanden und ſich oft an den ſtarren

Fichtenäſten zerfeten . Und nun begann es wieder zu reanen . Es

ſtellte ſich wieder ſene fließende und trüb⸗durchſichtige Wand vor die

Dinge , der Raum füllte ſich an und ſicher konnte man jetzt über das
alles hinſchreiten .

Dort drüben der Berg , gegen Hauenſtein zu , mit ſeiner regel ⸗
mäßigen Kegelform , ſeltſam aleichmäßia beſtellt mit Fichten, begann

ſich zu drehen in der vom fallenden Regen beweaten , aläſernen Luft .

Seht , ein langſam tanzender Bera — —

Dem Kind im Burabof iſt er ein rieſiges Spielzeug , ein unge⸗

beuerer Kreiſel , mit der Spitze gegen den Himmel geſtellt . angetriehen

pon wer weiß welchen Händen . — Man muß dort binüber . In einer
ſäh erwachten Luſt läuft das Kind über den Burahof , immer den

Blick auf den tanzenden Bera geheftet .

Ein Schrei , vogelhaft hell und ſcharf , geht wie ein Sprung durch

die gläſerne Regenwand . Giſela iſt ſchon am Fenſter : das Kind iſſ
nicht mehr im Burahof

75
Es ſind Sekunden , in denen ſie die roh gehauenen Sueen

eilt . aber es iſt der ewige Leidenswea ſeder Mutter . mit a
fielt in d.

nen , entſetzlich aufgetürmt aus ihrem Innerſten , verzwe! nſchliche
Knie geworfen vor ſeder einzelnen und mit einer übermeg wi
Bereitſchaft zum Leid ſchon vor dieſer letzten Viſion ſtehend: gekann ,
den zerſchmetterten Körver — dieſen zärtlichen , unſäglich zern
Körper des Kindes — im Schoße beraen . Es wird ihren Sch

ßzen, zum zweiten Mal , und diesmal wird der Riß mitten
Herz gehen und ſich nie mehr ſchließen . gelles BuegAber das Kind lieat nicht im unteren Burahof . Ein he kleil. 0
wern . kierbaft faſt in ſeiner Hliloſiatet kommt aus eneln

e

Höhe . Giſela hebt das weiße Geſicht : da hänat ihr Kin
Kleid

Baume . in einer breitäſtigen Buche verfangen mit dem “
kleiner Vogel , aus dem Neſte geſtürzt , aber unverſehrt . igen

Alle Kraft in Gſſela ſammelt ſich zu Schreien , die wenig belte
herbeizurufen , die in der Burg geblieben ſind . daß ſie Ka 1 da

Hildegard zu befreien . Es iſt der araue Torwart , der ibt

Kind in den Schoß legt .
ch. ſie deſ,

Sie reißt es mit einer erſchrechenden Leidenſchaft an ſi
iſen. ſee

es mit ibrem aanzen Körper und befreit ſich in einem ſtoßreiſt dii,
liaen Weinen . Hann ſieht ſie dem Kind in die Augen Lennbeale
dumpfe Furcht darinnen aufgewacht vor den aroßen und weite;
lichen Dingen , die vorher nicht da war : Hildegard iſt ar ſtürzt in de
Fläche der erſten Kindheit , dem Himmel nahe . beruntergeſ

0
iweite Kindſein .

r aufteſſh⸗
Vangfam ſteht die Gräfin aul . Ihr Biie falt Pinuber a. ge

Hügel und das heiße , verzückte Beten in ihr formt ſich z
als er 105

nis : dorthin auf den Hügel , wo ihr Blick zuerſt hinflel ,
3, will ſe

erhob aus den Augen des wunderbar geretteten Kin Panke 1
der ſchmerzhaften Mutter eine Kapelle bauen laſſen , zum Landſcha
das Wunder , und daß ſie immer wohnen möge in dieſer Und 90
voll heimlicher Gefahr , die ihre wärmende Güte braucht. nd in e

. Giſela öffnet den nach vom Grauen verbogenen .allein
hoffendes Lächeln — wäre ſie vielleicht auch nicht mehr ſo Panme

Es war noch am Abend desſelben Tages , als in de
rung , die ſich in dem Buchenwald um die Falkenbura

zuſammenzog , ein fremder Mann zur Falkenbung ldbrarneh
auf dem ſchmalen Weg, der zuch im Sommer ſeinen 75 ihn

v.

Teppich aus herbſtlichen Blättern nicht zuſemmenrollte . i daril 10
mehr Jahr um Jahr höher ſchichtete . daß der Schritt 6 nt laul
federte und an Regentagen auf eine ſeltſam anmutige 0
wurde. deren Toe

Vielleicht hätte der alte Torwart ihn an einem an
im Pang

nicht eingelaſſen , aber es ſtanden heute alle in der Burg
. diachle

0

des Wunders vom Morgen , in jener höheren Bereitſchaf
alle nach ſolch wunderbaren Begebenheiten auſſchließt .

f 1 8usdruck kam , mit de
diuum 1

＋

ſchogieg 1
1

2

—2—
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Städtiſche Nachrichten
die Tätigkeit der Stadtverwaltung

Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer führte in ſeinem einleitenden

ſübrſe in der Montagſitzung des Bürgerausſchuſſes zum Schluß

ugendes aus :

Geſundheitspflege

günr Im Krankenbaus wird die geburtshilflich⸗gynäkologiſche
Der erweitert und dadurch eine Anzahl neuer Betten gewonnen .

85 Bedarf ( 772 000 Mk ) iſt aus Wirtſchaftsmitteln gedeckt .

der⸗
2. Die Notbeleuchtung , die den Betrieb auch bei Störungen

60bg romfübrung aus dem Elektrizitätswerk gewährleiſtet , mit

angenchter veranſchlagtem Aufwand wird aus Wirtſchaftsmitteln
5 te *
5 Die Keller⸗ und Kühlräume des Krankenhauſes

en erweitert .

de el Im Haus für Lungenkranke wurde nach dem Umbau

ſtalt ktriſche Beleuchtung eingerichtet ( 24000 Mk. ) , der Hof umge⸗
abeet, eine Gartenanlage vorbereitet .

düs, Für ſpätere Errichtung eines Kinderſolbades in Bad

worden eim iſt Grundbeſitz aus dem Stockvermögen erworben

uctel Bei der Reiß⸗Inſel wird am Rhein ein Strandbad er⸗

aus E. Die Koſten zu 226 000 Mk . werden aus der Wirtſchaft und
555 rwerbsloſenfü orge entnommen .

Sand die Erbauung eines Flußbades im Altrhein bei

der E hofen mit 50 000 Mk . Koſten wird vorbereitet . Die Frage

Wanncrichtung eines neuen Volksbades , insbeſondere mit
ern , wird geprüft .

Stane Eine Reihe von Sielbauten , insbeſondere im öſtlichen

abeſebies im Induſtriegebiet Neckarau , im Almengebiet , in Feu⸗

A Eus Straßen , in der Wieſengewann iſt ausgeführt worden

—5 ntwäſſerung des Wohngebietes der oberen

270 inau wird das Ableitungsſiel in mehreren Straßen mit

ſutte
Mk . aus Anlehen gebaut . Die 1914 begonnene Kanali⸗

he des bebauten Ortsteils von Sandhofen wird weiter⸗

Faeder die Koſten ( 900 000 Mk. ) werden aus Anleihen gedeckt . Vor⸗

Nlärbn iſt dabei ein Ableitungsſiel nach dem Rhein , eine Pump⸗ und

rbrunnenanlage .

Mart Für Bedürfnisanſtalten auf dem Parade⸗ bezw .

ipleß und im Waldhof werden Mittel bereitgeſtellt .

drien
In den Friedhöfen ſind für Ausſchmückung der

den ; de rgräber 70000 Mk . bereitgeſtellt und verausgabt wor⸗

Der
le einheitliche Schmückung dieſer Kriegergräber iſt vorgeſehen .

5 lplatz im Hauptfriedhof ſoll beſeitigt und ein Muſter⸗

angelegt werden ( Roſten 15 500 Mk. ) . Im Friedhof Feu⸗

Goſte eim wird die Leichenhalle umgebaut und erweitert
n annähernd 100 000 Mk . aus Wirtſchaftsmitteln ) .

beteitl Die Anlage eines neuen Hauptfriedhofs iſt in Vor⸗

Verkacg ſenn die Umgeſtaltung des Leichentrans⸗
82 lens .

abſuf Die durchgreifende Verbeſſerung der Müll⸗

uhr wird vorbereitet ; eine Vorlage ſteht unmittelbar bevor .

Vermögensverwaltung

leihe Die Stadt Mannheim hat innerhalb eines Jahres 3 An⸗

lonen
n aufgenommen : eine Wohnungsanleihe von 3 Mil⸗

Fng in aer 2 zu 10 Proz . , eine Auslandsanleihe

ilonen ſrin einer Anleihe mehrerer badiſcher Städte ) zu 9,462

Nart en Mark, eine allgmeine Anleihe von 10 Millionen

von %5 Minslich zu 8 Proz . Eine weitere Auslandsanleihe

keine 2
Millionen Mark iſt bisher nicht genehmigt worden und hat

wurde usſicht auf Genehmigung . Für Notſtandsarbeiten

färtten und zwar für 14 verſchiedene Zwecke in Form der ſog . ver⸗
nden Förderung Darlehen in Höhe von 1020 000 Mk . aus

8
Reichsmitteln zu 6½ Proz . bewilligt .

ter DieAnſammlung von Fonds für Ruhegehäl⸗

den und Hinterbliebene iiſt aufs äußerſte Anan dacg⸗
der“ ndem nur mehr die Werke und die Straßenbahn je 15 Prozent

der debeſter und Löhne einbezahlen , aber dafür von der Beſtreitung

übri i ihnen anfallenden Verſorgungsbezüge befreit werden . Im

nungs werden die Fonds nach den bisherigen Grundſätzen ord⸗

dgemäß
Noeſpigle

Die Mittel der Fonds werden in Ermangelung

aöſt
uder Anleihemittel , ſoweit nicht der Fondszweck dieſe Mittel

ſaleſſewennfpracht . zur Erfüllung der von beiden Kollegien be⸗

einf zen außerordentlichen Maßnahmen , insbeſondere auch zur
r Ausgaben die in mehreren aufeinandergendeigenDeckung ſol

enden Wirtſchaftsjahren aus der Wirtſchaft beſtritten werden

Sru ' aber alsbald anfallen , dann zur Erwerbung von

8 Net ücken vorübergehend verwendet .

rk Eine Wertzuwachsſteuerordnun
„ Mannheim iſt am 4. Nopember und 15 .

n und miniſteriell genehmigt worden .

wirtf nter neuen Beteiligungen der Stadt an

nehnchaftlichen oder gemeinnützigen Unter⸗

mützigen ngen iſt zu erwähnen die Begründung einer gemein⸗

„Vereit Bau b 0 t , und die Teilnahme an der nunmehrigen
nigten Badiſch⸗Pfälziſchen Luftverkehrs . ⸗G. “

für den Stadt⸗

ezember 1925 er⸗

Umange inſtand geſetzt : ein Beiſpiel davon iſt die Erneuerung
der Platz⸗ und Hof⸗Jaſſaden des alten Rathauſes .

6. Erwerbung von Grundſtücken . Ungerechnet die

Tauſchverträge hal die Stadt im Laufe des letzten Jahres in eiwa

40 Fällen Grundſtücke zum Preiſe von zuſammen 400 600 Mark er⸗

worben . Eine Reihe von Geländeerwerdungen mußte aus Mangel

an verfügbaren Mitteln unterbleiben . Dazu kommt die vom Bürger⸗

11 550 qm . zum Preiſeder Eiſen⸗ und Bronzegießerei vorm . Flink
beſ —beſonderen Wert für dievon 400000 Mark im Hinblick auf deren

Stadterweiterung .
7. Die Stadt veräußerte eine große Anzahl von

Grundſtücken in Form des Vertaufese , des Tauſchens und der

Veſtellung von Erbbaurechten , insbeſondere in der Olrſtadt , in, Neu⸗
oſtheim , dem Lindenhof , vereinzelt auch in Neckarau , Rheinau , Käſer⸗

tal , Neckarſtadt ; die Zahl der Fälle war in 1925 — 106 , 1926 ( bis⸗

her ) 26 . Der ſtädriſche Grundbeſitz ohne Straßengelande

betrug Ende 1915 : 3580 ha, 1920 : 3670 ha , 1525 3714 na ; in all

dieſen Jahren war der Flächeninhalt des Stadtgebietes 10 620 ha ;

hiernach war der ſtädtiſche Grundbeſitz am Schluſſe 1925 35 Prozent

der Gemarkungsfläche .

Aeußere Geltung der Skadt

1. Die Berückſichtigung Mannheims im Lufr⸗

verkehr iſt in weitem Umfange ereicht worden . Die Stadt unter⸗

ſtützt einige Linien durch Subventionen und Garantien . Die Stadt

8 Flugplatz einſtweilen als Notlandungsplatz bereit⸗

geſtellt .
2. Die Verlegung des Kohlenkontors nach Mann⸗

heim iſt glücklicherweiſe gelungen ; die Stadt hat nach Möglichkeit

Entgegenkommen in Ausſicht geſtellt .

3. Die Jahrtauſend⸗Ausſtellung in Köln , die Verkehrsausſtel⸗
lung in München wurden 1925 beſchickt ; „är 1926 ſind Mittel für
die Beſchickung der Geſolei und der Internationalen Schiffahrts⸗

Ausſtellung in Baſel vorgeſehen .

4. Der Beſuch Mannheims durch Verbände und

Vereinigungen wird ſorgfältig bearbeitet .

5. Das Hochbauamt hat für Schaffung von Ausſtellungs⸗

hallen und Ausſtellungsgelände ſeit lange umfaſſendſte
Vorarbeiten geleiſtet . Die Kollegien beſchloſſen , an der Secken⸗

heimerſtraße eine erſte Ausſtellungshalle mit einem Aufwand von

800 000 Mark aus Anlehensmitteln zu erſtellen , ſobald ſolche ver⸗

fügbar ſein werden . An dieſe erſte Halle ſollten ſich ſchrittweiſe
— insbeſondere aus Mitteln der beteiligten Induſtrie — andere

anſchließen . Die zunächſt geplante Halle ſollte eine Länge von 115

Meter und eine Breite von 35 Meter erhalten , ebenſo eine um⸗

laufende Galerie von 7 Meter Tiefe . Später ſind Zweifel aufge⸗

taucht , ob mit dieſer einen Halle der Zweck erreicht werden könne

und ob nicht gleichzeitig andere Gebäude errichtet

werden müßten . Anleihemittel ſind bisher nicht verfügbar ge⸗
worden .

6. Das vom Bürgerausſchuß gebilligte Krauſeſche Hotel⸗

projekt iſt nicht verwirklicht worden , da es nicht gelang , von pri⸗
bater Seite Mittel aufzubringen 7 1925 ) . Nunmehr wird

die Gründung einer Geſellſchaft geplant , die von der

Stadt durch Darlehen , Bürgſchaften und Platzhergabe unterſtützt

werden ſoll .
7. Die Leuchtfontaine auf dem Friedrichsplatz wurde um⸗

gebaut und inſtand geſetzt .

Innere Verwalkung

1. Die Zuſammenſetzung und Zuſtändigkeit der beſchl ießen⸗

den Ausſchüſſe wurde durch Gemeindebeſchluß neu geordnet .

2. Die Zuſammenſetzung des Stadtrats wird durch

Umwandlung der Stelle eines beſoldeten Stadtrats in eine Bür⸗

germeiſterſtelle geändert .
3. Die Einbeziehung der Baupolizei in den Bereich der

ſtädtiſchen Aufgaben iſt nicht gelungen .
4. Die Unfallfürſor ge für die ſtäd t .Beamten wurde

erweitert .
5. Die Berufsfeuerwehrleute wurden in die Beſol⸗

dungsgruppen 4 und 5, die Oberfeuerwehrmänner in Gruppe 6

eingereiht .
6. Wegen der beanſtandeten Einreihung der Be⸗

amten in die Gruppen der Reichsbeſoldungsord⸗
mung wurden Schriftſtücke von gewaltigem Umfang angefertigt .

7. Das Beamtenerholungsheim Wiedenfelſen
wurde gründlich inſtand geſetzt , die Dampfheizung aufs ganze Ge⸗

bäude ausgedehnt .
8. Im Rathaus wurde zur Unterbringung einer photo⸗

mechaniſchen Abteilung des Tiefbauamts der ſüd⸗

liche Querbau des Rathauſes um einen Stock erhöht.
9. Auf den Ausbau des alten Krankenhauſes in

R 5 für Verwaltungszwecke wurde verzichtet .

10. Die nach dem Voranſchlag 1925 von beiden Kollegien ge⸗

wünſchte Anbringung von Gobelins im Bürgerausſchußſaal
wurde durch den Ankauf von Gobelins vorbereitet .

11 . Der bisherige Materiallagerplatz des Tiefbau⸗
amts oberhalb der Friedrichsbrücke wurde aufgegeben ; dafür der

Lagerplatz beim Schlacht⸗ und Viehhof erweietrt durch Neuanlage
von Gleiſen , Auffüllung von Baugelände und Herſtellung von Ge⸗

Wa Gebäude wurden mit den in Vor⸗
1925 zur Verfügung geſtellten Mitteln in ziemlich großem

100 10 die Gräfin gedrängt , dem Fremden die unfaßbare Erret⸗

eine
5 Kindes zu erzählen . Ihr Herz ſchwang noch davon wie

bebend
cke, von einem ſtarken Schlage berührt , und ſie hob mit

Nerauf
a Händen noch einmal Entſetzen und namenloſes Glück

Der 8
aus den ſchon verzitternden Wellenringen des Geſchehens .

ſarten ande ſah mit Verwunderung auf die zarte Frau , die dieſe

8 rſchütterungen wie in einem zerbrechlichen Geſäße barg .

aus Jie führte ihn an das Bogenfenſter , um ihm in die Nacht hin⸗

ter ſteh Richtung zu zeigen , wo die Kapelle zur ſchmerzhaften Mut⸗

Finger on ſollte. Als der Fremde dabei prüfend und mit ſchmaler
Mußſerſpitze über das ſchön behauene Geſims fuhr , das ihm auffallen

Oſfela in dieſer Burg , die ſo wenig Schmückendes hatte , ſah ihn

ein Hechn an und erfuhr , daß er ein Bildhauer ſei , eigentlich

itzer .

Neone alle ſene Naturen , die mit einer Seite ihres Weſens ver⸗

n u ſind im Unſichtbaren und immer den Anruf aus dieſer Well

hönenen nahm ſie das Zufällige gerne als Beſehl und in jenem

ner herrl ältigtſein , das die Formen des Herkömmlichen mit

Fremden luch freien Gebärde niederreißt , ergriff ſie die Hände des

baft, und beſchwor ihn , ihr für die Kapelle ein Vild der ſchmerz⸗
itzen .

5
1. Er nutter zu ſchn

e gerne gehorcht haben und noch ganz getregen geweſen

ſelbe⸗
ihrer Erzählung , von jenem entſetzlichen Augenblick , als ſie

Leim da⸗ ſah mit dem zerbrochenen Körper des Kindes im Schoſſe ,

Kapelle „Bild der ſchmerzhaften Mutter , das heute noch in der

Auneöü Gdutenſtein ſieht , iſt ſo Doria ſißt en auſügüch erſtarrter
ſſ und zn die auch noch das Fließende ihres Haaves einbezogen

ſtener zhalt den Körper des Gekreuzigten im Schoſſe , ein kindhaft

ſchweren rper , das llebergewicht des großen Kopfes und ſeiner

den
9 Dornenkrone über den Schoß der Mutter hinausgebogen

hinqus Raum, daß Mewia fühlt , wie ihr Schmerz ſchon jetzt über ſie

r ihren wachſen beginnt . Die Hand des Gekreuzigten ſteht ſtarr

Eiſen heud Herden und immer , in jeder Sekunde , wird das ſpitze

Tränen durchgetrieben bis in ihr Inwendigſtes . Die Flum der

baft vert, über das Geſicht ſtürzte , hat den Mumd Marias ſchmerz .

ſtoren in ihren Augen ſind die letzten Tränen erſtarrt , ge⸗

„ Es ſaß
ſie mam urheimlich gläſern auf ein Unſichteones blacken .

Mizttes „ann guch keuum einer , der vor dem Bild der ſchmerzhaften

25

2

f
un

bäuden . Die Koſten zu 345000 M. werden aus Anleihen be⸗

ſtritten .

KRunſt und Wiſſenſchaſt
OBildhauer Peter Breuer wird am 19. Mai 70 Jahre alt .

Ein gebürtiger Kölner , lebt er ſchon ſeit mehr als 30 Jahren in

Berlin , hat hier an der einen großen Kreis von Bildhauern

Ae an und gehört ſeit zwei Jahrzehnten dem Senat der
Albademie an . Seinen erſten größeren Erfolg holte⸗ ſich Profeſſor

Breuer in der Großen Berliner Kunſtausſtellung 1897 , die ihm die

große goldene Medaille für ſein Marmorwerk „Laſſet die Kindlein
u mir kommen “ ( Waiſenhaus in Bunzlau ) zuerkannte . Und 1900

8 er in Paris den Grand prix erhalten . — Die kürzlich zum

erſten Male wieder an der großen Pariſer Oper aufgeführte Oper

„ Salome “ von Richard wurde dank der ſpielgerecht

geleiteten Vorſtellung durch Kapellmeiſter Gaubert mit großem

Beifall aufgenommen . Es kam zu einer außerordentlich warmen

Kundgebung für den deutſchen Komponiſten . Als nächſtes Werk ſoll

der er in das Repertoire des Theaters aufgenommen
werden .

des däniſchen Profeſſors Ellis Ströngren wird in den Tagen
bom 15 . bis 21 . Auguſt d. Is . in Kopenhagen ein internatio⸗

naler Aſtronomen⸗Kongreß ſtattfinden , der von der „ Aſtronomiſchen

Geſellſchaft “ veranſtaltet wird Der Kongreß tagte zuletzt vor dem

Kriege im Jahre 1913 in Hamburg , nach dem Kriege 1921 in Pots⸗
deen und 1924 in Leipzig . Dieſe beiden Male waren auch einige

Ententeländer vertreten . Zu dem diesjährigen Kongreß wird zum
erſtenmale ſeit dem
wartet . Es haben ihre Teilnahme aus Deutſchland angemeldet :

Guthnick , Direktor der Univerſitäts⸗Sternwarte in Berlin .

dem kommen u. a. Frank Dyſon ( Greenwich ) , Donner ( Helſing ⸗
ſors ) , Addington ( Cambridge ) , Lenz ( Petersburg ) , Cerulli ( Rom ) .

ſtalt ? In verſchiedenen Gegenden Deutſchlands

hiſtoriß Zeit zurückreicht . Die füngſt ſchun ;

Wilchens haben jedoch ,
jüngſten Forſhungen

wie in „ Natur und Kultur “

ausſchuß am 4. Janunar 1926 genehmigte Erwerbung der Grundſtücke2 9 9 8

1 Inkernalionaler Aſtronomen⸗Kongreß. Unter dem Vorſitz

wieder eine allſeitige Beteilig 5
Max Wolf , Direktor des Obſervatoriums in Heidelberg , 2 aen

Wann fanden die letzten Vulkanausbrüche in Deutſchland
finden ſich noch

zahlreiche Reſte ehemaliger Vulkane , deren Tätigkeit weit
1255.rof .

ee dargelegt
wird , mit ziemlicher Sicherheit feſtgeſtellt , daß die letzten Ausbrüche

Am Samskag , den 22 . Mai erſcheint nur eine Lusgabe
um 1 Ahr . Wir bitten , Anzeigen für dieſe Ausgabe ſpäteſtens
10 Uhr vormiktags aufgeben zu wollen . 5

Die Schalter für Bezug und Offerten bleiben bis 2 Uhr

aus den Debatten im Bürgerausſchuß wohl noch erinnerlich ſein
dürfte , Einſparungen vorgenommen werden , um den Etat des

Theaters auch in dieſem Teil zu vermindern . Wie wir einer Zu “

ſchrift der hieſigen Organiſation des Deutſchen Chorſänger⸗

Ballettverbandes , deren ſachlichen Inhalt wir unſern

und

Leſern

nicht vorenthalten möchten , entnehmen , ging die Umorganiſation des

Balletts dergeſtalt vor ſich , daß dem geſamten bisherigen Ballett⸗

perſonal gekündigt wurde , an deren Stelle fünf auswärtige Tangz⸗

mitglieder einſchließlich des Vorſtandes neuverpflichtet wurden . Die
gekuͤndigten Mitglieder klagten durch den Vorſitzenden des Ange⸗

ſtelltenrats bei dem hieſigen Arbeitsgericht und erhoben Einſpruch
gegen dieſe Maßnahmen . Das Arbeitsgericht entſchied , daß ange⸗

ſichts der langen Tätigkeit verſchiedener Mitglieder am National⸗
theater ( 11, 12, 18 , 19, zwei je 22 und eines 23 Jahre ) und unter

Berückſichtigung des Umſtandes , daß faſt alle ſchon ein Lebensalter
erreicht haben , das ihnen ein Engagement an eine andere Bühne er⸗

ſchwert , hier unbillige Härten vorliegen und daß die Stadt , falls ſie
die Weiterbeſchäftigung nach dem 1. September d. J . ( Ablauf des

ſetzigen Vertrags ) ablehnen ſollte , verurteilt wird , als Entſchädigung
zu zahlen : an drei Mitglieder je 1050 Mk. , an ein Mitglied 1632 Mk .

und an 3 Mitglieder je 1764 Mk. , zuſammen alſo 10 074 Mk. , wozu

noch die Koſten kommen , zu denen die Stadtgemeinde ebenfalls ver⸗

urteilt wurde . Der bewilligte Ballettetat beträgt 17 000 Mk . Durch
die Entſchädigungen und Unkoſten erhöht er ſich aber auf über

27000 Mk . Eine etwas koſtſpielige „Erſparnis “ ⸗Reform !

* Beim Spielen im Neckar erkrunken . Geſtern nachmittag
6 Jahre alte Sihnchen eines Schreiners aus der Jean⸗Beckerſtraße
beim Spielen auf der Landungspritſche der Bootüberfahrt bei der

Alphornſtraße in den Neckar gefallen und ertrunken . Die Leich⸗

konnte erſt etwa eine Stunde ſpäter geborgen werden .
* Belriebsunfall . Beim Neckarkanalbau verunglückten heute früh

ein Schachtmeiſter und ein Erdarbeiter . Erſterer zag ſich Brano

wunden im Geſicht und an beiden Händen , letzterer eine Auetſchung

des linken Fußes zu. Beide fanden Aufnahme im Allgemeinen Krav .

kenhaus.
* uſammenſtöße ereigneten ſich im Laufe des geſtrigen Tages

vormittags auf der Rheinbrücke zwiſchen einem Radfahrer und einem

Straßenbahnwagen der Linie 3 und nachmittags auf der Diffene⸗

ſtraße zwiſchen einem Radfahrer und einem Perſonenkraftwagen
In letzterem Falle wurde der Radfahrer leicht verletzt.

* Anaufgeklärte Diebſtähle . In letzter Zeit wurde u. a. ent⸗

wendet : In Sandhofen eine Flügelpumpe Nr . 4, Original K. S. . ,

grau geſtrichen , mit einem etwa 20 em langen Holzgriff . — In

einem Hauſe in der Mollſtraße ein Karton , enthaltend 3 Waſch⸗
kleider von verſchiedenen Farben , ein Paar braune Damenhelb⸗

ſchuhe und Damenwäſche . — Aus einem Büro in E 6 eine Stand⸗

uhr aus braunem , italieniſchem , ſchwarzgeflecktem Marmor , Größe
15/20 em. Auf der Rückſeite ſind die Namen Manzinger , Kolb ,

Lorch und Weick eingraviert . — Auf dem Marktplatz eine ſilberne
Damen⸗Armbanduhr mit Lederband . Die Ziffer 12 iſt rot , die

übrigen ſchwarz .

Marktbericht

Die wärmere Witterung hatte heute vormittag ſehr viele

Marktbummler auf den Hauptmarkt gelockt . Auch waren ziemlich

Verbraucher erſchienen , die einen überaus reichbeſchickten Markt
vorfanden . Zwiſchen dem Goldgelb der Orangen u. Zitronen und

dem Grün der Gemüſearten blitzte der Glanz der wie poliert aus⸗

ſchauenden rotbackigen amerikaniſchen Aepfel . Dazu kamen die
vielen Spargel , deren Preis von M. 1,20 aber noch ſo hoch iſt ,

daß ſich dieſe Götterſpeiſe nicht allzuviele leiſten können . Auf

dem geſtern abend abgehaltenen Spargelmarkt wurden etwa 100

bis 180 Pfund angeboten , wovon der dritte Teil nicht abgeſetzt

und wieder nach Hauſe genommen wurde . Heute vormittag war

das Geſchäft in Spargel nicht über mittelmäßig , obwohl gure

Nachfrage herrſchte . In Kirſchen , die zwar ſehr begehrt , deren

Preis aber gegenwärtig noch unerſchwinglich iſt , machte ſich ein

einheitlicher Preis von 70 —80 Pfg . für In⸗ und Auslandsn dre

bemerkbar . Ananas koſteten —4 M das Pfund und Trau⸗

den 1,20 M. Wer das Geld hat , für den iſt die Ware ja nicht

zu teuer . Leider aber haben wir unter den Marktbeſuchern nuch
keinen Kröſus entdecken können . Unter Gemüſe iſt Spinat

immer noch an erſter Stelle . Obwohl für das Pfund 30 —35 Pfg .

verlangt wird , iſt die Nachfrage und Kaufluſt hierfür ſehr gut .

Das gleiche kann über Blumenkohl , Karotten , Rhabarber , grün⸗

Erbſen , dann namentlich von Mangold behauptet werden .
Gurken ſtehen noch auf der oberſten Stufe der Preisſkala . Es

ſind die erſten Exemplare aus dem Treibhaus , und müſſen dem⸗

zufolge auch teurer bezahlt werden . Schließlich erſteht man

doch ein Exemplar zu 70 Pfg oder 1 . , denn bis ſie im Freiland

gedeihen , geht immer noch geraume Zeit dahin . In⸗ und aus⸗
ländiſchen Kopfſalat gabs in großen Mengen , den Kopf zu
10 —25 Pfg . Kartoffeln , Eier und Butter und Fluß⸗ und See⸗

fiſche gab es reichlich . Das Angebot in Schnittblumen und Topf⸗

pflanzen für den Balkon⸗ und Fenſterſchmuck war gleichfalls gut .

Wald⸗ und Wieſenblumen ſah man ſehr viel . Nach der amtlichen

Markttendenz war der Verkehr ſehr gut .

Nach den Feſtſtellungen des Städtiſchen Nachrichtenamtes ver⸗
ſtehen ſich die Preiſe , wo nichts anderes vermerkt iſt , in Pfennig

pro Pfund : Kartoffeln —5 ; Salatkartoffeln 20 —22 ; Maltakar⸗

toffeln 15 —23 ; Wirſing 30 —35 , Weißkraut 30 ; Rotkraut 32 —35
Blumenkohl , Stück 100 —180 ; Spargeln 50 —120 ; Rote Rüben 10

bis 15 ; Karotten , Büſchel , klein 20 —60 groß 90 —120 ; Spinat 30
bis 35 ; Zwiebeln 15 —18 ; Knobloch , Stück 10 —15 ; Kopfſalat , Stück

10 —25 ; Kreſſe 40 —60 ; Lattich 20 —40 ; Meerrettich , Stück 20 —80 ;

Suppengrünes , Büſchel 10 —15 ; Schnittlauch , Büſchel —8: Petex⸗
ſilie , Büſchel 10 —15 ; Sellerie , 100 —130 ; Aepfel 30 —80 ; Orangen

80 —35 ; Zitronen , Stück —10 : Bananen , Stück 15—20; Kirſchen
70 —80 ; Süßrahmbutter 200 —240 ; Landbutter 180 —200 ; Weißer

Käſe 45 —50 ; Honig mit Glas 150 ; Eier , Stück —15 : Aale 180 ;
Hechte 150 —180 : Schleien 180 ; Breſem 60 —80 : Kabeljau 3540 ;
Schellfiſche 40 —50 ; Seeaal 35 —40 ; Backfiſche 50—60; Hahn, leb. ,
Stück 150 —400 , geſchlachtet 250 —1000 ; Huhn lebend , Stück 150
bis 400 , geſchlachtet 250 —1000 ; Tauben , lebend, . Paar 200 , geſchl⸗

995 10. Wrdfteſc
lebend . Stück 1000 —1200 geſchlachtet 1000

is 1400 ; Rindfleiſch 110 ; Kalbfleiſch 130 —140 ; Schweinefleiſe
130 ; Gefrierfleiſch 74 ; Zicklein 90 .

2

Berſtärkter Pfingſtverkehr auf der Reichsbahn . Die Reicns .

bahndirektion Karlsruhe hat für den zu erwartenden Pfingſtverkehr
in weitgehendem Ausmaße Vorkehrungen zur Bewältigung ge⸗
troffen . Die Doppelführung und Verſtärkung von Schnellzügen im

Nah⸗ wie Fernverkehr iſt in einem ſehr ausgedehnten Maße vor⸗

geſehen . Neben der Doppelführung und Verſtärkung von zahlreichen

Perſonenzügen auf den verſchiedenen Linien des Bezirks , die in der

Hauptſache für den Ausflugsverkehr gedacht ſind wird den Vediief⸗

niſſen des Fernverkehrs durch die Doppelführung uſw . von nicht
weniger als 60 Schnellzügen Rechnung getragen . Dazu kommt noch19 ſagen , es hätte jemand dieſe Legende von der Gräfin

en, da
Nein , ich beſchwöre Euch , zu

um die 5 e ſo wirklich iſt wie der Mohr , der im Sommer

und wcht
beiner Kapelle brennend blüht , der auch verwehen

und die kuntebr da ſein wird , wenn wir das Glühen ſeimer Farbe

retten zerknitterte Seide ſeiner Blätter nicht in unſer Gefühn

25 Mae Lnglich bewohren . Denn — bedenkt das alle —

wärtige wicklich we gengen, wenn nur das Sichtbare und Gegen⸗ ö

der deutſchen Vulkane in der letzten Periode vor der jüngeren Stein⸗

zeit ſbattgefunden haben dürften . Die Gegend , in der ſie ſich er⸗

eigneten , war jedenfalls das Gebiet des Bimsſteintuffes , das ſich
etwa zwiſchen dem Neuwieder Becken , der Gegend des Laacher Sees
über den Weſterwald zur Lahn und bis Marburg hinzieht . Nach

—— 05 — die Vul⸗

eſem Gebietungefähr bis zum 4000 vor
Chriſti ſtattgefunden haben .

ihrem Kinde erkunden . die Doppelführung einer Anzahl von beſchleunigten Perſonenzügen .
Die Verſtärkung des Verkehrs läuft über volle ſieben Tage . Die

Zahl der doppelten Schnellzüge liegt in der Hauptſache vor den

Feiertagen , wo der Fernverkehr ſtark zu ſein pflegt . An den ein⸗

zelnen Tagen werden der Zahl nach an Schnellzügen donvelt el .

fahren : am Freitag 12 , am Samstag vor Pſingſten 15, aͤnũ
montag 9, am Pfingſtdienstag 14, am Mittwoch nach Pfingſten zwei

Schnellzüge ,
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Der Arbeitsmarkt im Gaugewerbe

Mit der beſſeren Jahreszeit mußte ſich in Baden der Arbeits ·
markt im Baugewerbe den Vormonaten gegenüber ſelbſtredend
etwas beleben . So ſank beiſpielsweiſe die Geſamtzahl der bei den
öffentlichen Arbeitsnachweiſen des Landes Baden gemeldeten Bau⸗

oſſenen Stellen von 19 am 15. Februar auf 38 am 15. März und
87 am 15. April zu beobachten war . Trog dieſer Tatſache und ob⸗
wohl das Baugewerbe eines der Gewerbe iſt , das als ſogenannter
„ Außenberuf “ einen verhältnismäßig weſentlichen Anteil an
der ( an ſich allerdings äußerſt ſchwachen ) Beſſerung des Geſamt⸗
⸗Arbeitsmarktes hat , kann dieſe Entwicklung keinesweg befriedigen .
Vielmehr iſt , unbeſchadet der günſtigen Witterungsverhältniſſe dieſe⸗
Früh, ahrs , eine in der Geldknappheit begründete ſehr ſtarke Zurück⸗
haltung in der Inangriffnahme von Neubauten feſtzuſtellen .

Wie ungünſtig die Lage tatſächlich iſt , wird am beſten durch eine
zahlenmäßige Gegenüberſtellung veranſchaulicht , wie ſie ſich auf
Grund der Meldungen der öffentlichen Arbeitsnachweiſe des Landes
ergibt . Es kamen am 15. April 1926 auf

Beruf Stellenſuchende offene Stellen „ „
Maurer 1916 8 239,5
Gipler 277 9 30,8
Zimmerleute 650 1 650,0
Maler 485 60 8,1
Glaſer 138 2 69,0
Dachdecker 32 2 16,0
Sonſtige Facharbeiter 173 5 34,5

insgeſamt 3671 87 42ůõ„2

Das Geſamtbild iſt demnach , wie die letzte Verhältnisziffer
beweiſt , durchaus düſter . Im übrigen löſt es ſich im einzelnen in
außerordentlich verſchiedenartige Teilbilder auf ,

Facharbeiter von 6120 am 15. Februar auf 4826 am 15. März und tung war ,

auf 3571 am 15. April , während parallel damit eine Zunahme der

angefangen von 4
dem äußerſt ſchlecht beſchäftigten Berufszweig der Zimmerer bis zu Anſprriche die Bedeutung der Singſchule

veranſtaltungen
Die Singſchule der Mannheimer Volksſchule

veranſtaltete am vergangenen Mittwoch in der Aula der Luiſen⸗
ſchule einen Liederabend . Der Hauptzweck dieſer Veranſtal⸗

den Eltern der daran teilnehmenden Kinder Gelegenhe '
zu gecen , einen Einblick in die Tätigkeit der Singſchule zu ge⸗
winmnen . Die Mannheimer Singſchule lomnm nun bereits auf ein
Dreljähriges Beſtehen zurückblicken . Im ihr ſollen ſtimmbegabte Kn⸗
der durch künſckeriſche Pflege des Vobks⸗ und Kun lieces weiter
moſikaliſch und ſtimenlich gefördert werden . Einrichtungen dieſer
Art beſtehen heute in allen größeren Städten . Es braucht wohl
kaum darauf hingewieſen zu werden , weilch hoher Wert ihnen im
Dienſte einer auf künſtleriſcher Höhe ſtehenden Volks⸗Muſiepflege
dunenmt . Die hieſige Singſchule umfeßt zur Zeit drei Klaſſen
( Unter⸗ , Mittel⸗ und Oberſtufe ) . An ihrem Unterricht nehmen
Kmen und Mädchen verſchiedener Schubebteilungen teil , die auz
Luſt und Liebe zum Geſang aus freien Stücken den Unterricht be⸗
ſuchen . Der Lehrplan ſteigt an von Geſangs⸗ und Sprechübungen
und einſachen einſtimmigen Liedchen zum mehrſt mmigen Geſang
und komplizierteren Kunſtlied . Die erzielten Erfolge ſind ſehr viel⸗
verſprechend Schon mehrmals hatten die Schüler der Overſtuſe
Gebegenheit , bei ſeſtlichen Anläſſen von ihrem Können öffentlich
Zeugnis abzulegen . Bei dem Liederabend am Mittwoch ſangen
zunächſt die Schüler und Schülerinnen der Mittelſtufe , die von
Hauptlehrer Hartmann geleitet wird , einige Volkslie der in ein⸗
und zweiſtenmigem Satz . Darauf brachte Haupalehrer Hofmann
mit der von ihm geleitelen Oberſtuſe ſchwierigere Kunſtlieder zu
Gehör , in der Harptſache Kanons umd kleinere Liedkompoſitionen
ous dem 16. und 17. Jahrhundert . Daran ſchloß ſich ein Vortrag
von Hauptlehrer Hofmang über die erzieheriſche und geſundheits⸗
fördernde Wirkung des Geſangs an . Rektor Herkel , ber als
Vertreter des Stadtſchlamtes zugegen war , betonte in einer kurzen

für die ſoziale Kunſt⸗
den Malern , bei denen das Verhältnis von Angebot und Nachfrage pflege und ſprach den Wunſch gus , daß ſie von Seiten der Eltern
relativ befriedigt . In
landes ( Konſtanz . Lörrach ) überſtieg
nachfrage das Angebot ſogar .

im Malerberuf
Auch im ganzen betrachtet zeigt

der oberbadiſche Bauarbeitsmarkt immer noch eine günſtigere Ent⸗

einigen Arbeitsnachweisbezirken des Ober⸗ und der Oeſfentlichkeit die ihr gebührende Beachtung und Unter⸗
die Kräfte⸗ ſtützung finden möge . b„ NA .

*

Mannheimer Rundfunkſtunde . Am heutigen Donnerstag ge⸗
wicklung des Verhältniſſes von Angebot und Nachfrage als der langt von . 15 — . 15 Uhr vom neuen Rundfunkbeſprechungsraum
unterbadiſche .
Geſtaltung nicht . Der Platz Ba

Trotzdem auch in den Grenzbezirken die aus über die Sender Stuttgart , Frankfurt und Kaſſel ein
el beiſpielsweiſe , der ſonſt immer Beethoven⸗Abend zur Darbietung . Das Programm ſieht

ſtarken Facharbeiterbedarf aufzuweiſen hatte , iſt dieſes Frühfahr nur vor : die Sonate für Violine und Klavier in G⸗dur , geſpielt von
in geringem Maße aufnahmefähig ,
größerer Arbeitertrupps ( vorwiegend norddeutſche Maurer ) , .

Stellt ſich ſomit die gegenwärtige Geſamtlage als verhältnis⸗ angekündigten drei Lieder ,
mäßig recht ungünſtig dar , ſo kann auch einſtwerlen mit einer
weſentlichen Beſſerung für die nähere Zukunft im algemeinen kaum
gerechnet werden . Der flaue Geſchäftsgang auf dem Bau⸗Arbeits⸗
markt wirkt ſich naturgemäß auch auf ſeinem Lehrſtellen⸗
markt aus . Vielfach wird angeſichts der ungünſtigen Verhältniſſe
von der Einſtellung von Lehrlingen abgeſehen . Beſonders ſchwierig
iſt die Auffindung von Lehrſtellen mit Koſt und Wohnung . Neuer⸗
dings wird übrigens teilweiſe eine verſtärkte Nachfrage nach Lehr⸗
ſtellen des Baugewerbes aus den Kreiſen älterer Jugendlicher ſeſt⸗
geſtellt . Nach den Beobachtungen des Arbeitsamts Heidelberg han⸗
delt es ſich hierbei meiſt um junge Leute vom Lande im Alter von
18 —23 Jahren , die bisher keinen Beruf erlernt hatten . Wenngleich
nun die derzeitige Lage des Lehrſtellenmarkts unter dem Geſichts⸗
punkt eines in ſpäteren Jahren noch ſtark fühlbar werdenden Bau⸗
facharbeitermangels im ganzen keineswegs befriedigt , konnte
immerhin für den Mannheimer Arbeitsnachweis ⸗
bezirk eine günſtigere Geſtaltung der Entwicklung
für dieſes Jahr , den Vorjahren gegenüber , beobachtet werden . Ins⸗
beſondere vermochte hier das Malerhandwerk eine größere Anzaß
von Lehrlingen anzuziehen . Für den Maler beruf wurde die
gleiche Beobachtung im öbrigen auch anderwärts gemacht . P . A

vereinsnachrichten
Marine . Berein Mannheim . Nicht nur die Angebörigen der

einzelnen Regimenter des ehemaligen Heeres , ſondern auch die der
Marine halten einen engeren Zuſammenſchluß zur Pflege der Kame⸗
radſchaft für erforderlich . Im Marine⸗Verein Mannheim lebt der
alte Kameradengeiſt neu auf . Wie wohl ſich die alten Mariner im
Marine⸗Verein fühlen , zeigen die aut beſuchten Verſammlungen , für
die der obere Saal der „ Landkutſche “ kaum ausreicht .
der Kameradſchaft werden Vorträge geholten und wird den Kamera⸗
den Gelegenbeit geboten , wiſſenſchaftliche Einrichtungen kennen zu
lernen , So konnte kürzlich die Angtomie der Univerſität Heidelbera
beſichtigt werden , zu der der Marine⸗Verein Heidelbera die Mann⸗
heimer Kameraden eingeladen hatte . Alle Teilnehmer maren ſehr be⸗
friedigt von dem Geſehenen . Dieſer Tage hielt der Marine⸗Verein
Mannheim ein Labskauseſſen im Kaufmannsheim . C 1. 11. ab . Bei⸗
nahe wäre der Saal zu klein geweſen , ein Zeichen . wie aroßen Wert
die alten Mariner auf ihre Zuſammengehöriakeit legen . Endlich iſt
es gelungen , am 30 . Mai alle Marine⸗Vereine Badens in Karlsruhe
zuſammenzubringen . Mancher Kamerad wird dort Kameraden tref⸗
fen , mit denen er ernſte und heitere Erlebniſſe aus der Marinedienſt⸗
zeit austauſchen kann . Bei dieſer Gelegenheit findet aleichzeitig eine
Erinnerungsfeier an die vor 10 Jahren ſtattgefundene ſieg⸗
reiche Seeſchlacht am Skagerrak mit Totenebruna ſtatt . Aus dieſem
einen Grunde ſchon kann es für alle ehemaligen Marineangehörigen
an dieſem Tage nur eine Parole geben : „ Am 30. Mai 26 alle Mann

auf nach Karlsruhe zum badiſchen Marinetaa ! “ ( Näheres im An⸗
zeigenteil. ) G. u. W.

Die Geſundheſt der deulſchen Großſtädte hat ſich in der Woche
vom 18. bis zum 24. April gegen die Vorwoche wiederum und noch
mehr verbeſſert , indem die Sterblichkeit auf 1000 Einwohner
und aufs Jahr ohne Ortsfremde im Durchſchnitt berechnet von 11 . 3
auf 10,6 zurückgegangen iſt , in ganz Berlin auf 11. 4. Alt. Ber⸗
lin 11. 5. Neu⸗Berlin 11. 3, Duisburg . 9. Bochum . 8, Barmen . 5,
Mülheim a. d. R. 7,7 . Oberhauſen . 8, Hambura 9,6 , Köniasbera ſ. P.
11,9 . Lübeck 9,0 , Hannover 8,4 , Halle . 6. Kaſſel 10. 8, Erfurt 10. 6,
Leipzia 9,6 , Dresden 11. 3, Chemnitz 9,2 , Plauen i. V. 8,8 . Mann⸗
heim . 3, Karlsruhe . 5. Main : 8,0 , Wiesbaden 8,3 . Lud⸗
wigashafen 11. 2, München 9,3 , Nürnberg 11. 2. Stuttaart . 9,
Saarbrücken 12,5 . Sie bliebaleich in Hamborn mit 10. 8. Bremen
119 und Auasburg 12. 2. Sie ſtiea in Köln auf 12,3 . Eſſen 10. 1,
Düſſeldorf 10,8 , Dortmund 11. 4, Gelſenkirchen 8,5 . Elberfeld 11. 1.
Aachen 13,3 , Krefeld 11. 0. München⸗Gladbach 10. 7. Münſter i. W̃
13. 0. Buer 12. 7, Stettin 12,. 5. Kiel 11,4 . Altona 11. 1. Breslau 14. 1.
Magdeburg 13. 6, Braunſchweig 12,4 . Frankfurt a . M. 8,7 .

Neben Pflege ] Verein entgegenbrinat , iſt die Tatſache , daß zur Keit , wo die Beden⸗

Wurde .

es kam dort zur Entlaſſung Herrn Konzertmeiſter Kergl , ſowie das Streichquartelt in G⸗dur ,
op. 18 Nr . 2 ( Kergl⸗QAuartett ) . Die im Rundfunkpregramm

geſungey von Frau Aenne Geier .
müſſen ausfallen , da Frau Geier pon der Intendanz nicht beurlaubt

Statt deſſen ſpielt das Kergl⸗Quartett einen Satz aus dem
Es - dur⸗Quartett op . 74. Die Klavierbegleitung zu der von Herrn
Kergl geſpielten Sonate hat Frau Luiſe Schatt⸗Eberts über⸗
nommen . Der Ibach⸗Flügel ſtammt aus dem Lager der Fixrma
K. F. Heckel .

Rommunale Chronik
5 Oftersheim . 17. Mai . In der „ Kornblume “ hatten ſich dieſer Tage

die Bauſparer von Oftersheim zuſammengefunden . um von den nach
dem Kurort Wüſtenrot entſandten zwei Gemeindevertretern Be⸗
richt über die Gemeinſchaftder Freunde entgegenzunehmen .
Wie ſchon bisher keiner der vielen hieſigen Bauſparer das Vertrauen zu
dem Werk der Gemeinſchaft der Freunde trotz aller Verdächtiaungen
verloren hatte , ſo konnte der Bericht dieſes Vertrauen nur erhöhen
und noch mehr feſtigen . Die Verwaltung in Wüſtenrot iſt geordnet
und wird von einem weit über die Grenzen Württembergs hinaus
bekannten Juriſten , dem Landagerichtsdirektor Speidel aus Heil⸗
bronn , geleitet . Alle Angeſtellten , deren Zahl bereits auf 75 an⸗
gewachſen iſt , haben einen Cemeinſchaftsſinn und ein Vertrauen zu
der Verwaltung , daß man ſagen muß : einem ſolchen Unternehmen
kann ſich jeder Bauluſtige anvertrauen .bier iſt keine Gefahr für die⸗
anvertrauten Gelder . Die Betriebseinrichtung machte einen ſoliden
Eindruck . In wenigen Minuten konnte man erfahren , wie viele Bau⸗
ſparer in einer Gemeinde vorhanden ſind , was ſie einbezahlt haben ,
wann die Einzelnen vorausſichtlich ihr Baudarlehen bekommen wer⸗
den , welche Geſamteinnahmen monatlich zu verzeichnen ſind , wie das
zur Zeit 4 Millionen betragende Barvermögen angeleat iſt uſw . Be⸗
weis für das unerſchütterliche Vertrauen . das man allerwärts dem

ken der badiſchen Regierung die Runde durch alle Zeitungen machten ,
über 2000 Bauſparer ſichneu gemeldet haben und daß ſich
die Geſamtzahl innerhalb weniger Monate verdoppelt hat . Dieſe
Zahl beträat heute über 15000 . In den letzten Monaten konnten
monatlich über eine Million Baugelder an die Vaufrarer vergeben
werden . Bis zum 20 . April waren über fünf Millionen Vaugelder
zu dem billigen Zinsfuß von 5 Proz . an über 250 Bauſparer ver⸗
geben . In Oftersheim werden zur Zeit vier Bauten mit Hilfe
der Gemeinſchaft der Freunde errichtet . Die zahlreich Anweſenden
ſchieden mit der Verſicherung daß ſie alle gerne und mit Vertrauen
ſich für das große Werk der Gemeinſchaft der Freunde in Wüſtenrot
einſeben werden , um dadurch nicht nur den Bauintereſſenten . ſondern
auch der Gemeinde nützen zu können , die der Beſchaffung von billi⸗
gem Baugeld ihre volle Aufmerkſamkeit zuwendet .

L. Reilingen , 17. Mai . Aus dem Gemeinderat iſt zu be⸗
richten : Der Schutzmann Joſef Anſelment wird zum Wachtmeiſter
erhannt . — Die Beſchaffung verſchiedener Küchengeräte für die
Schulküche wird an hieſige Geſchäftsleute vergeben . — Als Mit⸗

lieder des hieſigen Steuerausſchuſſes ſind in Vorſchlag gepracht :
Joh. Jak . Adolph , Schreinermeiſter , Martin Krämer , Landwirt , Lud⸗
wig Althaus , Dreher, Karl Klein , Wagnermeiſter , Joh , Ph . Zahn ,
Landwirt , Hartmann Gottl . , Bahnarbeiter , und als Stellvertreter
Martin Haſſel , Friſeur , Fleiſchbeſchauer und Kolonialwarenhändler ,
Joh . Müller IV . , Landwirt , Michael Dechsler , Bahnarbeiter , Karl
Kief , Väckermeiſter , Bernhard Aneis , Landwirt , Joſef Klotz , Zigarren⸗
arbeiter und zum Sonderausſchuß Karl Weißbrodt . , Landmirt ,
ſowie als deſſen Stellvertreter Konrad Krämer , Landwirt , Leichen⸗
beſchauer und Barbier . Als Vertreter im Grundwertausſchuß wird
Bürgermeiſter Römpert , als Stellvertreter Ratſchreiber Brecht er⸗
nannt . — Die von 58 Stück Hockern wird an Schreiner⸗
meiſter Jak . Römpert übertragen . — Peter Vögele III . wird zum
Hilfpolizeidiener für den erkrankten Wachtmeiſter Vögele ernannt .
— Ddie Arbeitsloſigkeit zeigt noch immer das gleiche ſtag⸗
nierende Bild wie in den Wintermonaten . Doch wird durch die jetzt
einſetzende Auwieſenregulierung inſofern eine Beſſerung eintreten ,
als vorxläufig hierbei 10 und ſpater 100 Mann in Notſtandsarbeit
untergebracht werden können .

Kleine Mitteilungen

Die Aufnahme einer langfriſtigen Anleihe im Betrade un
2 Millionen Mark hat der Stadtrat von Baden „ Bade eun
mehr genehmiat . Der Bürgerausſchuß wird in ſeiner nächſten rttgen
ſeine Zuſtimmung zu geben haben . Ein Angebot einer auswa

4
Bank liegt bereits vor , doch ſoll nach Beſchluß des Stadtrates

Au⸗
den einheimiſchen Bankgruppen Gelegenheit geboten werve
gebote einzureichen . Mit der Regierung wird alsbald wegen

en füt
miauna in Fühlung getreten . Die Summe ſoll verwendet werdra
Wohnungsbauten ( 1 Million ) , Erweiterungsbau des Kranzerdewel
(200 000 Mk. ) , Durchführung der Luiſenſtraße ( 400 000 Mk . )

folen
terung des Gaswerkes (200 000 Mk. ) und Disagio und Un

( 200 000 Mk. ) .

Wie im benachbarten Salzungen . ſo bat ſetzt auch der Geme
rat von Kaltennordbeim in ſeiner letzten öffentlichen S

die Beſteuerung der Waſſerkloſette beſchloſſen . und aſſc
ſollen für ſedes Klofett jährlich 5 Mark bezahlt werden . Jrru ,
meint hierzu die „ Münchener Zeitung “ : Ein Waſſerkloſett muß geue
lich beſteuert werden . Wer den Vorzug hat , eine ſolche Einr ! ner⸗
ſein eigen zu nennen , maa ruhia blechen . Waſſerkloſett iſt ein Jel⸗
hörter Lurus , und die jährlich zu zablenden 5 Mark ſind eiſe eie
auflage der ſonſt überwundenen Luxusſleuer und gleichzeiti

uber⸗
Mahnung , ſich nicht blindlinas modernen Exrungenſchaften anzi

trauen .

inde⸗
Sibung

1

Nus dem Lande
Große Exploſionskataſtrophe bei Wertheim

„ Wertheim , 20. Mai . ( Eig . Drahtbericht . ) Heute e
gegen 10 Uhr ereignete ſich in der Pulverfabrik Hasloch 35
furchtbares Exploſionsunglück , das die Vernichtn
der ganzen Fabrikanlage zur Folge hatte . Die 34

1
der Opfer wird auf etwa 20 geſchätzt . Die Bergungeen
ten geſtalten ſich ſehr ſchwer , da weitere Exploſio 1·
befürchten ſind . Die Verwundeten werden nach Wertheim

Main in das dortige Spital gebracht .

* üiglie
Langenſteinbach , 18. Mai . Eine ſtattliche Anzahl der wuen

der ſämtlicher 113er Vereine des badiſchen Unterlandes gan⸗
bier am Sonntaa zuſammen , um das für die 85 Gefallenen von ge
genſteinbach errichtete Denkmal in feierlicher Weiſe zu enthüllen
wurden von den einheimiſchen Vereinen in einem feſtlichen . Pferd
zahlreiche Fahnen belebten Zuge , den drei ehemalige 113er 35
und zwölf weißgekleidete Ehrenjungfrauen anführten , durch beran⸗
Fahnen , Blumen , Kränzen , Guirlanden und friſchem Grün u

fl ,
reich geſchmückten Straßen des Ortes geleitet . Die geſamte ſang.
kerung von Langenſteinbach nahm teil an dieſem herzlichen Eme

geen
von überall wurden Grüße zugerufen , wurden Blumen dergeld⸗und wurde den ehemaligen 113ern zugewunken . Nach den

en⸗
gottesdienſten , in denen Pfarrer Speck und Lauie len,
mer⸗Karlsruhe in ſchön gewählten Worten der Toten ae ſimn⸗
fand die Einweihuna des in ſeiner künſtleriſchen Form

reichen und eindrucksvollen Denkmals das mitten im Or
wirkſame Aufſtellung gefunden hat , ſtatt . Bürgermeiſter S er⸗
ſelbſt ehemaliger 118er , ehrte die Toten in einer Anſprache 85 wil⸗
mahnte die Lebenden , im Geiſte der Gefallenen zu leben und 3

g il⸗
ken . Ein Offizier des ehemaligen Reaiments , Freiherr von

4
lings , richtete markiae Soldatenworte an die Angehörigen 985 t⸗
maligen Regiments . Dann erfolaten die Kranzniederlegungen .
leutnant von Langsdorff überbrachte Grüße des ehemaligen Menae
herzogs und des Offizierspereins der ehemaligen 113er . Eine 905
von Kränzen wurden am Denkmal niedergelegt . Nachmittaa Mil⸗
wegte ſich ein Feſtzua durch Langenſteinbach der den in deſ ache
tärvereinen lebendig erhaltenen Geiſt zu beredtem Ausdruck ohlen
und ein Bild der ehrlichen Pflege der in Zeiten der Not eryr

Kameradſchaft gab .

Briekaſten
anf bem

Wir bitten für den Briefkoden beſtimmte Finſenbungen „onnen
Umſchlag als ſolche kenntlich zu machen . Mündliche Auskünkteer un!
nicht gegeben werden Beaufwortung juriſtiſcher , medisniſne
kufwertungefrag en it ausgeſchlolen . Heder , Aufßſanen
die letzte Bezugsquittung beizufügen . Anfragen ohne

nennung werden nicht beantwortet .

a . St . Ein agoldenes Fünfmarkſtuck mit dem Bildnis 8

Friedrich war vor dem Kriege im Umlauf .
G. H. Wenden Sie ſich an das Wohnungsamt in R 5.
A. M. Erkundigen Sie ſich bim Standesamt .

indnL. Ru . Setzen Sie ſich mit dem Wohnungsamt in Berbmloen
A. U. Das Projſekt im Herzogenried iſt von der Stadt

wyorden. den 19J . G. Teyyiche dürfen nur früh morgens geklopft wernn 101
Frau Ehr . Kte. 50 000 . ⸗Mk. entſprachen am 14. Ju

15 680 Goldmark .
— — ; rr —————KB—KbB—ru—.—

aiſer
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Wetternachrichten der Karlstuher Landeswetterwe

Im Laufe des geſtrigen Tages heiterte es in gonz Baden age
Nur auf der Bacr und im Seekreis gingen noch einige i Ein⸗
Regenmengen nieder . Die Temperaturen ſtiegen inſege 40

ſtrahlungen um etwa 3 Gr . über die Vortagstemperaturen .
kan es bei klarem Himmel in freien Lagen des Schwarzwa Heule
Froſt , in der Rheinebene ſtellenweiſe zu Reiſenbildurg pom
morgen erneh walkenloſes Wetter in ganz Baden . abgeſebeſt, fet
nördlichen Tell. Der Hochdruckrüchen über Mitteleuropa in den
geſtern etwas rerſtärkt . Unter ſeinem Einfluß herrſcht heut d bel
meiſten Gegenden Deutſchlands heitere Witterung , do

ich neue
meierem Vordringen des weflticen Tieſs gegen Frantreſſght fi
Wolkenbildung eintreten . Eine Periode wormen Wetlers
die nächſte Zeit bevor .

Vorausſichtliche Witterung für Freilag bis 12 Uhr nachls ;

örtliche Gewitterne 125

. , Mannheim ,Neue Manrheimer Zeitung G m
Direktion : Ferdinand Heyme

Chefredakteur : Kurt Fiſcher — Verantwortliche
Tur Politik . Hane Alfred Meißner — Feuilleton : Dr Fritz

ort un
LKommunaſpolitit und Lokales “ Richard Schönfeldern — Ebmer 0
Neues aus aller Welt : Willy Müller — Haudelsteil : Kurt BernbardGericht und Alles Uebeide : Fr Lircher . — Anzetaen : Kof

Fahnereme MRouſon enthäͤlt antiſeptiſche , reinigende und heilende Subſtanzen ; ſie entfernt
grůndlich und mũhelos jeglichen Fahnbelag und erhält die Zahne blendend weiß , ohne den Schmelz
anzugreifen o Der erfriſchende , würzige Geſchmack , die dähigkeit , die Schleimhäute zu konſervieren
und den Atem zu aromatiſieren , erganzen die vielſeitigen Eigenſchaſten der Fahnereme Mouſon

In Tubenpackung überall erhältlich zu Mark o,80 und Mark o, 80

mit

Rebetganne
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von Fenſterläden in tiefrote Rahmen gefaßt , reizende Miniaturen

Neue Manndeimer Zeitung ( Abend ⸗Ausgabe)

Ein Gang durch das Bruchſaler Schloß

dr Die Bahnlinie von Heidelberg nach Bruchſal durchſchneidet bei

Al Einfahrt in den Bruchſaler Bahnhof eine Parkanlage . Eine

R
ee zieht durch ein Wäldchen alter , anſehnlicher Bäume , am Wege

olenpflanzungen und weiße überlebensgroße Steinfiguren , das

5 bildet ein vornehmer , farbenftoher Barockbau ; es iſt das
maalige Reſidenzſchloß der ſpeyeriſchen Fürſtbiſchöfe . Zu dieſem

aleriſchen Bild lenken wir nach Verlaſſen des ſtattlichen Bahn⸗
ols unſere Schrite . Vom Bahnhofplatz durch die baumbepflanzte

N lerſtraße zum Schloßgarten Springbrunnen , Schwanenweiher ,

oſenanlagen , grüne Raſenflächen und Efeu und dazwiſchen 12

Vartenſtandbilder , die vier Jahreszeiten , die Elemente und Helle⸗

rdiere darſtellend , ſind die weſentlichen Beſtandteile des vor zwei

la
chunderten angelegten , ſeitdem wiederholt der jeweiligen Mode⸗

une entſprechend zurechtgeſtutzten Gartens , von dem aus eine

ſihrt derade Straße bis zu dem 10 km entfernten Orte Graben

den
Das Schloß mit 40 Nebengebäuden , die bauherrliche Schöpfung

— kunſtſinnigen Kardinals Damian Hugo Graf von Schönborn ,

Wrndon 1710 —1743 die Geſchicke des kleinen ſpeyeriſchen Terrl .

de
ums lenkte , hat ſein Hauptportal auf der dem Schloßgarten ab⸗

wandten Oſtſeite , in Ehrenhof . Hier bietet ſchon die Geſchloſſen⸗

— und ſymetriſche Gliederung der Schloßanlage einen wirkungs⸗

*
en Anblick . Der Ehrenhof iſt nach Weſten vom Corps de logis ,

—
Norden vom Kammerflügel , nach Süden vom Kirchenflügel

bů nach Oſten von einem Torbau , zwei pavillonartigen Wohn⸗

uſern, Zwingergraben und Gitter begrenzt . Zwei Waſſerbaſſins

d
Fontänen ſind von Buchsbeetornamenten eingerahmt . Am

des Hauptbaues Drachen als Waſſerſpeier .

Sdulsvch gewölbt und kühl iſt das Veſtibül , das wir betreten ; an

Na n und Decke ſchwach ſichtbare Freskomalerelen des Italieners

des dni , die bei der Inſtandſetzung des Schloſſes im 1. Jahrzehnt

Mi
20. Jahrhunderts unter der Leitung des Schloßrenovators ,

10 uiſterialrats Dr . Fritz Hirſch , von der unverſtändlichen Ueber⸗

uchung befreit wurden .
‚

dus Aus dem grottenartig anmutenden Veſtibül führen zweil breit

ladende ſteinerne Treppen , eingeſpannt in grazlöſe Bögen , zum

derppenſaal . Dieſer Aufſtieg bereitet jedem Beſucher eine un⸗

faldeßliche Augenweide ; jede Stufe führt ihn dem von oben ein⸗

ſtre Tageslicht entgegen , es wirkt ſymboliſch wie das Ab⸗

5
iſen jeder Erdenſchwere und wie ein Aufflug in höhere Sphären .

ens Eindruck verſtärkt ſich noch , iſt der Treppenboden erreicht .
e hochgewölbte Kuppel , gleißend in ſatten Farben , annutig

dber, die Symphonie ihrer zerfließenden Ornamentik , feſſelt den

aſchten Blickt .
Wir befinden uns gleichſam in einem Pantheon , eine Vor⸗

ſoden
g, welche uns das Deckengemälde noch mehr aufdrängt . Epi⸗

dernnaus der Jahrhunderte alten Geſchichte des Bistums Speyer ,
zrmiſcht mit einern reichlichen Aufgebot allegoriſcher Geſtalten ,

Scen , die gewaltige Fläche aus . Das Treppenhaus iſt eine

cöpfung des Würzburger Schloßbaumeiſters Balthaſar Neu⸗

in Die Farben des Deckengemäldes im Treppenſaal wie auch

ob den andern Sälen ſind ſo wohlerhalten und friſch ausſehend , als

wealte nicht vor bald 200 Jahren , londem erſt in füngſter eit auf .

beidgen wären . Hier pat ſich Jotannes 31 g, der Maler ein

Mitendes Dentmal geſchaffen , gleich dem Stukkateur Johann
chael Feichtmeier .

Im anſchließenden Fürſtenſaal ſind eine Reihe ſpeyeriſcher

Welcon (otenhen Sötern , Metternich , Orsbeck , Rollingen ,
wpinborn und Hutten ) im Bild dargeſtellt . Die Decke bevölkern

Utdologiſche Figuren der antiken Götterwelt . Im ganzen liegt

endieſem Saale eine majeſtätiſche Ruhe , die nicht zuletzt durc

ſeit Vetonung der würdevollen Souveränität in den Fürſtenportrüts

heben des Künſtlers erzielt wird . Offene Karnine und Spiegel
dem Saal eine freundliche Note .

Die Reihe der nun folgenden Gemächer , Schwedenquartier ge ⸗

al diente dem letzten ſpeyeriſchen Fürſtbiſchof Wilderich von

danwerdorf nach der Säkutarsſatton bis zu ſenem kode ( 181c ) und

vertriebenen Königin von Schweden , Friedericke , Tochter

nen Markgräfing Amalie von Baden , als Wohnung . Da iſt zu
nen das holzgetäfelte Winterſpeiſezimmer , das Gobelinzimmer

dteppichen aus der Zeit Ludwigs XIV . , das ſeiden⸗

ſchnmte blaue Zimmer , ein ebenfalls mit Wandteppichen ge⸗

und ckter Durchaang zum Pagenzimmer mit flämiſchen Gobelins

1
ann das Watteaukabinett . Dieſes feſſelt unſer Intereſſe in er⸗

KNu em Maße . Aus der Rokokozeit iſt uns hier eine feine ſpieleriſche
1 überliefert . Die eichene Wandbekleidung zeigt rei⸗

berdig die Stuktaturen von Feichtmeier ſind köſtliche Gebilde und
Sohn des Johannes Zick , Januarius , hat auf Wände , Türen

ſchaften und Schäferſzenen in Watteaus Manier anmutig

Wacl eine Augenweide auch für ſolche Beſchauer , die Liebe und
ung in gröbere Formen zu kleiden pflegen als die Rokokozeit .

Bruchſaler Schloß , Gartenſeite

e

Haupfportal des Schloſſes Phologr . Car Ohler , Bruchsa

Ueber dem Bett im anſtoßenden grünen Schlafzimmer mit ſelden⸗

beſpannten Wänden , Surportes und Spiegel ein Betthimmel aus

der Zeit des
5700, der und Kardinals Franz Chriſtof von

Hutten ( 1743 —1770 ) , des Nachfolgers Schönborns .

Im reich mit Stuckarbeiten , Spiegeln und Konſoltiſchen aus⸗
udienzzimner zeigen zwei Prunkſchränke , daß die

8 der damaligen Zeit hervorragende Künſtler unter ihren

Ae en hatte . Die Wände des nächſten Zimmers ( gelbes
immer ) ſind mit wertvollen Brüſſeler Gobelins behängt . Decke

und Flächen über den Türen zieren Gemälde .

Das Bruchſaler Schloß wird gerne „ Perle des Rokoko “ ge⸗
nannt ; daß es dieſen Namen verdient , beweiſt der nächſte Saal ,
der Marnorſaal . Der Eintritt in den Marmorſaal klärt uns ſofort
über deſſen Benennung auf . Bunte Marmorflieſen glitzern vom
Boden uns entgegen , farbig getönte Säulen ( Marmorimitation )
ſtreben der Decke zu , mehr zur Belebung der Wandflächen denn als

ner Pfeiler dienend . Aber das Sehenswerteſte und ſchlechthin
nübertroffene bietet uns die Decke dar . Die Verbindung und Durch⸗

von Architektur , Malerei und Stukkatur erreichen eine
höchſte Steigerung des Kunſtausdruckes des Rokoko . Alles iſt in
fließender Bewegung . Wände und Decken ſcheinen ineinander über⸗

zugehen , kühn klettert das Rankenwerk der Ornamente duftig ſich
verflüchtigend über die Vertikallinien hinweg nach oben . Nicht
durch edle Einfalt und ſtille Größe , wie man das Kunſtideal des
klaſſiſchen Altertums definierte , hat der Genius der tätigen Meiſter
eine beſtrickende Wirkung erreichen wollen ; ſie ſtellten ſich im Sinne
der Geſchenacksrichtung des ancien régime dazu in den ſtrengſten
Gegenſatz . Aller Regelzwang iſt abgeſtreift , frei , waltet die ſchöpfe⸗
riſche , vielſeitige Erfindungskraft und doch formt ſich ein Geſamt⸗
bild von wunderſamer Anmut und Feinheit . Die Stukkaturen von
Johann Michael Feichtmeier aus der Weſſobrunner Schule und die
Malereien von Johannes Zick , dem älteren — der die „ ewig fort⸗
dauernde Beſtändigkeit des Hochſtifts Speyer “ verſinnbildlichte —

vereinigen ſich hier zu einer vollendeten Raumkunſt , die bei aller
wilden Ungebundenheit des Schnörkelwerkes und des maßloſen
Formenreichtums den Eindruck vollendeter Harmonie und ge⸗
ſchloſſener ruhiger Einheit hinterläßt . Mit Recht ſagt ein Kunſt⸗
hiſtoriker : „ Es iſt das Schönſte , was der Rokokoſtil in⸗ und außer⸗
halb Deutſchlands hervorgebracht hat “ . Ueber den Kaminen be⸗
kinden ſich die Bildniſſe des Kaiſers Franz I. und der Maria The⸗
reſia , die beiden Kronleuchter ſind aus venezianiſchem Kriſtall , Jofas

85 Seſſel mit geknüpften und geſchorenen Savonnerieteppichen
zogen .

Nun durchſchreiten wir das Jagdzimmer mit Gobelins gus
Oudengarde , Bildern von Joh . Zick und Stukkarbeiten , dann das
Muſikzimmer , in dem noch ein hochbetagtes Spinett ſteht , und
kommen zum Thronſaal , wo der nach dem Mannheimer Schloß ver⸗
irrt geweſene Thronſeſiel wieder ſeinen Platz gefunden hat . Der
Thronſaal iſt ebenfalls in typiſchem Rokoko gehalten . Mit Gobelins
des 17. Jahrhunderts , Arbeiten des gewerbetüchtigen Flanderns ,
ſind die Wömdflächen dieſes Gemaches überſpannt . Szenen aus
dem Leben Alexanders des Großen haben ſie zur Darſtellung . Die
ſorgſame Ausführung wie die harmoniſche ammenſetzung der

Farben verdienen im gleichen Maße Bewunderung . Mit der

Beſichtigung der Hauskapelle , des Sterbezimmers de Mark⸗
räfin Amalie , die nach dem Uebergang des Schloſſes von

fü tbiſchöflichem in badiſchen Beſitz ( durch die Säkulariſation 1803 )
bis 1832 einen Teil des Baues bewohnte , und einiger weiterer

gobelin⸗ und ölbildergeſchmückter Räume beſchließen wir den Rund⸗

gang durch das Schloß .
Vom Veſtibül aus gelangt man in das Schloßmuſeum ( Urkun⸗

den , Pläne zur Schloßbaugeſchichte ) , dann durch den Eingang im
ſüdlichen Ver zu den ebenfalls im Hauptbau des Schloſſes
untergebrachten ſtädtiſchen Sammlungen , ein imatmuſeum , in

dem tenswerte Funde von frühgeſchichtlicher , römiſcher , frän⸗
Zeit , ſowie Erinnerungsſtücke aller Art aus den

letzten zwei Jahrhunderten vereinigt ſind , und ſchlietzich von der
Schloßgartenſeite her in den Gaxtenſaal , der in den Sommermo⸗
naten die Ausſtellungen des Kunſtvereins Bruchſal beherbergt .

Bevor wir vom Schloß ſcheiden , beſuchen wir noch vom Ehren⸗
hof aus die in dem ſog . Kirchenflügel untergebrachte Hofkirche . Die

ſut erhaltenen Fresken Cosmas Damian Aſams zeigen Szenen aus
m Leben des hl . Damian , des Schutzpatrons der Kirche , Darſtel⸗

lungen der vier Evangeliſten und wirkungsvolle Allegorien des Apo⸗
ſtolikums . Der Glockenturm ſteht 40 Meter ſeitwärke ,um die Sy⸗
metrie der Schloßanlage um den Ehrenhof nicht zu ſtören .

Es iſt bezeichnend , daß erſt unſere Generation den hohen künſt⸗
leriſchen Gehalt der uns im Bruchſaler Schloß überlieferten Bau⸗

ſchöpfung dez Abſolutismus im Zenith ſeiner Machl⸗ und Kultur⸗
entfaltung richtig zu würdigen weiß. Von Jahr zu Jahr ſteigt die

Zahl derer , die von Liebe zum Schönen , von Intereſſe für die Ver⸗

gangenheit geleitet den Weg zu dieſem Kleinod des 18. Jahrhun⸗
erts nehmen , deſſen märchenhafte Pracht aller Beſucher Sinne in

Photogr . Cari Ohler Bruchsa ſeinen Bann ſchlägt und welche ſeinen Ruhm verkünden in allen
Landen .

A
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Thermal⸗ und Luftkurort Badenweiler

Wer Badenweiler nur aus Photographien oder vo . urn

her kennt , wird eine freudige Ueberraſchung erleben , wenn er an

Ort d Stelle kommt . Gerade wenn das Frühjahr ſeine Bl . in

ſtreut , wird man von der Lage Badenweilers aufs Höchſte en ickt

ſein , das im Oſten von nächtigen Tannen⸗ und prächti⸗ Laub⸗
wäldern umrahmt wird , während nach Weſten der Blick weit ins

Oberrheintal bis auf die Vogeſen ſich öffnet . Bei einer Höhenlage
von 450 m beſitzt der windgeſchützte Kurort ein ſehr mildes Klima.
das ohne ſtarke Temperaturſchwankungen in den Nächten auf eine

angenehme Tageswärme eine zuträgliche Friſche folgen läßt . Herz⸗
leidende , Nervöſe , Stoffwechſelkranke , Rheumatiker ſowie an den
oberen Luftwegen leicht Erkrankte ſuchen und finden hier Erholung
und Geſundung . Die Thermalquelle , ſchon den Römern bekannt ,

hat bei einer Temperatur von über 26 Grad Celſius eine ſtarke
Heilwirkung . Gepflegte Promenaden führen durch den hundert⸗
jährigen Naturpark , der reichen Beſtand an ſeltenen Nadelhölzern
aufweiſt , und ermöglichen in denWäldern der nächſten Umgebung
prachtvolle Spaziergänge und Terrainkuren . Badenweiler iſt aber

auch für Fuß⸗ und Wagentouren in den Hochſchwarzwald das ge⸗
gegebene Eingangstor . Auf bequemen Wegen ſind die höchſten
Gipfel des ſüdlichen Schwarzwaldes , wie Feldberg und Belg

leicht zugänglich , und mit den zu jeder Zeit zur Verfügung ſteben⸗
den Wagen und Automobilen bietet ſich Gelegenheit , die Täler und
die ſchönſten Erbolungskurorte des ganzen Gebietes vom Titiſee
hinab bis an den Rhein im Süden und von der Baar bis Konſtanz
zu erreichen .

Pfingſtwanderung
Erſter Tag :

Auerbach , Auerbacher Schloß Alsbacher Schloß , Jugenheim , Schloß

Heiligenberg , Balkhauſen

Sonntagsfahrkarte nach Auerbach ( Bergſtraße ) bei der Haupt⸗

bahn 4. Kl . 1,90 Mk. , bei der . . G 2 Mk. Mannheim , Haupt⸗

bahnhof , ab . 45 , . 30, . 50, Auerbach an . 13, . 00, . 14. Von

Bahnhof der . . G. ab . 22, . 00 ; Weinheim , Brücke , an . 13, . 38.

Weinheim , Hauptbahnhof , ab . 25 . 43.

Vom Bahnhof Auerbach öſtlich durch das Städtchen bis zur
Hauptſtraße . Ueber dieſe mit der Nebenlinie 7 ( blau⸗weißes
Kreuz ) nördlich , an mehreren Landhäuſern vorüber , auf in den
Wald . Nun auf Zickzackpfad bequem bergan zu einer Schutzhütte ,
rechts . Jetzt auf Fahrweg links aufwärts , zuletzt etwas ſteiler

hinauf zur Auerbacher Schloßruine , der ſchönſten und

umfangreichſten der ganzen Bergſtraße . 14 St . Die Sage be⸗

zeichnet Karl den Großen als Gründer . Aber wahrlich wurde die

Burg von Lorſcher Mönchen erbaut , zum Schutze der den Kloſter
Lorſch geſchenkten Heppenheiner Mark . Im 30jährigen Krieg hat
die Burg ſchwer gelitten , war aber noch bewohnbar , bis ſie von
General Turenne 1674 erobert und zerſtört wurde . Von der Ruine
in ſchönem Buchenwald in gleicher Richtung weiter , über eine

Brücke , etwa 15 —20 Min . in gleicher Höhe weiter , gleichzeitig mit
der Hauptlinie 8 ( gelbes Viereck ) . Nach einer Forſtſchutzhütte rechts
zweigt das Farbzeichen weißblaues Kreuz links ab . Mit dem

gelben Viereck zunächſt bequem , dann zierlich ſteil hinauf zum

Frühling im Reckartal
Wie ein ſilbern Band ſchlängelt ſich der Neckar durch die oft
eng aneinander rückenden Odenwaldberge ; klar ſpiegelt ſich in ihm

—— 5
blaue Hümmel ; mild ſtreicht die frühlingslaue Luft durch das

Ein Glanz heller , ungetrübter Freude durchleuchtet die Natur .
Eine Blütenbuntheit herrſcht auf den Wieſen ; dahinter das tiefe
Grün des Waldes als Grundton

A0
dem großen farbigen Akkord ,

den jetzt der Frühling überall im Tal anſchlägt . Aus dem Gezweig
breitäſtiger Eichen jauchzen Vögel die Herrlichkeit der Schöpferkraft .
Der Kuckuck , der Beſeeler der Wälder , der Künder des Frühlings ,
deſſen Ruf das Echo im engen Neckartal wiederklingen läßt , fliegt
über die lichten Stämme ragender Tannen , die verloren und ein⸗

zeln daſtehen . Ein harziger Duft in den Lüften miſcht win den
Geruch des modernden Laubes . Von weitem ertönt der girrende
Ruf eines Taubenpaares .

Die gartenumhegten Dörfer ſchmiegen ſich farbenfroh in dieſes
friſchgrüne , köſtliche Naturbild .

Wer fühlt da nicht den Atem der Natur , der Leben hauchend
ſeinen Sonderreiz verbreitet ? — 0

Frühmorgens , wenn die Lerche von der tautropfen glitzer en
Erde ſich erhebt , um ihrem Schöpfer jubelnd ihr Morgengebet zu
trillern , da ſpielen ſanft die erſten Sonnenſtrahlen in einem herr⸗
lichen Blütenneer . 2

Untertags auf den Hängen ernſte Bauern , die durch harte Ar⸗
beit mit der Erdſcholle verbunden ſind . Munter fahren Schiffe zu
Tal und luſtig flattert die Fahne im Wind .

Nach dem Abendläuten der kleinen Dorfkirchen im Tal und

auf der Höhe eine ſanfte Abendſtille . Die Nacht kommt und hüllt
ſich ſchrittweiſe in ihren Mantel . Neue Kraft ſamneln die Menſchen ,
Tiere und die Natur für den kommendn Tagg .

Und die Majenzeit naht , die Zeit des höchſten Werdens

Fh Pfl .

SGründung einer verkehrsgemeinſchaft für Mittelbaden

Zur Unterſtützung des Badiſchen Verkehrsverbandes und zur
intenſiveren Vertretung der Verkehrsintereſſen der Städte Karls⸗

ruhe . Raſtatt , Baden⸗Baden , Ettlingen , Durlach , Bruchſal und

Pforzheim wurde am 4. Mai eine Verkehrsgemeinſchaft der ge⸗
nannten Orte gegründet In dem einleitenden Referat wies der
Vertreter des Karlsruher Verkehrsvereins auf die Notwendigkeit
hin . die regionalen Gebiete für eine produktive Verkehrspolitik zu
Intereſſengruppen zuſammenzuſchließen . Hierdurch würde in der

gemeinſamen Behandlung der Verkehrsfragen dieſes Gebietes nan⸗

ches Ziel ſchneller verwirklicht werden können , als wenn jeder
Ort eine Sonderaktion unternähme . Zu den Aufgaben dieſer Ar⸗

beitsgemeinſchaft würden gehören : Ausgeſtaltung des Eiſenbahn⸗
fahrplanes , das Problem der Wochenendkarten und der Sonntags⸗
fahrkarten , die Elektrifizierung der Bahnen , die Ausgeſtaltung des

Nahverkehrs mit der Indienſtſtellung von Triebwagen , das Maxauer
Brückenbauproſekt , Ausgeſtaltung des Verkehrs mit der Pfalz und
des Flugverkehrs . Verbeſſerung der kulturellen Beziehungen der
Städte und Orte untereinander , die Senderfrage und der Ausbau
der regionalen Propaganda . Bei der Herausgabe örtlicher Ver⸗

kehrswerbeſchriften könnte zugleich auch eine Propaganda für die
Sehenswürdigkeiten der Nachbarorte gemacht werden durch empfeh⸗
lende Hinweiſe Die aus Vertretern der Stadtverwaltungen , Ver⸗
kehrsvereine Handelskanmern und Gaſtwirtevereimaungen zu
ſammengeſetzte Perſammlun die unter dem Vorſitz von Ober

bürgermeiſter Dr Gündert⸗Pforzheim ſtattfand beſchloß einſtimmia
die Gründung der Verkehrsgemeinſchaft für Mittelbaden , deren
Arbeiten einem Vorort übertragen wurden der im erſten Geſchäfts .
jahre in Karlsruhe iſt . Drei Entſchließungen über die wichtigſten
Verkehrsfragen ( Herſtellung einer feſten Brücke bei Marau Elek⸗
triftzierung der badiſchen Bahnen und Weiterbenützung der beſchleu⸗
nigten Perſonenzüge in Baden mit Sonntagsrückfahrkarten ) wur⸗
den einſtimmig angenommen .

Badenweiler Fhotogr . P. Haarstiek

Zum auf dem Melibokus , —1 St . Der Melibokus , die höchſte
Erhebung an der Bergſtraße , iſt 517 m hoch . Auf dem Turm bei

einigermaßen klarem Wetter eine prächtige Rundſicht . Vom Turm

weſtlich enit der Nebenlinie 5, blaues M, auf holperigem Pfad etwa
—8 Min . ſteil bergab . Jetzt Vorſicht , denn gleich mündet die

Nebenlinie 7, blauweißes Kreuz , von links wieder ein . Mit dieſer
Wegbezeichnung in ſchönem Hochwald rechts eben weiter . Der Weg
holt ziemlich nach rechts bis zu einem Steinbruch aus , wendet ſich
links u. fällt hierauf zur Alsbacher Burgruine gemächlich ab , 1“ O.

Beachtenswert am Eingang rechts des Wegs eine uralte , wetter⸗
harte , knorrige Eiche Auf dem Turin eine reizende Ausſicht auf
die hier ſo herrliche Bergſtraße von Zwingenberg bis Seeheim .
Mit der gleichen Markierung nördlich aus der Ruine auf Pfad
im Walde ab und am Schloßhotel rechts vorbei auf die Straße .
Hier einen Bogen rechts abwärts und nach einem Steinbruch rechts ,
ſofort eine ſcharfe Kurve links , rechts eine Brunnenſtube . Kurz
links am Wald entlang , alsbald wieder eine Wendung rechts und
im Wald aufwärts . Nach etwa 100 Meter verläßt die Markierung
die Waldſtraße , rechts ein Bächlein , und geht links auf einen an⸗
ſteigenden Pfad über . Noch eine Zeitlang über Alsbach her . Links
ſchöner Blick auf Alsbach und die Bergſtraße . Abwechſelnd ſchöner
Pfad und Weg , auch etwas auf und ab . Teils durch Wald , auch
am Waldrand links hin und an der Herzogs⸗Ullerichruhe , ſowie am
Pasque⸗Denkmal links vorbei , zuletzt hinab nach Jugenheim , 7 St .
In Jugenheim beim Hotel zur Krone links , öſtlich , hinte id
gleich rechts durch ein eiſernes Tor hinauf in den Park des Schloſſes
Heiligenberg . Im Park ſehenswert das uralte Kirchlein . Daſelbſt
gegen Weſten und Norden einzigſchöner Ausblick auf die Bergſtraße .
Alsbach , Bickenbach , Jugenheim und Seeheim . Weiter ſehenswert

Mauſoleum des 1888 verſtorbenen Prinzen Alexander von Heſſen
und ſeiner 1895 verſtorbenen Gemahlin Julie geb . Gräfin Haucke .
Eltern des Prinzen Alexander von Vattenhera poch : eomegurtten
und König von Bulgarien . Das Kreuz und die Grabſtätte ſin
durch einen Stacheldrahtzaun abgeſperrt . Ferner die Kloſterruine
mit uraltem Taufſtein und mehreren Grabſteinen in der Mauer
endlich die dabei ſtehende , altersſchwache Zentunde . Das prächtige
Schloß ſelbſt darf nicht mehr betreten werden . Am Eingang zum
Schloß , rechts am Weiher , mit der Nebenlinie 3, weißes F, durch
Wieſen und Anlagen auf , links in den Wald . Vorher bei der Schloß⸗
terraſſe ſchöner Fernblick auf das Haardtgebirge und in die Rhein⸗
ebene . Der ſchöne Waldweg macht verſchiedene Schleifen und fällt
bei einer Waldwieſe , nach der Kaiſerbuche , rechts ins Balkhauſer
Tal ab . Schöner Blick auf den Melibokus . Die Straße rechts ab⸗
wärts und nach 5 Minuten iſt Balkhauſen erreicht . Gute und
billige Unterkunft im Gaſthaus von Peter Balß , 1 St . Eine präch
tige Bergſtraße⸗Wanderung . Wanderzeit nicht über 5 St .

Wer am Pfingſtſonntag nach Hauſe fahren muß , wandere vom

Eingang des Schloſſes Heiligenberg links weſtlich , gegen Jugen⸗
heim ins Stettbachtal , überſchreite dieſes und benütze den links am

Wald ſich hinziehenden Herrenweg . Nach 4 St . Seeheim . See⸗
heim ab : . 12, . 23. Bickenbach an : . 28, . 36 ; Bickenbach ab : . 03

. 47 ; Mannheim an . 50, 10. 28 .

Zweiter Tag :

Balkhouſen . Felsber « 7 enmeer , Reichenbach , Knoden , Benshein

Von Balkhauſen öſtlich das liebliche Balkhauſertälchen
aufwärts wie geſtern abwärts , bis zu dem Punkt , wo die Neben
tinie weißes P verlaſſen urde . Mit dieſer über das Tälchen
Rechts Wald . links Wieſen , gleich ſchöner Wald . In dieſem auf
Pfad und Weg bequem aufwärts Aber Vorſicht , denn die Weg
bezeichnung läßt viel zu wünſchen übrig Noch 30 —35 Nin , au⸗
dem Wald und auf breitem Weg , gleichzeitig mit der Hauptlinie 5
blaue Scheibe , rechts , jetzt ziernlich ſteil hinauf zum Felsberg
mit dem Olngturm und dem Lanz ' ſchen Erholungsheim , 10 Min
Einkehrgelegenheit . Auf dem Turm wieder eine umfaſſende
Rundſicht namenttjch in den biolonen Wenmold und auf die Neun —
kircher Höhe Von Felsberg ſüdlich mit der Hauntlinie 8, gelbe⸗
Viereck hinab zum Felſenmeer 5 Min Die Peßchtjanve
dieſer ungeheuren Felsmaſſen immer intereſſant und lohnend , be⸗

das weit in der Rbeinebene ſichtbare goldene Kreuz , daneben das

5
ſonders der von romiſchen Steinussen arbeitete das
des Weges , und die am Weg liegende Rieſenſäule . Durch aus
Felſenmeer mit dem gelben Viereck ziemlich ſteil bergab und geht
dem Wald . Schöner Blick auf Reichenbach im Lautertal . Auf
auf der Landſtraße hinunter nach Reichenbach , 74 St . a15
dem Marktplatz bein Brunnen ein Syenitblock beachtenswert uh
dem römiſchen Steinbruch am Felſenmeer ſtammend . auf
Reichenbach öſtlich nit der Nebenlinie 9, weißer ſenkrechter z
rotem , wagrechten Strich , auf der Straße nach Knoden aufwa

pe
Nach 15 —20 Min . links des Wegs eine beachtenswerte Felsgrucgz,
der Hohenſtein . Hier verlößt das Wegzeichen die Straße , gett
lich auf einen Feldweg über und in ſchönen Tdtenſchlag .

ziemlich ſteil , etwa 10 —15 Min , aufwärts , ſodann am Wald un
durch Feld und Wieſen nach dem Oertchen Knoden , 15 gu⸗
Uebergang auf die Hauptlinie 1, roter Strich , direkt weſtlich. ald ,
nächſt etwas Feld und Wieſen Nach —8 Min . ſchöner Hochroaz
1 St lang . Von da ausſichtsreiche Höhenwanderung re ts

mit
Lautertal mit den Orten Elmshauſen , Wilmshauſen , Schönberg en
ſeinem hochgelegenen Schloß , links ins Gronauertal , mit raße
Gronau und Zell , gegen Weſten auf Bensheim , in der Beraſie
und Rheinebene , ſowie auf das Haardtgebirge . Vor Benshe
bergab , durch einen Hohlweg , an Landhäuſer vorüber und vor, ante
Bensheim , 1 St . Eine abwechslungsreiche und intereſſant,
Wanderung . Wanderzeit nicht über 5 Stunden . Bensheim an
. 34, . 27 ; Mannheim , Hauptbahnhof , an : . 50, . 50 ; Weinheim

1
. 58 , . 53 ; Weinheim , Brücke , ab : . 02, . 20, . 05 ; Manggn

Neckarſtadt an je 40 Min . ſpäter . F. Se

Gegen die Hinausſchiebung der Elektrifizierung der

badiſchen Bahnen
Die überraſchenden Mitteilungen des Vertreters der banſe

Regierung im Landtag über die beabſichtigte Zurückſtellung der hrs⸗
trifizierung der badiſchen Bahnen gaben dem Badiſchen Verkazes
verband Anlaß zur ſofortigen Einberufung des Geſamtvorſtan
Nach eingehenden Beratungen wurde nachſtehende Entſchi aß natt
deſ e Weiterleitung an die maßgebenden Stellen einm
gefaßt : ˖

Die Verhandlungen im Bad . Landtag haben der deſſentichenf
bekanntgegeben , daß die Elektrifizierung der badiſchen Bahnen , im
abſehbare Zeit zurückgeſtellt werden ſoll . Dieſe Nachricht ha
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ganzen badiſchen Lande eine wahre Beſtürzung hervorgerufen , Per⸗
mehr , als Baden auch in anderen wichtigen Eiſenbahn⸗ und srat
kehrsfragen , ſo hinſichtlich der Nichtbeteiligung im Verwaltungsn
der Reichsbahn , der Vollendung begonnener Bahnbauten Ber⸗
Schwarzwald , der Führung von Schlafwagen 3. Klaſſe , von hon⸗
uchsſchlafwagen 1. und 2. Klaſſe , der Einführung des Zugtel 5
owie von Triebwagen , im Vergleich zu anderen Gebieten unberue

ſichtigt geblieben iſt .
Im Hinblick auf die außerordentliche Verkehrswichtigken di

dens für den Nord⸗Südverkehr , vor allem auch im Hinblick 4 1i
Tatſache , daß die Schweizer Anſchlußbahnen bereits elektrift ier

Ba
hätte man unbedingt damit rechnen müſſen , daß die badiſchen nicht
nen in erſter Linie den elektriſchen Betrieb erhalten . Wenn,

e de
eine unabſehbare Schädigung der Verkehrs⸗ und Wirtſchaftslag delen
Grenzmark Badens und damit auch Südweſtdeutſchlands ei

dieſe⸗
ſoll , kann nur die ſofortige Elektrifizierung der Hauptlinine el⸗
Gebietes in Betracht kommen . Durch das Vorhandenſein des 1
triſchen Stromes in den Oberrhein⸗Werken ſind alle Vorausſezunggt
in beſſerer Weiſe gegeben als in anderen Ländern . Keine an

der für die bevorzugte Eletrifizierung vorgeſehenen Strecken Wik
dieſelbe Verkehrsdichte wie die Linie Frankfurt —Baſel a

rkehrs,
bitten daher im Namen der geſamten Wirtſchaft und des Veree

dez
Baden in ſeinen berechtigten Anſprüchen auf die Ausgeſtaltuh nach⸗
wichtigſten Verkehrsweges nicht zu Gunſten anderer Gebiete
teiligen zu wollen . “ 2

Aus Bädern und Kurorten

» Wildbad . Die letzten Vorbereitungen für einen auch in 1en
leriſcher Hinſicht angenehmen Aufenthalt ſind nunmehr abgeſchl
Am Pfingſtſamstag werden ſich die Künſtler des ſtaatlichen den
theaters in der Operette „ Gräfin Maritza “ vorſtellen . Außer

eben
täglichen Vorſtellungen im Kurtheater bieten die Pfingſttage

m
det

einem Ball am Samstagabend im Kurhaus auch Konze Tanz⸗
Reichswehrkapelle in den Kuranlagen und im Kurſaal ſowie ?
tees und Tanzunterhaltungen in verſchiedenen Hotels .

Literatur

Jührer und Berater auf Reiſe und Wanderung .
beſſerungen der Verkehrsmittel ſchrumpfen die Entfernunge

iſt nicht
mehr zuſammen . Die Perſonen⸗ und Warenbeförderung it

ganb⸗
mehr an Schienenwege gebunden und ſelbſt die entlegenſten uriſten.
ſtraßen ſind belebt von Kraftfahrzeugen . Radfahrern und

Die Orientierung in unbekannten Gegenden iſt ſehr einſach dch
man hat den zuverläſſigen „ Continental⸗Reiſeführer “ . 3

Orie⸗
das „ Continental⸗Handbuch “ mit weit über 2000 Tank“
beſchreibungen , Stadtplänen . Angaben über Hotels Garageg omi⸗
ſtellen , ausgearbeiteten Touren uſw . für 4 / ; dann der überſich,
nental Atlas für Mitteileuropa “ , der ein venhagen
liches Straßennetz von Paris bis Warſchau und von Kormahſtel
bis Mailand auf vielen mehrfarbigen Karten enthält , füt

: 1 000 000, Preis 6 1 . Der „ Continental - Atla 5 rzig⸗
Deutſchlond “ bringt im Maßſtab : 500 000 ein ganz Leinen

Ber

liches Kartenmaterial und viele Stadtpläne im handlichen Kraft,
band zum Preiſe von 8 % Dieſe 3 Te ile ſind für ſich dis

ſahrer unentbehrlich . Bei Radfahrern und Touriſten erfrent grö
„ Continental⸗Straßenkarte “ , Maßſtab : 300 ke⸗

Sie zerfällt in 54 Blätter in Fünffarbendruit100
volk

ter Beliebtheit .
ſonders überſichtlich , praktiſche , patenttierte Falzung . Ohne
treibung kann geſagt werden , daß das Contikartenmaterial da

ndetſte und überſichtlichſte iſt das es z. Zt . gibt .

Für die Reise !

Die Nachsendung
der „ Neuen Mannheimer Zeitung

während der Reisezeit kann nach eden

gewünschten Aufenthaltsort unter Kreu⸗
band erfolgen . 5

gestellungen sind unter Angabe des seit

herigen Bezugsortes nur schriftlich an die

Geschältsstelfe E 6, 2 zu machen . Der Ver -
sand kann täglich ertolgen und täglich ein

estellt werden . — Wird Nachsendung 5

Zeitung aut unbestimmte Dauer gewünscht
dann ist der Geschäftsstelle unserer Zeitunt

rechtzeitig schriftlich anzugeben , an welchen

Tag die Lieferung einzustellen ist .
wieder in die Wohnung weiter erfolgen

s0ll .

Zur Vermeidunę der Porto und Einzugs
kosten bitten wir die Gebühren ſüt den

Versand im voraus zu entrichten

Diese bhetragen wöchentlich
kür i bereits abonniertes Exempiot b . 4 20

. 30
Ausland Bi.

kür 1 besonderes
4 71 . 10

Neue Mannheimer Zeiſun9 .
2
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oie sehensw . bad . Landes -Rarlsruhe hauptstadt a. Eingang zum
1

enl Srwald . Landestheater , Konzerte , Museen .
885Stautgarten . Rheinhafen . Flugverkehr . Stitzp .

ge in d. Schwarzwr . Ausk . Verkehrsverein .

m n8el Roichshof , gegen . d. Hpißbhl. I. Rg.
mod . Comfort . Bank . Autoboxen . Friseur . H.

ee ,
eE .N
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eeee — 2
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J . hcgmegmee
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18 SchMeckargemünc atche e Weckart
Ständ . Verb. m. Heidelb. Auk u. Prosp. Verkehrsver .
Hotel z. Pfalz , H. Ette . Direkt a. Nectar mäß. . .
Hotel Kredeil , H. Ludwig Schattigz Gart . n àg. Pr.
Hotel Kaiserhiof , A. Knopf . Herrl . Gart . mäg. Pr.

Aohern
Jch

LERUCASAL . Brachsaler Schoh , Peile des Rokoko .
Vorzügl. Stügp. rrgg , dchönstes deutsches. Ausflf. . ndi. e

Deerzww Postauioverk .dahin. Se Waldzebirge .

Haden - Baden
von w

Ein Paradies Autoturnler
Aldern und Blumen Konzerte .

200 mfl . M. Fleiße Jueſſen (67/) gegen Gicht , Rheumatfsmus u. Katarrhe .
Internation . Badeleben Opernfestspiele , Symphoniekonzerte , Tanzfeste .

Große Pferderennen , Sporituimere .
Autorundfahrten .

Tälich Theater und
Stäckt. Verkehrsamt Baden - Baden .

Ammmpme

BADEN - BADEN
Hotel Darmstädter Hof

Thermalbäder im Hauſe , Cift , bekannt gute Verpflegung bei

mäßigen Preiſen . — Telephon 196 . — Im Sentrum der Stadt .

8234 Betriebsleitung : A. Zimmermann .

aaaaaa

Höhenluftkurort Bubenbach
bei Neustadt ( badischer Schwarzwald , 950 m hoch
Bahnstatlon Neustadt u . Hammereisenbach

Gasthof und Pension „ Zum Adler “
— AIdealer Erholungsaufeuthalt —
Wundetvolle Lage am Hochwald und in Matien , völlig
tuhig , windgeschützt und staubfrei Viele heiiliche

Spatziergänge Altbekanntes gutes Haus . Beste ver -

pfiegung bei müßigem Creise — Telephonh itsstefle .
Autoverbindung Neustadt Blessinghotk Die Poststraße
ist 1 km von hier emternt . Besitzei : O. IJsele . 8244˙

AEnggler, PV . - an Hotei Wafdhaus , P .V . 0 an

ebeee DanſHaus Roseneck , . . . -an

perslen Ebrhardt,P . V - an Penslon Läagin ,. V - an
WAnnsWenzel,5 DanPensfuppert , BV. - an

8 5 700 800 m. Heiler -mad Dürrheim folge d. Sole m. Höh. -
. Hönensonne unübertroff . Prosp . Rurverein .

n e7Zähri ger Hof. Haus altererst .
15 nafhurg Rang . Zimmer m fl. W. 67 . 50

1. Ad 10-12 M. ffotel Mnerva , Z. - . 50. P. 7 - M.

Pension . . 30 än. Gasth . z. Kroge, Pens . . 5 bis 6 M.
308 in fl. M. bei Baden - Baden .

Dnd- Hotel . Das erstklassige Famillenhotel . Zimmer M. 5- bis 10.—- Pens . M 13- bis . — 4
250 m U. . , Thermal - 7 bel gaden . Baden .Adenwelſer fe net Bühſerhöne Fuchaue , 85 Zetten . —

ſſod Sthange des Blauen . Ausk . Kurver waltung . 800 m fl. M. Sahatorum , 60 Beiten .
Liel Römerbad 5. V. . - an Parkhotel . P. v. 8. 50 an Eberstein urg bei Baden - Baden . Gasth . 2. Hirsch Aade

Forhach Leel Erie Tiabsbef
Furtwangen 870 —1150 m . M. Wafdr.

Sommer - u. Winterkurort
Hof. Grieshaber 2 . OhSain Z. m. f . . , Jad . P .v. 6 50.
Rotel Sonne . Pension . 50 bis . 50 Wark.

Sanatorzum T. Herz , Nerven ,Herrenalb Sveezet Dr. Rüppel .
Hoteſ z. Fakenstein , IRg . Fl. W. Frwalbäd . P. ab . -

mnsteſſen faf
ſchöne , ruhige Lage . Hat noch für die Monate Mai — Auguſt einige

immer ſtei . — Penſtonspreis inkluſive Nachmiitagskaffee Mart 450
243 Bel : Sophie Schittenhelm Wwe.

Holel Waldhorn , Besigel . Bürgerl . Haus . P. V. . - an
Ho eſ Pensien Hayenberg , FI. Wasser . P. ab . - M.

Rfrr Acdſerbas , Quelien U. Bader im Hause .
900 —1400 m Ü. M.kunterzar ten Schönstgelegener

Akurort . Auskunft : Bür vermeisteranit .
1200 m H. N

zusustadt . Schn . Schönster Honefutt-
— Ausk . Kurverwalt .

800 —1270 m U. M. Der
15d. Blaslen deutsche Höhen - Kurort

ichtlungenkranke , Erholung: bedil b
S iut :

anatorfum St . Blasſen
für Leichtlungenkranke .

Prospekt kostenlos .

Rre Leiter : Prof . Dr. Bacmelster .

—5 und Kurhaus Physiki
bention Or . E. Moog) . Zimmer mi-

e
k. Ganzjährig geöffnet .

Agemannf . Leichtkr .u. Erhoigsbed . . G507 . 50
0 Ssnatorium f. Lungen -

160 Betfen .

Lah ( Midtelbaden ) , Luftkurort , schöne wald -
kreiche Lage , 180 —500 m Hö he, aule

Unterkunft . Mäßige Preise . Verkehrsverein .
Luttkuroit in präctit . LageKe nh fen Auskunft Veikehrsverei

die Piorte d. Schwarzwaldes
Pfo ꝓZhei . . Ausg. d. Höhenwege Plorzh -
Basel , Pforzh - Waldshutus . , herrl . Umgeb. , größte
Schmuckwarennd - Stadt d. Weit . Ausk. Verkehrsv .

PI ärtig herv . klim . Höhenkurort , 800 m U. M.
Kurhaus 130 Beiten , F. v . - M. an

HRuhestein 920 m. Herri .i . Tannenwi gel .

b . FrendenstadtWg

Do rnstetten ( Schwarzwald )

Gasthaus und Pension „ Zur Blume “
Schöne ſtaubfreie , ruhige Lage , in Nähe kleiner Tannenwald . Hinter
dem Hauſe großer Obſt⸗ und Grasgarten Penſionspreis von M. 4 50

Sonntags⸗Spezialität Schwarzwaldforellen . Im Sommer Eis
mit Sahne Sämtl . Speiſen werden mit friſcher Butter zubereitet In
weitem Umkreis als ſeyr gute Küche bekannt Heizbare Zimmer . Wirl⸗

ſchaftslokalitäten und Caſée zunmer neu renoviert — Telephon 85 .

Hotel u. Kurhaug . . v. . 50an

Todtmoos 800—1200 mnU. NH. Niimat .
Höhenkurort für Nerven -

und Leichtlungenkrarke , Auskunft Kurverein .
700 —1000 m U. M. MittelpunktTri be ＋ d. Schwarzwaldbahn . Hervorrag .

Luftkurort . Wald u. Sonne . Ausk Kutverwaltung .

Wholfach 20 in H. II .
Eine Perle der Luftkurorte Notel und Kurhaus .

Süüdl . bad . Schwarzwald

1445

2 2

904 1000 m
Wald - , Nerven - und

Höenluftkurort 1. Rang .
Mäßige Preise . — Prospekte . Em42

Besltzer : e . Baer .

Auskunft Kur - und Verkehrs - Verein .

kranke, . 861 m fH. M Deutschlands . Auskunft Bürgermeisteramt .
1 * *

8 ligenberg Deberlingen
er

5
iael . ff lß.

AI.
Nin

ergl- i . 8pu1 ensees . am Hohentwiel. 28 m Ub. M. neral - u. Seebag
ae Winter , gut u.preis · Singen Bestes Standquertier f. Hegau , Kbmat. Kurort . 410 mH. N
— ent . 0 bi - 8 Ak. IBodensee und Rheinfall . Ausk . Verkehrusrein Eresg . Städt . Verkahr büre

700 m U. . , am Böqensee d. Insel - Hotel Ronstanz . Hisforisch , umd, : -
menstanz Rhein . Bedemendster Platz ſektonisch und landschaftlich einzig in selner Art .

250 Betten . Volle Pension von Mark 12. 50 an,

An hurg u . Pens . „ Krone “genbel anehmLandaufenth . in ſchön . waldreicher Lage
Kigemter bürgerlich . Verpflegung . Mäßige Preiſe .

k. 500. — Autoeinſtellung . — Anruf : Calw

Wecttzer : Frledrich Bühler . 8229

Auwurg In Ilg r

zum Lamm

eſt M. Kurauſenthalt — Touriſtenſtützyunkt .

Uichen Keſtegung 50 mäßigen Preiſen — Stets
S220 Kaffee. Autohalle . Telephon Calw 143

Beſitzer : W. Braun .13

Altenstele Caeen
Ftemdenheim Waldfrieden .

kumme
Inmitten großer Tannenwaldungen , voll⸗

dor 510 ruhlg und ſtaubſret eig Mülchwirtſchaft ,

prelg 805 Küche , Schroimmgelegenheit . Penſions⸗
glich Mk. . — Firau E. Hehr , Tel . 74

kurnt Altensteigsee
asth0 f

Schwarzuald)
u. Pension zum Bahnhof

Mundzſrete ler : Ernst Baeßler .

bosblt ſez
eie Lage , 2 Minuten vom Walde , em⸗

eſter Ver5
erneu eingerichteten Fremdenzimmer bei

Monsprsdg — Gedeckte Terraſſe . — Voller
ark . —. Fernſprecher 29. S228

Haurabhoi - Fioosbronn
f ee e
u bilige Mahlberges . Ausgezeichnete Verpflegungd e

atio eſervierter Saal . Für Touriſten von
deichen Lerrenalb und Fiſchweier beſtens zu er⸗

8S2²² 522 Beſitzerin : Frau L. Kubon Wwe .

1 Iit -MindockBahnſt . Bühl , in ſchönſt .Ma
Penſi

dute Höhent ( 410 m) bekannt

ſan luch
zu mäß Preiſe Schwarzwaldforellen

üe über
zu jed. Tageszeit Teleph . u. Poſthufs⸗
Amt Bühl . kKud . Grkßel . 240

Banrw - BAn EN

Waldhotel Fischkultur

Dendervel mitten im Walde .
nkbar beste Verpflegung

und Erholung 82²2

1 Pensionspreis . . . Mark . —
don 824 Bes . Hermann Iischhe .

bei Calw . Guasthaus

ach vorheriger Anſage

Hofel Schwarzwald - Hof
Gut bürgerliches Haus , in nächſter Nähe der Bäder ,
fließendes warmes u. kaltes Waſſer in allen Zim .
gemütliches Wein⸗ und Bierreſtaurant . — Aus -
schank von Moninger Export , Dortmund .
Unjon , Münchener Augustiner . S2⁴4⁴
Fernſprecher 9 A. Wäldele . Beſitzer .

EECECCCC ˙

aden-Baden
Hotel Müner

Behagliches Familienhotel mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen — Penſion . — Mäßige Preiſe . —

Das ganze Jahr geöffn t .
Beſitzer : Th . Müller .

EEEECCC ˙

Baden - Baden eabee
gut bürgerl . Haus nächſt den Kur⸗ u. Badeanſtalten
mit Münchner Bier⸗ u Speiſereſtaurant Bekannt
für vorzugl . Küche . Zimmer mit u. ohne Penſion .
Mäß . Preiſe . Tel . 871. Bef . : A. Degler . S241

Baden - Baden
KROKODIL

das erstklassige Bierrestaurant

weithin bekannt . 82⁴¹

Neuer Besitzer : Georg Hauser .

„Indehe
6 BADEN - BADEN

Das mod . Höhenhotel in
prachto . luftig . Waldlage
( Tramverbindung ) , Gute

u. reichl. Verpfl. Tel . 1118 . S232 Beſ . : C. Oberſt .

— Gasthof u . Pension

Daden- Achlenta Geroldsauer Mühle
0 12 Min . v. d. Endſtat . der

Straßenbahn , freie ruh Lage a. Walde . Ausgangsort
wunderb . Spazierg ,d ganze Jahr geöffn . Sch Zim. ,
beſte Verpfl . Eig Landwirtſch Autoſtat Penſionspr .
alles inbegr M. 6 50. Tel 547,. Inh . Rob. Braunagel .

Baden- . - Lichtental Skahenhn 8232
Hotel Goldner Löwe

m. großem Parku Gartenreſtaurant . Altbek . badiſche
Weinſtube . Penſianspreis Mark —8 . Proſp . auf
Wunſch . Telef . 113. Beſ . : J . Schulmeiſter .

Baiersbionn bei Freudenstadt
Bahnkef - Hofel dn Hrpert Raus
Fekt , Licht . Schartige Tra ſ. Gute Verpfleg . Penſion

eie Pier r e Be ſoe , Rorlok , Sdsd

Hotel Müller

Merrenalb Das Paradies des nördlichen Schwarzwal es )

Hotel und Pension Somne
5 Geschwister Hechinger - Bienz .

Mod . Komfort ; Zimmer mit fließ . Waſſer . Bekannt für Küche u. Keller .

Vereinbarungen . Fernſpr . 6 (nach Dienſtſchluß über Stuntgart Easl ! ⸗

Sommerfrische . Alle modernen Einrich -
bungen . Preistwerte Unterleunft . Hildtührer u.
Wofnungsvergeichnis gratis duren d. Kurverwaltung .

Sanatorium Dr . Rüppel . . Herrenalb

Hotel Falkenstein . . Bes. E. Wüsthoff
Hotel Mayenberg . . „ O. Zobel
Hotel Post . . . . . „ Gebr, Möneh

Hotel Sonne . Bes. Geschw . Hechinger
Verlangen Sle Prospekt der einzelnen Häuser . Em53

arlulubahnahnahutnudütgunukhaausantunzauutuflhatdualanduadbuttngluatuauntuuiumlaulute

HORNBERG
die Schwarzwaldidyllel 360 - 600 m f . M. 82⁴¹

Das Herz des Schwarzwaldes . Weltbekannt . Luftkurort .
Schnellzuęgsstation der Schwarzwaldbahn . Stützpunkt ohnendsier
Gebirgstoufen . Wegen der geschützten Lage bevorzugt für
Frühjahrs - und Herbstaufenthalt . Illustrierte Prospes ſie duich das

S Schwarzwald - Kurkomite Hornberg . Pensjonspreise :
SPosthotel und Sonne von Mark . — an
SAdler , Bäüren , Krone , Mohren und Rose . . von Mark . — an

Senpununmſpnpunmunpumnuuſpnn

nmunununumunun
8
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8
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bei Freudenstadt , Station Dornstetten , 740 m dl. d. M.
Ringsumgeben v. prächtigen Tannenhochwaldungen Ebene, geſchützte Lage,
Agſar Nerbenſlarbers Gasthof und Pension zum Sehmanen239Eigenes Fuhrwerk . Telephon⸗Amt im Hauſe . Beſ : Max Ziefle .

Württembergischer Schwarzwald , 520 m über dem Meer
Endstation der Murgtalbahn ( Freudenstadt - Klosterreichenbach )

Autoverbindung nach Raumünzach . Schön gelegen umgeb von herrl .
Tannenwaldungen Flußbäder . Atzt und Apoineke im Ort Kloster -
kirche und Resle alter Klosterbauten , namenilich der Mauer ums Dott . “
Gasthöfe : Adler 12 Beften , Lamm 15 Betien , Ochsen 9 Betten , Sonne -
bost 40 Betten , Schützen 10 Betten , Anke - klesselbach 17 Beulen
Peuslonen : Großmann 8 Betten , Lina Haisch 14 Betien , Hochstetter
8 Beiten , WWe Sackmann 10 Beiten . Privathäuser : Schultheiß KHumpp
und Einst Mast . — Auskunſt und Piospegt duch den Kurverein .

—24˙¹ eeeeeeeeeeeeeeeeeeeee elee
m

Ieasthaus u . Pension „ Zum Engel “ . Hune

Beſitzer : Br . Miiter.

Penſionspreis von M. . 50 — . 50 . Günſtige Pfingſt⸗ und Wochenend :
Tel . ⸗Amtim Haus . Beſ ; C. Kühnle ,

40 Bett .

Töberinaon Kälberbronn

Balersbronn sele

I ET 10 „Schönblick “
Höhenluftkurort , direkt a. Wald . Perle d. württemb .

Schwarzwald . 650 m. präch ! . Ausſicht , komfortabel
einger . Haus elektr . Licht , Zentralheiz . Autogarage .
Leleph Ne. 8. Beſitzer Cbr . Zütfle . S236

Tiauran dadehronn w
Schwarzuald

Pension Lang ( Murgbrücke )
juhige Lage , vollständig neu eingerichiet ,
schöner Gaften an der Mug . Zimmer
mit und ohne Pension . — Pensſons -
Preis Mäk. . 50 bis . —. Bad im Heuse ,
sowie Schwimmgelegenhelt . — Autoeinstell -
gelegenheit . Ems52

arental Gasthaus u . PensionBärentelARdler . Tel1000 m üb d. M. Unmittelbar an ſchönem
wald gelegen , herrl . Ausſicht auf den Titiſee . Tel .
Altglashütten Nr. 1. S236 Beſ . : A. Mutterer .

Bermersbach .
Waldhaus „Hote Lzche “ fugsort . Fremdenz .

Beſitzer : E. Gartner m. gut Verpfl . S233

Bermersbach
1 Murgtal Gute Erholung

Station der Murgtal⸗
bahn . Tel . Forbach
Nr. 22. Schön , Aus⸗

in ſtill v Wald umgebenen
Schwarzwaldorte bietet
Bef: Geſchw Fritz . Sen
Penſion bis Juni . 50 M.

bei Herrenalb mitten im
Tannenwald 560 m üb. d. M.Bernbach Läbſh . U. Pens. Ufdaer Baum

20 Zimm. , Saal m. Klavier , Garten , gute Küche reine
Weine . Elektr . Licht , Bad . Tel . Mäßige Preiſe .
5 Beſitzer : Otto Lutz .

Feeeee
4 1Hühenluftkurot Pernau
5

bad Schwarzwald , 920 mü . d. M.
5

Gasthaus u. Pension 2 . fößle
Empfiehlt sich Erholungsbedürftigen ,

Sommerfrischlern u. Touristen . Aner⸗

kannt gute Küche . Forellenfischerei .

Ruhige , staubfieie Lage

8 Pensionspreis RM. . 50 8234

Seeeeeeeteeeeeeeeeeeeeee

Bernbach zd l frllfren
ſchöne ſtaubfreie Lage , inmitten ſchönen Tannen⸗
waldungen . Reelle Weine , gute Küche Mäßige

28888268284280
99

2%

%%%%%

%%%ee

Preiſe . S224 Beſ . : Chr . Pfeifer .

Hulnan demedk Mdetd enee
Gasthot u . Dens . Waldhorn

eleg . Schöne neueing Fiemdenz, neuer Speiſeſaal .
S229

Hotel , Pensi 5 5
idedietenbade BTelenbrüunnen

812 m. Poſt Sasbachwald . Bahnſt. Ollersweien , Achern
Ottenhöfen 1Std . o Mummelſee u Hornisgrinde entf .

Winterſportpl . Penſ . . - bis . . M.
Naſſenguart . Eig Fuhrw . Autogar Poſt⸗

hilfft . Eigent : KarlSpringmanni Fa . E. Ronecker .
Schulen und Vereine Preisermäßigung S223

Calmbach
ian 1fd

Casthaus J. Baungof
ſchöne Großer Saal mit Veranda .

Bekannt durch Kücheu. Keller . Penſion April bis

58 und September Mk. . 50, Juli - Auguſt Mk . —
el. 47 Amt Wildbad . S223 Inh . : Albert Barth .

( bei Wildbad . )
Oalmbach q. EIU2 Gasſh . u. Pension

Tuftfüroct herrſche Lage „ Zur Sonne “
neuzeitl . eingerichtet . Sch . Zimm , gr. ſchaltg . Garten ,
Saal m. ſch. Terraſſe . Autogarage . Mäß . Penſtonspr .
S226 Tel Wildbad 27. Beſitzer : G. Richt .

10
bei Herrenalb , 720 m l . d. M.
— ruhige , geſunde Höhenlage —

neu renoviert und vergrößert .

12 2

Ponsion u. Cafc Funk
Küche , reine Weine , eigene Konditorei . Tel . 10 S225

Dornsterten at . FeaanF.dat
Neueinger . Fremdenzimmer , gut bürgerliche Küche
großer Garten . Penſion v. M. . 50 ab. Tel . 67

Das Dulrtheim
Bad. Schwarzwald .-500 fn l. l .

Höchstgelegenes 8olbad FEuropas

Luftkurort — Heilerfolge
der Sole m. Höhenluff u. Hönensonne ,
unllberfroff . 2 staatliche Solbäder , alle
medlz. Büder u. Inhalallonen . 1600 eiten
In Hofels , Pensſonen , Kinderheimen u.
Kuranstalfen . — Kurmusik . — Herriſche
Waldungen . Bereiw Prospekte durch
Kur - und Verkehrsverein .

Höhenluftkurort ( 432 m)
herrl . Ausſicht , a. 1 dEholsteinbug
Merkur , Paßhöhe u Poſt⸗

Uobel bind. gtwiſch. Baden⸗B. u. Gernsbach . ( S234 )
Waldkurhotel Wolfsschlucht aner⸗
kannt guie Küche . ſteis Forellen , Jagd⸗ und

Laldebahen
enheit Eigene Auloverbindung .

el Baden⸗B 482. Beſe: Wilh Spieimann
Gasthofu . Fensionz . Hirschg bürgl ,

aus . Eig , Landwirtſchaft . Penſ . v. M . 50 ab.
Vochenendprelſe . Zweiggeſch. Cafe 2. Sehdnen

Aussloht . Poſthilfsſtelle “ Beſ: Gg . Heitich
Hotel Krone mi „Schweizerhaus “ . Alibek .

Haus , an 90 Lage am Waide . 4
N Jagd .

Telephon Baden⸗B. 179 Beſ . : B. Falk .

Forhach . Dahnhotel —Pension

Heſe
Friedrichshof

Forelſen i0d. .5 — enfiſcherei Jagd maeg 810 3

5 Minuten v Vaynhof , altt . Haus direkt a Walde
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S233(Forbach) . Beſ . : Ferd . Striebich .

Gasthof u.Forbach - Gausbach beasten LInde
Neugzeitlich eingerichtet , eigene Metzgerei . Veranda .
Herrliche Ausſicht ins Murgtal . Mäßige Preiſe .
Telephon 5. Beſitzer : J Armbruster . S234

Torbach - Sausbach Waldhomn
Gasthof und Pension

Altrenom . beſtbek . Haus a. Platze . Freundl Fremdenz.
Forellenfiſch . Poſthilfſt . Beſ . : Karl Maler . S234

Gasthaus und Peusion
Frauenalb „ Hönig v . Dreußen “
Reizende ſtaubfreie Lage , inmitten von Tannen⸗
waldungen . Anerkannt gute Küche , eigene Kon⸗
ditorei . Mägige Penſionspreiſe . S22⁴

Inh . Peter Rothenberger .

rreudenstad
Gasthof zur Stadt

( Beſ . : Chr . Wälde )
am Promenadeplatz . Bürgerliche Fremdenzimmer ,
Gute Speiſen u. Getr . Touriſtenverkehr . Halteſtelle
des Botenfuhrwerks nach dem Kniebis S235

Freudensiadt rztenbe , Hu
„ Murgtäler Hof “

Gegenüber dem Stadtbahnhof . Gutbürgerl . Haus ,
ſchöne Fremdenzimmer . Zentralheizung . Mäßige
Preiſe . Tel . 105. S235 Beſ : Frſedrich Weber .

Freucdlenstadt 1
ange

Ranges

Parkhotel direkt am Wald für Kurgäſte

Hotel Rössle lr Touzuoglen. 3 5Peusion von 6 Mk . an.

872 bis 1100 m über dem Meere

Fuftuang Sommerſtation u. Winterſportplatz
HOTEL „ SONNE “

Nngenehm . Nüfenthaltspl . Schön einger . Fremdenz .
Vollſtänd . renov . Lokalitäl . Bäder Münchner Bier⸗
reſtaur . Eig. Forellenfiſch . Penſ . v M .6 50 an Tel . 8 .
Tel . ⸗Adr. : Sonnenhotel . Proſp . d. Beſ . : B. Thoma .

S2⁴3

f
Gasthaus 2. g. Raben

Fürtwangen Höhenkurort 115 Meter
am Fuße d. Brend . Eig . Landwirtſchaft . Penſionspr .
von 5 Ml. an. Tel . 34. Beſ : Wilh . Hertenleben . S226

Imm Nurgial

Cornsbach
gutbürgerl . Haus . Schöne Fremdenzimm . Penſion .
Mäßige Preiſe . Bad , Saal . Telephon 71. S232

Beſitzer : Wilh . Lutz .

Cernsbach. Hotel Golün. Stern
( Murgtah ) Telephon Nr . 1

Autogarage . Beſ. : C. Brude .

( UMurgtal )

CernsbachScheuernguan dtemen
Neu renoviert . Staubfreie Lage . Großer Garten .
Anerkannte Küche , ff. Biere und Weine Penſion
von Mark . 50 an. Telephon Nr. 121, Gernsbach .
S224 Beſitzer : Franz Mauch .

780 m ü. M. ſchöne Aus⸗ſüoccheler
GASTHAUS „ ZUM “ LANIN “ “
neueinger . Fremdenzimmer m. elektr . Licht , großer
Saal , Kegelbahn . Vorzügl . Küche , reime Weine ,
eig. Landwirtſchaft . Penſionspr . m. Nachm⸗Kaffee
Mk. . —. Eigen . Gefährt . Autoverbindung . Tel
Enzklöſterle Nr . 9. Georg Theurer u. Frau . S226

S232

Luftkurort bei Wildbad .
herrl . Ort d. hint Enztales

Laudaufenthalt . Erholungsbedürft . finden in

Gönelfingen
Station Eutingen

( Württemberg )
gutes Privathaus . ruhige , ſonnige und völlig ſtaub⸗
freie Lage bei beſter und reichlichſter Verpflegung .
Liebev Aufnahme u. Bedien . Voll . Penſionspreis
( 4 Mahlz . ) M. . 50. Auguſt Briegel , Penſion . S237

Schwarzwaldbahn 8242

Gultach Gasthaus zur Linde
gut bürgerl . Haus , ſch ſtaubfr . Lage , mäß . Penſions⸗
preiſe . Tel . 108 Hornberg . Beſ . : Karl Moſer .

Schwarzwald - Erholung
730 m über dem Meere

Hallwangen poſt Dornſtetten
bei Freudenſtadt

Pension u . Gasthaus z . Mühle .

Idylliſch ruhig gelegen , 15 Min . zur Bahn ( Nähe
Freudenſtadt ) . Sehr gute Verpflegung , voller Pen⸗
ſionspreis . 50 Mark Telephon Dornſtetten Nr. 29.

Eigene Bedienung . S236 Beſ . : Karl Gaiſer .

MHaslach im Kinzistal
Hotel Goldenes Rreuz betaanb ante Uner

bekannt gute Unter⸗
kunft . Telephon 202. Beſ . : H. Lederle . S240

Hotel Krone

Unteres Badhotel

Gasthof zur Sonne

DpfingstennBadlisbenzel
„

Tel . 3

Tel , 6

0

CnWaTZWa

1 2 1
350 mü. M. Lioie Pforzheim - Horb . Ishresbes . : 6000 Pers . Altberühmte , radiumhalt . melguene
f . Frauenleiden , Rheuma , Gicht , Nervenleiden , Bronchitis , Magen - , Darm - ( Verstop —

51 Blutarmut . Bade - und Trinkkuren . 2 Badeärzte . Apotheke . ldeale seuhg
frische , Waldluftkuren , Kuranlagen , Kursaal , Kurkonzerte , Kurtn

0
Säder : Ob . uadhotel ( W. Deket) . Unt . Badhotel ( . Höferh. Hotels u, Gasthöfe : z. Adler ( Osk. 8t 0 cgbe

rnermalbacd u. Luftk
ee e eeee, ,2 2 — r. Reich). user : ＋ r. Bauer). 1

8 8 8 50 d Safé Schönlen , Ca 5ermalbad u . Luftkurort i . wuru . Scharzuwald ezfinn ee ee

SOοοοονοοοεονοοοοοοο .
Migel Ettenhelmanumser Kurhaus Kniebis lamm - deeee Lalterbacdh . Lne
(bad . Schwarzwald) Bahnlinie Hurhaus LIl H IRSAU Hotel - Penslon „ Löwen “ “ e, 8 ca . eichſten Puntie
een 1˙

935 m üb. Meer . Bahnſtat . Oppenau u. Freudenſtadt . Inmitten herrl . in nächſter Nähe der Kloſterruine und des Waldes . Einer der F
Ver ſle lichteit — — Beſte ] Tannenwaldungen . Vollſtänd . neu gebaut . Elektr . Licht , Zentralheiz 20 neueinger . Zimmer mit freundl . Ausſicht . Anerk . eee

Walde
7

— — 961 8 — iſch I Penſionepr ab 0 Fremdenzimmer . Leſe . u. Schreibzimmer . Hohe luftige Speiſeſäle . gute Penſion . Sets friſche Schwarzwaldforellen . Holel Kurhaus Veſonders geſchüzt⸗
1 8

80 — 19. Forellenfiſchere Penſionepr. ab Große Halle u. Terraſſe . Ebene Spaziergänge . Eig . Auto u. Fuhrwerke Spezialausſch v Moning . Export⸗ u. Münch Pichorr⸗ 547 Mäßi iſe Proſpenz
Mk. . 50. Proſpekte durch Inh . : Max Mehnert S226 Autohalle . Poſt u. Telegraph im Hauſe . Autoverbindung mit Bahn . bräu , gutgepfl . Weine . Penſ v M3 . —an . Telengon —

— äß 8²⁴

ſtation Freudenſtadt . Proſpekte . S237 Beſ . : C. Gaiſſer . Amt Calw Nr. 22. Beſ . : Otto Stotz . S227 Telephon Schramberg 4 Holzschuh 1

Forbach - Gausbach fga s — — — —
es Soarzwald . f ül.urhaus Waldlust Poſtcgernsbach 400 m

Hotel u . Pension z . Sqönen Aussicht •9 E5 A e Lautenbhach bete . Benf. Lastente,
ſchönſte Lage im hinteren Murgtal . Geräumige 5 8555 0

8
185 ruhige , ſtaubfrele , waldr . Lage . Schöne Aimuah .

Lokalitäten . Mäßige Penſionspreiſe . Telephon 43 ſeiner ioylliſchen gedeckte Veranda , Garten . Tel Nr . 84 Heg2
holungsgelegenheit . Gute Küche Kaffee Mai und
September Preisermäßig . Beſ . : M Gagg . S228

Höfen A. Enz bei Wildbad , Gasthof
u . Pension Sonne

Angenehm . Aufenth . für Erholungsbed . Halteſt d.
Autolinie Liebenzell⸗Wildbad⸗Baden⸗B 20 ſehr gut
einger . Fremdenz , vorzügl Küche . Stets fr. Forellen
Elektr . Licht Bäder Mäßige Preiſe . Toleph . 20

Bad Liebenzell. „ A51 . F ils mit
ſchönſte Lage mit neuerbauter Dependance , leichroh ,
Veranden Gut bürgerl . Haus , mätzige Preſe N. .
Garten . Bäder . Forellenfiſcher . Garagen . ſchef
S²²¹ Beſ . : Oskar Bott , früh .

1

Frühlingsaufenth Penſionspr . v. M. . 50 an.

01
Gasthoi und .

ZELI . a . H .
( bad . Schwarzwald )

hervorragend schöner „Waldlullkuroit “ , ruhige , staublieie Lage , für Er -
holungssuchende idealstei Platz . Sehr gute und pieiswerte Unler - unit

Auskunſt und Prospekte durch den Verkehisverein .

82⁴3

Hallwangen Württ . Schwarzwald

Gasthof . Pension , Gruner Baum “
Schönſte Lage direkt am Wald , herrliche Ausſicht
von allen Zimmern Penſionspreis bei ſehr guter
Verpflegung 4 50 und 5 — Mark . — Autogarage
Tel . Dornſtetten Nr. 4 S222 Beſ : Wilh . Saller .

Haslach in Kinzigtal
GAasthof zum Naben

Bekannt durch gute Küche und Keller . Teleph . 70
S2⁴0 Beſitzer : Heinr . Fackler .

Herrenalb212

Hotel Mayenberg
Jerhöht am Walde geiegen . Teleph . 28

Hotel Falkenstein
gegenüber dem Kurpark . . Teleph . 9

Für Pfingsten 8243

HGesamtpensionspreis von Samstag
nachmittag bis Dienstag früh M. 32 . —

5 Wochenend von Samstag

nachmittag bis Montag früh M. 20 . —

Herrenalh
Villa Waidner

Ettlingerstr . , freie Lage gegenüb . d
Falkenſtein Schöne Fremdenzimmer mit
Balkon und Veranda .
Abendeſſen wird gegeben .

Pensions - Villa

Helſondl „ Luisenruhe “
Staubfreie Lage , direkt am Walde .

Gute bürgerliche Küche . S237
Voller Penſionspreis von Mark . — an

Beſitzer H. Schwarz , Akazienſtr . 91, Tel . 74.

Lurhaus Herreumies
750 m über dem Meere . Idylliſche Lage . Am
Fuße der Badener Höhe . Regelmäßige Autover⸗
bindung mit Bühl u. . ⸗Baden . Zentralheizung
Elektriſch Licht . Telephon Bühl Nr . 23. Pro pekte.
S238 Geſchw . Braun

Heselbadi b. Kloſterreichenbach , ob. Murg⸗
tal , Bahnſtat . Raumünzach mit

Anſchluß an Poſtautos . Gasth . u. Pens . Anker
Schöne Fremdenzim . m. vorzügl Betten . Gute Ver⸗
pflegung . Telephon 22. Beſ . : Karl Fren . S236

HIRSAU lufkaon im MaullGasthof und Pension RGBIe
ſchöne Fremdenzim , gutbürgerl . Küche , Weine . Kaffee ,
Penſion von Mk. . — an. Beſ . : H. K. Bilharz

Hirsau
Luftkurort im Nagoldtal
Gasthof . Pens Waldhorn

in nächſter Nähe herrl . Tannenwald Neueingericht .
Lokalitäten bek. gut bürgerl .

üche, täglich friſche Forellen . Aufmerkſame Bedien .

bei Freudenstadt

Lur- I .

Lotel-

Iuizigen

in der

Launn

aunkbener

Laun

Aben

Abelhaunt

Illen

Tfiol

S2²⁰0 Beſitzer : Otto Sehmauderer .

Poſt und Station der Albtal⸗
bahn Marxzell S225

Falabachtal zrn 1 Kn mnel
idyller Ausflugsort u. Kuraufenth . mitten im Walde .
4 kmev d. Stat . Autoverb Herrenalb⸗Neuenbürg .
Gr . Saal , ſch. Zim . Tel . Marxzell Nr. 5. Inh. Chr. Duß

Luftkurort Hornberg
Bad . Schwarzwald

Hoftel Pension Adler
Altrenommſertes bekanntes Penſionshaus m Garten
Gute Verpflegung u gute Zim . Mäßige Penſionspr .
S239 Beſ : Hetmann Langenbacher , Telephon 39

Rasthaus Hornisgrinde
Höchſtgelegen Punkt des nördl Schwarzwald ,
1166 m ü. M. Bahnſtation Otlenhöſen oder
Bühl⸗Obertal Herrliche Ausſicht ins Rheintal ,
Vogeſen u Schwerz . Alpen . Schöne Zimmer ,
ſowie Schlaffaal . Gute Verpflegung b mäß .
Preiſen Poſthilfsſtelle und Telephon über
Amt Achern . Beſ . : Franz Maler . S238

irschhaumwasen
Statlon Raumünzach , ½Stunde im Murgtal

Jasthof u. Pension „ Zum Waldeck “
Poſt u. Telephon im Haus . Schöne Fremdenzimmer .
Vorzügl . Berpflegung zu mäßigen Preiſen . Eigene
Forellenfiſcherei . Touriſten beſtens empfohlen .
8234 Eigentümer : Wilh . Bäverle .

Klein-Enzhof
5a , Canga

tat . Calmbach

Gasthof und Pension Fr . Harter
Mitten im Walde , ſehr ruhige Lage . Angenehmer
Aufenthalt für Luftkurgäſte und Erholungsbedürftige .
Eig . Milchwiriſch . Jagd⸗ , Fiſcherei⸗ u. Fahrgelegenh .
Radio . Telephon Weldbad Nr. 35. S22²6

badiſcher Schwarzwald , be⸗
vorzugter Höhenluftkurort

Gasthof der Brüdergemeine
vollſtändig erneuert . Mäßige Preiſe . Tel . 4.

88855
Hönigsteldanerer 76 f. M.
Hotel und Pension Wagner .

S243

Frühlings - u . Sommeraufenthait
Freie Lage Südzimm . mit Veranden für Liege⸗
kuren , fließend kalt . u. warm . Waſſer . Penſion
von Mk . — an. Proſpekte . Tel . 40. S223

Rü 1 Skeld Schwarzwaldbahn . Statiou
nig Peterzell ( 770 m üb. d. M)

„ Tannenhof “ ( ehem. Hotel u Penſion Sapel )
Hoſpiz u chriſtlich . Erholungsheim , angen . Aufent⸗
halt , mäßige Preiſe . Telephon Nr . 8. S243

im Murgtal , herrl . rom . Lage

Langenbrand dat . üetgerL he
roße Lokale , Fremdenzimmer , gute Verpflegung ,

Tel. Forbach Nr. 9, Beſ. : Auguſt Geiſer . S233

Langenbrand Waldes , 5 Min . zur Station
Gasth . „ Murgtäler Hof “

altrenom . Haus b. mäß . Penſionspreiſ . Elektr . Licht .
Garten , Poſt , Tel . Beſ . : Wilh . Wörner . S233

Laufenbhach ( Renchtal ) direkt a. Bahnhof
Gasthaus zum Kreuz

altbek . gut bürgerl . Haus , ſchöne Fremdenzim , gute
Verpflegung , mäßige Penſionspreiſe . Telephon 56
(Obertirch). 240 Beſ . : Geſchw . Maier .

Lauſenbach Renchtal ) Gasthof u
Pension . Sternen

Murgtal , rom . Lage inmitt . d.

Spaziergänge . Vorzügliche Verpflegung . Teleph
erſtes Haus am Platze , nahe am Wald . ſchöne S⸗

TTft Iehentel . c l
6¹

( neurenoviert ) 10 Minuten vom Bahnhof , ſe
Nähe des Waldes u den Burgruinen , das geller
Jahr geöffn . Altbet erſtklaſſige Küche u. gagige
ſtets friſche Forellen Schöne Zimmer . ma

5
Preiſe . Gemütl Lokalitäten für Touriſten uſe
Geſellſchaften beſond . empfohl Bad im Ha
Tel . Nr . 4 S227 Beſ . A Jollaſſe ng.
Für Vor⸗ und Nachſaiſon Preisermäßignne⸗

—

— — —
BAb LIEBENZELIT

Tulat Int Pgon Leg
In ſchöner , freier Lage . Erſtklaſſige
Vorzügl . Weine . Gr . Garten . Mäßige Preile 3zr fer.
Garage . Tel .2. Beſ . : Gebr . Emendörfe— — — — — —

10n
Gastmnoi und vens

Bad Liebenzell . Zum Lamm
des.

in herrlicher Lage , unmittelbar Nähe des 155neu⸗
Eig . Metzgerei, vorzügl . Küche u. Keller . Schöl auto⸗
einger . Zimmer Mäßige Preiſe . Or Gartem . 227
Garage . Tel 32. Beſitzer : A. Wobtle
— — — —

Bad Licbenzel
N 25 3

Gasthof l . Pens. 2. Löwell
aAm See

2

1
d⸗

Altbetannt gut bürgerliches Haus . Freun

9
SoOοοοõ,j,ẽjůG - ᷑̈eeeeee

4
2
0
2
2

13⸗
liche, ruhige Fremdenzimmer und Aufenthal

um Sehw

Bahnſtat . GerLoffenau

daöſſaos und Penston zur Sonne
Bürgerliches Haus ſchöne Fremdenziuento⸗
mäßige Penſionspreiſe . Bad im Hauſe
Garage . Halteſtelle der Autolinie Ger,

Nr. 2

—
Stalion l . f
Tüge dacahh

Herrenalb . Beſ . : Emil Fieg, Tel. Nr.

öne

Neuzeitl . einger . Sga
Fremdenzimmer . Preiſe

Nnicgärage . Vule Nuche Neine Weine⸗ Nener .
S224 Teleph . Nr . 3. Beſitzer : Ludwig N

3
ſien Se⸗

Menzenschwand e, tn . eldet
Gasth . W. 5

Am Fuße d. Feldbergs gelegen , ( 900 m) ne,

mit ſchön geraumigen Zimm. , elekir Licht . N.

rt
·

Oberkirch Nr. 58 Beſitzer : Ludw Kimmig . S240

Lauſenbach Renchtal ) Gasthaus u.
enslonz Schwanen

altbek gut bürgerl . Haus . ſchöne Fremdenzimmer ,
guie Verpflegung , mäßige Penſionspreiſe . S23 7

Bernau Nr. 12 Crnſt Wüaflge
205

Altbekanntes gut bürgerliches Haugt ubeſtein.

nMoosbronn.
G2

7
8
85

Hotel Mummelse .

9
Spe zialweine . Für länger . Aufenthalt —
Eigene Landwirtſchaft . Penſion Mark

ſiteital T ae
Gasthof zum Lamm feleph .

3 ſtelle der Autolinie Baiersbronn ! 0
S223 B ſtzer : Paul Klumpes
% % % % % % % % % % % %% %

0
—nohenluftkusg

( Pon Herre rt ſür1
Inmitien der ſchönſten Tannenwälder . edü
Vereine und Touriſten. Für Erholunaab
beſtens geeignet . Mäßige Preiſe .

224 Beſitzer :

Poſthilfsſtelle und Teleph . über
1036 m M Babnfatſon Achene 50 Pfg⸗
Mt. . —, Zimmer Mk. . 50, Schlaſſa

EsLen - inIRI

( einz Metzgerei a. Platze ) . Tel . Calw Nr. 24. S228 nnnn . cdeiepbon 45 Obertirch . Beſ . : J . B. Seſter . 7

— .
ist dder Glanz des Gebirgsfrühlings

Bequeme Zufnhrt . Konzerte , Wasserfallbeleuchtungen , Hönhenautofahrteg , pr
Tournier usw . —822

18*
Teueche

Unterkunft für jede
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Lutmurort NHagold ddnann .
„Nähe d. Wald .

Saathaſ u Pension „ Löwen “ Neurenootert
Lolg aedun find . ſehr gute u. reichl . Verpflegung

al
enſ v .M. 5 — an m. Nachminagskaff . Auto⸗

e. Tel . 91 Beſ : Franz Kurlenbaur . S240

Nagold Turhabs eldug .
dal1

von d Stadt , im Walde . Garten , Terxaſſe ,
ellſchaftsſaal . Behagl . Fremdenzim . u. Tages⸗

Uan Zimmer mit voller Penſion von 5 Mark .
r.114 S229 Inh . : Karl Frey .

bad . Schwarzw .
( 1000 m dil. . )

45ächtige freie Lage m herrl . Abſol . Ruhe .

Nemichelunger . Gebirgsgeg . Bel Familienaufenth .
nſionspr . —6 Mk . Poſtauto Triberg⸗Furkwangen

8zurtaldlirch⸗Furtwangen . Ausgez . Verpfleg . 8Furwangen Nr 48 Beſ . : A. Straub . S243

Endſtation der Bahn
Achern - Ottenhöf .Oſtenhöfen basthof „ Zum Engel

ſchöne Zimmer und Säle , mäßige
Autogarage . Telephon Kappelrodeck 82. Proſpekt
grauis Beſitzer Karl Jülg jr . S2⁴⁰

Hurhaus Plättig
im Schwarzwald , 800 m il. M. Stat . Baden - B.
und Bühl mit regelmäßiger Autoverbindung
Iel . ühl Nr. 11. Bevorzugt . Familienhotel lür

Fflhhagz- und Jommerauenthalt
130 Betten . Günstige Pensionsbedingungen

Auskunit und Prospekt durch den

5

Neusatz dasthaus u. Pension LInde

ut ſchöne waldreiche Lage . Altbekannt

U igh Bad . Poſtautoverbindung ab 759—
Büähl. Beſ : Otto Streule . S2⁴

Nordrach Station Z Ii a . H

Hotel Linde u.

—— Nordrach beſt empfohlene Häuſer ,

Proſpekt frel . 1
vorzügliche Verpflegung ,

Spitzmüller .
Station Zell a . H.

gut
Gasthof Stube

derl
bürgerl . altbek . neuzeitl . einger . Haus . Man

angeue Proſp . Tel 2. Bel . : Karl Haas . Seas

(Renchtal ) S222
Hotel u. Pensiondberkirch „ Obere Linde “

Reehneer Frühjahrs⸗ und Sommeraufenthalt

u Gilegung und Weine . Terraſſe mit großem

nzimmer . Garagen . Proſp . Beſ . : Z. Dilger

Operprechial Stat Elzach u.Hornberg

asthof und Pension , Zum Adler .
ürgerl neu einger . Haus , Penſion v. M. 4 50

N
SProſp u. Ausk . durch Beſ . Fr . Bleuler

daert i
Station Elzach

Ipfec 0 lasthüf 2. Sonne

Fredemde
Garten , große u kleine Säle , gut eingerichtete

Cast
badiſcher Schwarzwald

80 Forellenſiſchereien . Eig . Auto . Telephon 1.

im Schwarzwald .

delerhenanruf 4 — hertlicher Srüd eeeguter ,S95 reichlicher Verpflegung . Penſion M. . 50
ales Auio. Belſ . : Heinrich Puſerl. 82⁴⁴

Gasthof u Penslon

Eersosvg Gräbelmühle

maßgePreſe Haus , eigene Landwirtſchaft .

ert 1 Poſtautoverbdg . m. Station Baiers⸗
bronn , Gasthaus zur Blume .

22 ge Lage, nahe am Wald , elektriſches Licht ,

Teleaben 15 Sedſeg mäßt1 Preiſe . — Bad .
eſ. Ernſt Gaiſer .

— —

600 m üb. d. M. Stat . Baiers⸗Oberia bronn , . ⸗A. Freudenſtadt .

Lasthot und Pension „ Sonne “

rerrſſten.Einkehr . Altbek . Haus , freundliche
Neenderzim„ gute Küche , reeile Weine , mäßige

La Elektr Licht , Bäder . Fuhrwerk i . Hauſe .

30 elle der Poſtauto . Telephon Nr . 1.
Paul Finkbeiner Wwe .

NeTadacheAaba „ le
Natur ganz beſonders begünſtigter 8290. 9. Beſtger: E. Spinner . S239

Bel . Hermann Gräßel .

Besifze : K . Habich

bei Lahr Herrl laub⸗Reichenbach u. lannenwaldr Lage S
a Fuße d. Schwarzw .

Gasthof „ Zur Krone “ M. Beck
Gut bürgerl Haus Modern eingericht . Frem⸗
denzimm . Penſion . Terraſſe . Anerkannt vor⸗
zügliche Verpfleg . Eig . Landwirtſchaft . Reine
Weine . Mäßige Preiſe . Telephon 258 Lahr

Luftturort ( Albtalbahn ) Gasthof
Reichenbach KRONEH ( erſt Haus a Platze
Penſion , ſchöne Fremdenzim. Nebenzim , geräumige
Säle , Terraſſe , Bad , eig Meßzg, mäß . Preiſe. Radio .
Tel . Etilingen 234. Beſ . : Ferd. Dörſching . S241

Luftkurort ( Stat . der Albtalbahn )Relchenbach Gasthof u . Pens . zur Sonne
ſchöne Fremdenz , Nebenz , Saal . ged . Terraſſe Gute
Verpfl , eig. Metzg. , mäß . Preiſe Garage Schrempp⸗
Printz⸗Bier-Karlsr 1

Ettl . Inh . Karl Veriſch .

Ningelbadhöalünbbeb
Gasthof u . Pension zum Salmen
ſchöne ruhige 8210 gut bürgerl . Küche , freundliche
Zimmer . S24 Heiurich Vogt , Verw .

PensionBad Rig poldsau Villa Anna

ruhige D0 in Waldesnähe , eigene Park⸗
anlage . 5 Min . vom Kurhaus . Schöne Zimmer⸗
gute Verpflegung . Telephon 17. S237

Inhaber E. Gebele .

8 A U 0 bad Schwarzwald , 1000 mü d M.
½St . v Stat Titiſee Herrlich Geg .

des Schwarzwaldes v. reichſt Waldgeb . umgeben .
Gasthof und Pension „ Hochfirst “

Gutes bürgerl . Haus , durch Neubau bedeutend ver⸗

11
„vorzügl . Verpflegung , eigene Landwirtſchaft

Betten Penſionspreis 5 50 —. 50 Mk einſchl .
achmittagskaffee Fernſprecher : Neuſtadt Nr. 55und Mai een . S22

Der Beſitzer :W.ernn

asbachwalden
ernenvirtsnaus

88 8 beh.
S238 Ig . Graf .

Sasbachwalden Sonnengitsbeus
herrl . Lage , gut bürgerl . Haus , mäßige Preiſe . Auto⸗
vermietung Tel . Achern 160. Beſ . Joſef Preſtel

Scheuern
b . Gernsbach

( Murgta )
Gasthaus zum Auerhahn
ſchöne ruhige Lage , nahe am Wald . Mäßige 1297mit guter Verpflegung. Waee S232

Beſitzer Otto Fritz .

Bad Schwarzwald , Station
Wolfach und Freudenſtadt .

Höchſtgelegenes Stahl⸗ und
Moorbad Südweſtdeutſchlds .
Hallenschwimmbad Tanztees

Kurarzt . Em5l
Auskunft durch die Direktion .

Alle u

dactedeim (aan)
asthaus zur Krone

gitzer : Josef Feiner .

Lenne eugeuenden Neu elngerichtete
Laf mmer i

ndwirifchaſt. ut bürgerlſche Küche . 8185— . Mk. . 50

upagt in flehen
Aecee—5Alugesort — Gute Küche — Erſtklaſ⸗

äßige Preiſe — Telephon 772.
Heinrich Schwinn .

Staafl . Thermal - Bad im Würit . Schwarzwald
Weltbekaunter Kur- und Badeort . 430 m U. d. . . Linle Pforzheim - Wildbad

EHnzend bewährt bel Gloht . Rbeumatismus Nervenlelden Unfallbeschäadigungen
euzeltlichen Kurmittel Sport - Fischerel , Theter - Bergbahn à. l . 750 m hohen Sommerderg

durch e ee

Gasthaus u . Dens .

ueldeim!. LZur Linde “ g
S227 Teleph . 24 Beſitzer : Gebrüder Kaibel

Herrlicher Kuraufenthalt !
Wunderb . Lage . rings umgeb v prächt Laubwald .,
die in? Min v. Hauſe bequem zu erreichen ſind . Aus⸗
flugsmöglichkeiten nach näber u. weiter , Umgebung
Autolt Hauſe . Bekanntf . gute Küche u Getränke . Bad
i. Hauſe . Schöne Zim . Penſion p. Tag v. Mk 4 — an

d. GasthofDossenheim 5 e e
Beſtempf , Haus a. Pl . Neueing . Fremdenz . bürgeil .
Küche Eigene Metzgerei Auiohalle . Großer Geſell⸗
ſchaſts⸗Saal Tel . 2749 . Beſ . : S. Weymann . S229

Schwarzwal

Suchen

Sie

Sommer -

frische

lesen

Sie

eln besfen den

Anzeigenieil

m der

Verkehrsbeilage

der

Mannheimer

Leitung

DAR

Neurenoviert .

Sdiönwald

im Schwarzwald .
Gasihaus u. Hetꝛger

„ um Bären “ “
An der Schiliach , nahe am Wald . Bekannt gute Küche,
freundl . Fremdenzimmer , gute ſelbſtgezog . Weme .

Schiltach

Mäßige Penſionspreiſe Uebereinkunft . S237
Telephon 39 Beſitzer : J . Wolber .

Schiltach Gasthaus zum Adler
Altbekannt gut bürgerl . Haus . Eigene Metzgerei ,
ſchöne Fremdenzimmer Penſionspreiſe v M. 450
an. Tel . 68. S222 J . Lehmanu .

Schmiehee 660 m üb. d. Meer

Fald. l . fdcchehn dähondſchseB. Teinach
inmitt . dTannenwald ruh . Haus m. herrl . Fern⸗
ſicht , neuerbaut , ſch luft Zim . g bürgerl Küche ,
mäß . Preiſe . Kurgäſt . u Touriſt beſt . empf Tel .
BadTeinach Nr. 30. Beſ . Mich . Lörcher . S229

Höhenlunkurort

Schönbüch eee
666 m ü. M in Nähe d. Brigittenſchloſſes . Schöne
Zimmer u Lokalitäten . Poſthilfsſtelle u. 1682über Amt Achern . Beſ . : L. Lehmann .

Schönmünzach
e

Station
Rauminzach

Hotel und Pension Waldhorn 828 8

＋
Altrenommiertes Haus , direkt am Murgfluß
und Wald gelegen . — Neuzeitlich einger

4 Tel . 5 Proſp durch d. Beſ . : J . & E. Scherer N
Der οο α οGUHeeenenen

Sbhönmünzach eanneg
Hotel und Densilon PoOst
Altrenommiertes Haus , neuzeitl . eingerichtet .

Proſp . durch d. Beſ . : 5 Hagenmeyer , Tel . 4

1009 m
Schönwaldbe
Rolel Villa Sommerberg
Bekanntes Familenhotel , erſtes am Platze . In
erhöhter voller Südlage inmitten v. Gartenanlagen
Beſte reichliche Verpflegung . Liegekuren für Nerven⸗
leidende . Forellenfiſcherei Penſion v. M. . — an.
Proſpekte . Beſitzer L. Wirthle . S2⁴8

. Triberg 1009 m ü. M

Hotel Hirschen
Vornehmes , modern eingerichtetes
inmitten ſchönſter Parkanlagen 211 Verpfleg
Penſion Vor⸗ u. Nachſaiſon M . — eneeeTriberg 373. Kari Hayer .

bei Triberg bevorz .3 2 8 85 — Frühjahrsaufenthalt
Privat - Pension J Dorer .

Beſte , ſtaubfreie Lage Schöne Zimmer , gute Ver⸗
pflegung . Zimmer mit u. ohne Penſion . S242

Hurgteteuofin SchwaningenKurgäste wohin ?
Gas thaus und Pension z. Schwauen
in Schwaningen Amt Bonndorf ( Schwarzwald )
Volle Penſion von . 50——519 veſte Verpflegung

Seelbach g . Lahr
im herrlichen Schuttertal , Endſtation der Neben⸗
bahn Lahr⸗S⸗elbach , am Fuße der neuentdeckten
Burgruine Lützelhard und der Ruine Hohengeroldseck

„ Touriſten und Kurgäſten empfehlen ſich :

Gasthaus u . Pension zum Engel
neu eingerichtete Fremdenzimmer , mäßige Preiſe .
Telephon 40. H. Hochheimer .

Gasthof zum Rössle en engerichere
1 Preiſe . Telephon 18.

eſ. : Max Fehreubach .
Fremdenzimmer .

S2⁴⁴ Beſ

Stalie Kur - und Gasthaus im ſüd⸗
I . lichen Schwarzwald , 750 m ü. M.

Sonnige ausſichtsreiche Lage . Ditekt an herrlichen
Wald . Für Frühjahrsaufenthalt beſt . geeign . Schöne
Zimmer m. gut . Verpfleg . v. 5Mk an . Bahn⸗ u. Poſt⸗
ſtation Steinen i . Wieſent Telegramm⸗ u Telephon⸗
adreſſe Nr . 31 Kandern . Beſ . : Aſal⸗Oßwald . Se23

Poſt - ⸗A d. .
Siauienperg bab. -Cersbac, aFße
des Mertur . Kur - u. Gasthaus zum Sternen
gut bürgl . Haus , ſchöne Lage u Zim. , reelle Bedieng . ,
mäß . Preiſe . Poſthilfsſtelle . Beſ . : Ferd . Ulrich . S234

fcenluftkuron Steig - Breimnau ?
1000 m ü. d. M. Statſon Hinterzarten , Höllental⸗
bahn . Miltelpunkt der herrlich . Ausflüg . Penſion
bis Pfingſten Mk. . 50, nachher Mk. . — bis . 50.

Pfälz . Schweiz . Romant .

gelegener Luftkurort .
* Abwechslungsr . Spazierg . d. Wälder u. Wieſentäler .

Notel Hartmann
Gut büraerliche Küche

Weine aus der Winzer⸗Genoſſenſchaft Wachenheim .

5 85 Wöchentl . Matee
5 50 Mk.

Proſpekt gratis . ſidsth . I . Penslon LöwenA. Herrmann

Saenpenid, Necierl Pl U .

Hotel Post
Angenehm . Landaufenthalt
Angelſport . Mäßige Peiſe .
Garagen . Großer Garten .auen

Bad Sulrbach
Stat . Hubacker Renchtal ( Bad. ) Tel Oberkirch 193

Angenehmer Sommeraufen halt . Radioaktive
Glauberſalzthermen gegen Gicht . Rheumatismus
uſw . Mäßige Preiſe Gr. ſtaubfr Terraſſe . 28255durch den Beſitzer L. Börſig . S2⁴⁰

Tennenbronn
badischer Schwarzwald

Gasthof Pension Adler

Für Erholungsbedürftige ſchöner Landaufent⸗
halt . Station St . Georgen . Autoverbind . Pen⸗
ſionspreis Mark . — bis . 50. Telephon 12.
S237 Beſitzer J . Weisser .

Gasthaus
Lüfaurot Tennenbronn . Eagel .
In herrl . Lage des Schwarzwaldes , 670 mül d M.
d. Eing . z. Bernektal umgeb . v. Tannenwald Mäßige
Preife . Fenſten ee Eig . Forellenſiſch . Tel . 1.

Todtmoos - Schwarzenbach
Gasthaus und Pension zum Sternen
Penſionspreis pro Tag 5 Mark . S229

dki Schwarzw , herrl v. BergenWal Ire bis zu 1243 m 99 aba .Wald⸗ und enſionsfeſt⸗
Luſtkurort Hotel Löwen- Post preis MS5u.
5 50 bei beſter reichl . Verpflegung . Tel . 7126 S244

Stat Kappelrodeck , Achertal

Wal Ulm dasthof Rebstock
Guter Ruf für vorzügliche Küche u Keller Ruhiger
Sommeraufenthalt . Mäßige Penſionspreiſe

— —
hilfsſtelle u. Telepbon im Hauſe .

Beſitzer : K . Haü
Wohin gehe ich in meinen Ferien , nach

Wehr bastnaus , Dreikönig“
Penſtonspieis

5
von Mk. . 50 bis . — Auf Wunſch

Bad und Maſſage im Haus , empfiehlt S237
Hermann Sutter . Metzer .

Wildha
Gasthof u. Pens . Windhof

freie Lage . nahe beim Walde .
am Ausg . d — e, ſchönſte

Groß. und
geſchützte Halle , beſte 8 Penſ . v.
Telephon 5. Fr . Treiber-

al Wachad. esdandebnen
Großer ſchatt . Garten . Bei mäßigen Preiſen aner⸗
kannt vorzügliche Verpflegung . — AeeeeTelephon 74. S22

Bad Wildpad daumd- Netel
am Sommerberg , prachtvolle Höhenlage im Wald .
Mit der Bergbahn 1 Minute zu den Bädern . S226

Telephon 25, Beſ . : Auguſt Bechtle .

Wolfach in had. Aüvanx .
2300 Einwohner . 263 —350 m E. PT. Am

Zuſammenfluß der Wolf u. Kinzig ; einer der

ſchönſten Luftkurorte Deutſchlands Schwarz⸗

waldbahnlinie Offenburg —Hauſach —Wolſach
—Freudenſtadt Kiefernadelbad . Herrliche

Berg⸗ u. Waldwanderungen . Zivile Preiſe
Auskunft durch das S225

Bürgermeisteramt .

Bad TeinachZavelstei 560 m üb. d M.
Gasthof und Pension Zum Lamm “ ! “
Tel . Teinach Nr. 14. Beſ. : E. Rothfuß Wwe. S2²8

Luftkurort bei

bei

aderlattaoct iezelbeipre
Gasthof - Pension Auerhahn * ern
Bekannt vorzügl . Beceg mäß . Preiſe . Autogarage .
Telephon ! i ! Beſ . Aug . Gebele .

Aialdaanannahideecldanamggggcce

Tuieselbeig ig dene Taß
altbek . gutes Haus , mäß Pieiſe . Telephon⸗ Amt ,
Poſtauto⸗Halteſtelle . Beſ : Friedr . Biaun . S237

Aoabad Jaateld 3 ſauli

ltaaddaauadgnaumnanmndangnmammn

158 Meter ü d Meere
WichtigerEienbnhnene

Forellen .

Peter Engel .

Edenkoben urk. Bergelmunle
Angen . Famiien⸗Gaſthaus zur Sonne ,

aufenthalf herrliche Laqe nahe dem Walde .
bürgernche Küche , mäßiger Penſionspreis
angelegter Garten mit Reſtaurationsbetrieb . Eig .
Weinbau . Tel . 326. Beſ : Karl Gienandt .

Fein⸗
Schön

S22²3

Aitbechähtt und biel beſüchf Wegen ſeſner heſträf tigen Soolbäder —
vollgeſättigte Sole , die mu Ertolg angewendet werden bei Rheumatis⸗
mus . Knocheneiwe chungen . Kinderlä mungen bei allen Krankheite zu⸗
ſtänden , bei denen eine Beſchieunigung des Stoffwechſels und gleichzeitig
eine Hebung des Ernährungszuſtandes beabſichtigt werd
der reizvollſten Abſchnitte des untern Neckartales gelegen , mit prächtigen
Anlagen der ſtaatlichen Saline und mit Salzbergwerk
Wald . Gelegenheit zu Kahnfahrten u. Fi cherei .

Auskunft durch den Verkehrs - u. Verschönerungsveretn .

— In einem

Schöner , naher
Badhotel Bräuninger ,

Schöne Ausſicht u a. m Keine Kurtaxe S229



—
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Luftkurort Dannenfels
( Pfalz ) S2⁴3

Herrliche Lage am 700 m hohen Donners⸗
berg Wundervolle Laubwälder und Edel⸗
kaſtanienhaine mit wohlgepflegten Wegen —

Begehrtes Ziel aller Wanderer und Sommer⸗

friſchler . — Bahn⸗ und Poſtautoſtationen :
Kirchheimbolanden , Dreiſen und Börrſtaot .
Empfehlenswerte Gaſthäuſer : Berg . Lander ,
Mühlbach , Merz , Raab . Rink ; Caſs Philippi

Nähere Auskunft erteilt der Kurverein .

S οοDee = eeeDee =

Gadernheim . Gasthaus u. Pens .

„ Erbacher Hof “ .

Eigene Metzgerei . Tel Lindenfels 44. Halteſtelle
des Kraftomnibus Bensheim⸗Gadernheim⸗Lindenfels
S229 Inhaber : Joh . Böhm .

3 1½ Stunde von Bensheim

Padlernheim Autolinie Bensheim- Lindenſels
— m. d Auto ½ St . Gasthof z.

Neunkffeener Iqne , Beſitzer J . Rettig . Altbet .

Haus . Penſion Eigene Metzgerei . Tel . 18 ( Am:
Eindenfels )hält ſichWand u. Verein beſt empf S230

basthaus . Ponsfon

Dalberg „Lur bermania “
Eigene Schlächterei . — Kelterei und Brennerei . —

Kezelbahn — Großer Saal , geeignet für Vereine
Tel . Neckargemünd 42 Inh . : Ludwig Gaul . S225

2 46

6‚ I
„ Are

Kalte u. warme Speiſen

zu jeder Tageszeit S225

Inh. : Andreas Münler

Casfhaus . Pensfon

Galberg „ Zur Rose “
Eigene Schlächterei . — Großer Saal für Vereine .

Auto⸗Vermietung . — Telephon : Poſthiliſtelle . —

S22⁵ Inhaber : Jakob Renner .

r No 1 b. Landau
Luftkmort Cleisweiler 6
Caté - Restaurant und Pensionat „ dratf

1a. Weine . — Gut bürgerliche Küche — Herrlicher
Garten . — Autogarage — Hübſche Fremdenzimmer

Telephon 4. S230

i Pf Gaſthaus Penſion Felſenkeller
Dad dlelsweller Mild . u. geichütz . Lage g. Südotichl
Prächt Sommeraufenth . f. Kurgäſte u Touriſt beſt .
empf . Gem . Geſellſchaſtsr . Gr . neuren Saal . Sch Ver .

u Texrafſ . Kegelb . Anerk g. Küche . RWeine Penſ⸗Pt
inkl . Zim RM. 5 — Tel . Glelsweil .22. Beſ. Jac Zucker .

Hotel

Heidelbeng ve,g
an der aſten Brücke

Erſtklaſſig in Küche u Keller . Schöne Fremden .
zimmer . Autoeinſtellung . Schönſſe Lage am
Neckar . Tel . 571 Beſ : J . Sehmidt . S241

Tabebel. Wolsbrunnen
Station Jägerhaus⸗Wolfsbrunnen d. elektr . Straßen⸗
bahn und Vorortszug 10 Minuten entfernt . Herr⸗
lcher Ausflugspunkt durch Wald mit Ausblick ins

Neckartal , vom Schloß in einer ½ Stunde zu
erteichen . Vorzüglicher Kaffee , Kuchen Spezlal . :
Fotellen . Guten Mittagstiſch . S2³3

Louis Groh Telephon 1208 .

Hotel - HRestaurant

„boldene Cerste “
: — Bes . : Carl Dumtzlaft

Guter preiswerter Mittagstiſch , ſowie reich ·
haltige Abendkarte . — Naturreine Weine —

Bayriſch Bier vom Faß Tel . 368 S226

Laaalde

Weil Nordfeeluft heilkräftige Salze führt und alle Inſeln rieſige Inhalatorien ſind . Daher

Dauerwirkung auf Egenmänte . Ständige Luftbewegung verbürgt Abhärtung des ganzen Körpers .

Perle des Meckartals .

Taschborn a. H. Krhank⸗ Ane
Altbekannt gut bürgerl . Haus . Fremdenzim . Penſion
M. . 50. Bootsunterſtellranm , Paddelbootanlege⸗
platz . Telephon 11. Beſ . : Karl Holzschuh S226

— In frei und ſchön

Ingen olg . gelegener Villa
1 1 vollſtänd reichliche

Penſion inkluſive Nachmittagskaffee Mark . 50.
B2305 Bertha Kuhn .

FF

achhendaah Olenn
200 m hoch, am Abhang der Böllsteiner Möne

ruhig gelegener Luftkurort

beste Verpflegung

volle Pension von M. . 50

2Kraftpost an die Zuge d. Station

Zell - Kirchbrombach

Strecke Wiebelsbach - Eberbach .

Auskunft 8235

durch den Verkehrs - Ausschuß

TKTTTTTTTbTTTb

Schloss „Lichtenberg“
Post Niedernhausen ( Odenwald ) S232

Prachtvoll gelegener Luftkurort Penſion (4 Mahl⸗
zeiten ) —6 Mark . Proſpekt durch Bürgermeiſter
Georg Schellhaas . Tel . Reinheim⸗Heſſ . 15 u 16

Limbach im Odenwald
400 m hoch gelegen .

Angenehmer Erholungsaufenthalt , 5 Minuten Ent :

fernung , prächtige Tannenwaldungen . Bahnſtation .
Elektriſches Licht . Unterkunft mit gut bürgerlicher
Verpflegung einſchließlich Nachtiſch u Nachmittags⸗
kaffee Mark . 50 bei S222

Throm „ Zum Roß

Lutiesachsen Uusthaus zum Golden . Stern
an d. Weinheimerſtr Eig . Metzger .

Bek gut . Lützelſ . „Roter “ a. eig Weinbau , ſow . prima
Pfälz . Weißweine , gr neu renob Saal Ausſch des
Spez ⸗Bier. a. d. Durlacher⸗Hofbr Aufbew . ⸗Raumf .
Motor⸗ u. Fahrr . Tel 38 239. Beſ . : Karl Bitzel

Ilirur Idieistüdt ! U
HOTEL FRIEDRICH 822

Waldr Gegend , geeign . f. Erholungsbedürftige . Gute
Verpfleg ,all Komfort . Zentralheiz . Auto⸗Gar Saal
m. herrl Terr u. Ausſ . Tel .43 Beſ . :P. Zechmeiſter .

i Odenwald . S24490
Pension Berle

Gute Verpflegung ,
1 ſchöne Zimm, volle

Penſion . 50 Raht

Ladenburg d. J. Bahnhothotel
gegenüber dem Bahnhof , Halteſtelle d Autobuslinte
Mannneim⸗Schriesheim Gut bürgerl Haus , anerk
gute Kuche ,

wan e Weine u. Biere Große Lokalit
Schön ſchattig . Garten. Neu einger Fremdenzimm .
Telephon 124 Ad . Bechtold , Beſitzer S242

Langenthal farans Lut Unde' “
Herrlicher Landaufenthalt Für Erholungsbedürft .
ſofornge Aufnahme . Mäßige Penſionspreiſe . Gute

Küche Beſitzer L. Weyrauch . S24¹0

Bäder. und Kurorte der

Aaheinpialz
luflkuron Pergzaber

Bedeutendſte Sommerfriſche der Rhein⸗
pfalz inmitien herrlicher Tannen⸗ und
Kaſtanienwaldungen , bietet Ruheſuchen⸗
den und Erholungsbedürftigen angenehm⸗
ſten Aufenthalt — Proſpekte durch die

ſtädtiſche Kurverwaltung .

kinzig deuisches Arsensolbad

pad bürkheim (etae)
Heilbad erſten Ranges gegen Blut⸗ ,
Frauen⸗ und Nervenkrankheſten . Rheu⸗
matismus . — Neues Kurmittelhaus . —
Schwimmbad . — Täglich Kurkonzerte

Bekanntes Ausflugsziel .

Sanatonum Bad Cleisweiler
bel Landau (Plalz)

für Nerven⸗ und innere Kranke . ( 350 m
ü. M) Herrlicher alter Park inmitten
Hochwald . — Beſitzer und dirigir . Arzt

Sanitäts⸗Rat Dr . Hoenes .

dn un Sanatorum dig
nuen]

zu Landstunl (pfalz)
Spezialkuranſtalt für Gelenk⸗ u. Muskel⸗
rheumatismus , Gicht . Ischias , Nerven ·
und Frauenleiden . — Jahresbetrieb —

Proſpekle gratis 1

fchenlukkurom NANYDAU bad bün.
460 m über dem Meer . — Waldreiche Umgebung
— HOTEL ENGELl —
55 Betten . Zimmer mit Balkon , Loggien u. Teraſſen
Rekonvaleszenten und Erholungsbedürftigen beſond
empfohl Penſionspreis b. erſtkl Verpfleg . Mk . 50
Forellenbach Tel Nr 4 Bef : E. Hofmann . S228

MUDAU hadiach. Odenvald
Hotel Krone

erstes und ältestes Haus am Platze .

Telephon Nr . 3. 82⁴⁵

Pension u . Kaffee Link
frei gelegen mit Gatten , Nähe des
Waldes Bei vorzügl . Verpilegung
Pensiouspreis M. . 50 pro Tag .

Huülben . Wa
Kurhaus STECKT

Freundl . Fremdenzimmer mit Veranden und

gute Verpfleg . Penſion einſchl . Nachmkaffee
. 50 Mt Tel . Poſthilfſtelle Mülben Poſtauto⸗

verkehr Eberbach⸗Mülben Beſ : K. Weiß .

Obrisheim n tegg
beſonders z mehrtägigen Aufenthalt , bürgerl Küche ,
bill Preiſe . Waldtouren , 5 —9

8 — Schön Saal
231

Soſhad Jassffeid fa
Altrenommlertes Haus in reizvoller Lage des Neckartals . Stärkſte Sole

Bäder im Haufſe Terraſſe . Park . — Beſte Verpflegung bei mäßigg
Preiſen . Auto⸗Raum . Proſpekt und Näheres durch 8²³

2 Geschw . Bräuninger , Bad - Hotel , Telephon 8.

Prachtroſ gelegenes Lunl - Kushote !
und Pension . Oberhalb Heidelberg
500 m üb. d 100 Zim , 120 Bett .

Zentrahz , elekir . Beleucht , Gal88 .
Radio , fennisplatz . Ausgez . Küche ,
la oſtene u. Flaschenweine aus eig
Kellerei Eig . Kondit . u. Feinbfeket .

Telephon Amt Heidelberg Nr. 111 u. 45 . — Man verlange Prospekt
8228 Neuer Inhaber : Theodor Oefner .

rrrrr —

— —
2 ſi

zn Weinwirtschaft ,Zur Bergstrabe
1II lſn 2 Minuten von den Bahnhöfen

Spezialitat : Qualitatsweine offe

und in Flaschen . Gute bürgerliche Küche . Telephon

Nr . 307 . 82²¹ Inhaber : Ad . Böhler .

%%%%%%%%%%%%%%% %%%%%%% % % % % % % % % %

Feinncim Sdwarzer Adier
Gut bürgerliches Weinrestautant . Schöne Fremdenzimmet ,

Pension , verschiedene abgeschlossene Nebenzimmer , großet

Saal , sehr gut geeignet für Vereine und Gesellschaften .
Mäßige Preise . Prima KücheGedeckte Autounterkunft .

und reine Weine . 8223 es : R. Lang , Tel . 133 . 7

Weinheim Bersstrage
Gashaus zum goldenen Stern

Bäckereil Eigene Hausschlachtung !

Empiiehlt den verehrten Ausflüglern und Wandervereinen
seine neu hergerichtete Lokalitäten mit schönem Neben⸗

zimmer für 60 Personen und Klavier 230
Gute Küche ! la . Biere und Weinel 41

Direkt am Aufstieg zu den Burgen , Eingang 2z. Gorxheimert
und in unmittelbarer Nähe des herrlichen Kastanienwaldes
Besitzer : Georg Böhler , Müllheimerstr . 54 . Telephon

K ³ü²2
8 * — 125

Weinheim , Baden Se . d
— vorzugliche Küche

wird wieder von mir ſelbſt betreben und meinen verehrlichen —
kannten beſtens empfohlen . S

7
W . Koch , Marktplaß9 Fernruf 51.

2
Seses

e

aan cheldzeh 8
gäſte u Vereine beſt empfohl . 2 Säle , Kegelb . , Gart .
Autogarage , mäß Preiſe Tel. 18. Beſ . : E. Farnko9

—
L: E. Farnkopf

Reisen „ Zum Weschnitztal “
inn : Karl Eschwey .

Großer Saal greignet für Vereine . Angenehmer
Aufenthalt für Touriſten . Gute Weine und Blere .
la Apfelwein . S23

22 if i Gasth
S221

EI . Mintel eastof 2 . Post
Altrenommierter Gaſthof am Platze mit großer
Dependance , vorzügliche Küche , eigene Metzgerei
mit Kühlanlage . — Schöner , ſchattiger Garien ,
gemütl Räume . Tel . Nr 3 Veſ . : L. Hamberger

uunmon Steigerwald . W
Privathaus . Schöne Zimmer u Betten , gute Ver⸗

pflegung Ganze Penſion M. 4 50. Frau K. Ruhl ,
Klosterdorf . Poſt Scheinfeld ( . ⸗Frk ) . Be266

Ausflüglern und Vereinen bringe ich

unser Wald - Restaurant Talhaus
im Schwetzinger Haardtwald

Markierung 8 S235
in empfehlende Erinnerung . Vereine bitte ſch u

vorherige Anmeldung . Hochachtend B. Lederle .

Nordſee⸗Appetit ſprichwörtlich . Temperatur - Anterſchiede äußerſt gering .

Weil Nordſeeſonne der Hochgebirgsſonne gleichkommt an praktiſcher Heilwirkung .
WFeifkNordfee Frandungsbäder kalte Solbäder ſind von mächtiger Wirkung und alle

olbädern . Darum von durchgreifender Wirkung auf Ihre

und Ihrer Kinder Geſundheit : Nordſee⸗Luft , Nordſee⸗Sonne , Nordſee - Bäder :
wäarmen Seewaſſerbäder gleich warmen

6 — — — — S2³⁰ Ferntuf 341

——

0 0 I

Altbekannte Weinſtube
Qualitätsweine , gute Kü che

J f. Mplale
8²³⁰—

Burs -
MittelalterlSiade garewau deegkee R F1e 2
fariote Maderba 5 MN
Lage u. Ausſicht Wimpfens Café⸗Terraſſen m. herrl . feines
Fernblick Soolbäd i Hauſe. Mäß Penſ ⸗Pr. C. Dathe Schön gelegenes arten
( trüher Holl ' s Weinſtube Hellbronn a N) S224 Familienkaffee m.

Hegeinausen ! Heidehn
ſaasthaus zumm Ulrsch à Neserger Stenle 535la. Weine . ff. Biere S225 Beſ . : Fr. Utz, Metzg

gees u. Sonne — bünen u. Mald
5 N

Musik und die gute Gesellscha v 192

Einfach vornehmes Familienbad .

Traditionell gute Geſell · 8
ſchaft . Greße e
Vogelkolonie So Da

* verbindung üͤber Eſens

* Idylliſche , ruhige
8Inſel 90

Zuſel öſt ees
lich Norderney . Spiele ene

5 über Bremen⸗Olden⸗
glich Dampfer burg⸗Carolinenſiel oder Norden⸗

Eſens⸗Neuharlingerſiel

Nuhiges Familienbad mit allen

neuzeitl . Einrichtungen .
Breiter weißer
Strand enee

Reiſewege :
täglich mit Dampfern

8 des Norddeutſchen Lloyd

0 über Bremerhaven , täglich mit
Dammpfern der Jade Seebäder⸗

dienſt . - G. über Wilhelmshaven , tägl .
mit Dampfern der Reichsbahndirekt . Oldenburg

über Carolinenſiel . Flugverbindungen nach allen Plätzen .

e
Deutscher Seeflugzeug - Wettver , tten

Rennen — — segelredt
7

Hoffmanns Hotel Falk ſtreng ren
Ferntuf 248 u 159. Auskunft bereitwilligſt .

Nustruprgo-Brffaeg
( trüher Caraceiola

eln findet man Pirflich RuheAuf dieſen
erpflegung . Alle Leiſtungen zu

Ostseebad

WaRNE
Direkter D- Zug : Beilin ( 4 Stunden ) ,

Offene See

Holen .

Hamburg
— Herrlicher Sandstraud — Waldreiche Umgebung .

Auskunſt durch die Badeverwaltung .

und Erholung . Uebdertriebene Unterhaltungs⸗Gelegenheit
Alc zeitgemäßen Preiſen . Nuathte12hrer , Fahrpläne uſw.

werden nicht geboten , 2
85

aber ſaubere Unterkunft , geſunde und reichliche
bereitwilligſt und koſtenlos durch die Badede ripaltungen . Eüdo2 D A8 1＋ otel am

eeeeeeeeeeeeeeeee
Rheil .

Em5i

MUNDE
6½ Stunden ) , Feriensonderzüge

Tachthatfen .

8
—

.

9
d.Wi 6 nacht Sn Herilicher Ruheaulenthalt direkt àam e

Einzigartiges Bodensee- · Panorama.
Be

8230 ( Appenzellerland )

Pension Lande

führte Küche . — Maf u. juni ermäß .
P. kte zur

Verugndg Bes . R . Maier , Tel
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neue Mannheimer Zeitung Ebend- Ausgabe)

Lufder ideale Sommeranfenthalttkurorte , Bergwanderungen , Hochtouren

e , 2,

.

Unterhaltung .Oberſtdorf
843 m. Der bedeutendſte Höhenluftkurort , Bäder , Wanderungen , Sport ,

( Direkte Wagen von Berlin , Dortmund , München )

Proſpekte und Kuskunft durch Verkehrsbüro Telephon Nr 111

Füſſen Höhenluſtturort a. Fuße d. Allg⸗Alpen
800 m. Beliebte Naturbäder . Königs⸗

Qau, Linderhof Proſp . d. d Siädt Vertehrsamt . Tel 141

Schnellzugsſtaion
München⸗Lindau
800 m ũ. d. M.

Oberſtaufen
ſchlöſſ. Neuſchwanſtein, Hohenſchwan⸗

Bad Oberdorfhindelang - m Bahn⸗
ſtat . Sonthofen ! Anſchl . Kraftpoſiw

Errl. Högenluftkurort .Heilk . Bäder

Sonthoſen
ſonnigſte Lage mit herrl Panorama

743 m
Windſtille , Wörishoſen Haenn

kurort Syſtem Kneipp .

Immenſtadt Siſchen hohenſchwangau P ronten
AUm Strand - u. Seebad 701 m u. ö. Rönigsſchlöſſer des m

5

geſſelwang Scheidegg hinterſtein We ſler Rettenberg
8671 m 804 m 865 in 30 m 8 . m 90

un
Allgä

25Auskũ olpekte bereitwilligſt durch die örtlichen Verkehrsvereine oder den Veiband
uer Verkehrsvereine in Imm enſtadt ( Teleſon 94)

2 0

1 —

Bad Prmon
Stabhab , Sob UndA MOOPDOON

Gecen Herz . BEUIT , Niererr Frauerr
Eremkheifer , Rheumadfismus . Ep -

Krœrikuriqer der Atrruuriqsopαe

Dcdo Mrhotel mit Sgelbédernm mαͥιια

pekte
gureh ane Reisebdros . KUrVerwanunq dnd Wenrungsnacheis t

à kurmusik : Dresdner Ppilhermonie

Adskbnfte und Pros

325 8

napesseebderdlenste .. . n. Hamburs

Auf Sylt

Fla n

erfrischen

Verbindung mit den Bäder - - Zügen Berlin —
Hamburg —

Hoyerschleuse . Kein Passzwang . Unmittelbarer Anschluss
nach Sylt mit den Dampfern der Sylter Dampischiffahrts -
gesellschatt . - G. 3 1 8

Seeweg über Hamburg - OuxhavenHelgoland u. Anschluss
Bremen - Bremerhaven - Helgoland . 2222St. Pauli - kandungsbrüaken

vereinigt mit

1 WurkK 2 . FGhr Südstrand
Hapagseebäderdlenstem .. n. Hamburs
St. Pauli - Landungsbrücken

Mildes Klima . Parkanlagen . Sommer und Winter tägliche
Verbindung mit durchgehenden Wagen Hamburg - Dägebull .
Seeweg über Hamburg —Cuxhaven —Helgoland direkt aber
Amrum und Anschluss Bremen —Bremerhaven —Helgoland.

Sde eter - Hraing Nahezu insulare Lage auf der Spitze der Halbinsel Eider -
stedt . Reiner Saudstrand . Dünen , Wald . 7

USn 972 i . enlesdig⸗
9

Mildes Klima . Badeplätze für See- , Sonnen - und Luft -
bäder . Wattenlaufen als Heilmittel und Sport . Seejagden.Molsfein

HNeigoeland

St. Pauli - Landungsbeücken
Norddentscher Lloyd , Bremen
Abt. Seebäzerdienst , Bahnhots rasse 35
Actien - Geseilscha t „ Ems “ , Emden
Dampfschiffahrtsgesellschaft

Hespesseebäd ' erdllenst o . bn Hamburg 2

Dünenstrandbader , Warm - und Luttbader . Reines Nordsee -
klima . Wassersport , Fischfang , Inselrundiahrten .

Verbindung über Hampurg . Cuxhaven und Westerlang
Wyk/ Föhr, Amrüm . In Hamburg Anschl . an alle Fernzüge .
Verbindung über Bremen - — Bremerhaven ( Lloydhalle )anc
Norderney . unmittelb . Anschl .a. d. Fernzüge über Bremen .
Neue fahrplanmässige Verbindung Emden A. Borkum Hei-
golandeu umgekehrt mit dem neuerbauten D Rheinland “

CAiKRAVEen
Henagseebäderelenst embn Hamburg
St. Pauli - Landungshrhaken

*
Kalte ung warme Seebäder . Medizinische Bäder .
Günstige Bahnverbindung über flamburg und Bremen .

Regelmissige Verbindung über Hamburg .

Wangeregge

Norddeutscher Lloya , Bremen
Ahbt. Seebäderdienst , Bahnhotstrasse 35

Jade - Seabäderdienst Aket . - Ges .
Wunelmshaven- Rüstringen
Nelrthsbeahndirektion Oldenburg

Tamilienbad . warme Seebader , Licht - und Luttbad . Luft
verkehr . 704%

Regelmässige verbindung über Bremen - Bremerhaven Lloyd -
Halle) . m. unmittelbar . Auschluss a. dle Fernzüge berBremen .
Mittwochs Verbindung Wangerooge - Helgoland und zurüek .

Regelmässige tägliche Verbindung über WIlhelmsbaven im
Anschluss àn die Fernzuge .

Tägliche Verbindung uber Carolinensiel-Harle mit Dampfei
⸗Wangerooge “ nach besonderem rplan .

Langeeeg
NeedaftelEsens - Lange og . - . , Esens

Oestl . Norderney . Runiges Familienbad . Beste Gesellschaft .
Kalte und warme Seebäder . Sonnenbäder .

Tägliche Dampferverbindung über Esens

in schönster Lage am See
Argen - Pension , Celephon 48

Neuzeinl eingerichtet , fließend . Waſſer in allen

Zimmern , gute Verpfleg . Vor⸗ u. Nachſalion
4 von 5 M ab. Beſ . : Frau Stiewing . S227 .

S⁰ο‚α Deenns

Langenage
Bürgerli es Haus , neueingeri

i
„ gerichtete Fremdenzimmer .

merkannt gute Küche bei billigen Preiſen S236
ernruf 41. Beſitzer : K. Fuchsschwanz .

Fönien imKurhaus Dertlimatt
Krattigen b. Interlaken 6 .

Schönſte Ausſicht über den ganzen Thuner . u.

Brienzerſee . Große ſchattige Gärten , ruhige
age. Zur Unterhaltung neu eingerichtete Radio⸗
tation mit täglichem Konzert vom Kurſaal
ern . — Prima Küche und Keller . — Penſion

Frs . 50 bis . —. Diner à par an kleinen
Tiſchen . H. Weber - Furer , Küchenchef

odenseeb .3
Sasthof und Penslon

„ Adler “

P992 2

Langenargen, Bodenses ;
weil )Adelboden

Hotel - Fensionu Alpenruhe

Haus mittl . Ranges in beſter , ausſichtsreicher
u ruhiger Lage Gartenanlagen m. Schatten⸗
plätzen ; gute Küche , reelle Weine 65 Betten
Preis : —9 Fres G. Aellig , prope . S221

Konton St . GallenDilserhof-Abels (Schweiz)
Kurhaus und Pension Dilserhof

700 m über dem Meer

Prachtvolle Ausſicht ins Gebirge . — Butterküche .
4 Mahlzeuen Penſionspreis 5 Frs .

Proſpekt durch das Verkehrs⸗Büro Mannh eim
und Beſitzer Joh . Bapt . John . 8234

nmunnmmnnmmammumnunnnmnsanaanmmamamnn

Gersau , Haunadtatter dee
Penſion gel . v Engl Frl . aus Inst . Nymphen -

burg . beſonders paſſend für angeſtellle Damen.
2 teil . Zimmer. Großer Garien Das ganze
offen . Penſion Fres 7 50

ſnnummmnmnmmnmummmmmmnmmnanmnuumnennn

Jahr
S221

Nerderney

Alct . - Ges . Reederei Norden - Frisia

Norddeutscher Lleyd , Bremen
Aht. Seehäderdienst , Bahnhotssrasse 35

nud Anschluss Hamburg - Cuxhaven Helgoland . “

Warme Seebäder das. ganze Jahr . Kurkonzerte im Kur -
park , Waldspaziergänge , Rennen , Segelregatten , Tennis -
turniere . Déutscher Seeflug - Wettbewerb 1

Unmittelb . Damptemrpeuen J Norddeich an dle än-
Norderney und Norddeich om d und abgehenden Züge während des ganze !

Jahres . In den Sommermonaten - 8 mal täglich .
Seeweg über Bremen - Bremerha ven Gacgenendee elssmit unmittelbaremanschluss an die Fernzüge über Bremen

Iisk

Akt . - Ges . Neederel Morden - Feisla
JNorderney und Nordd c

Kalte und warme Seebäder . Luitbad . Modern eingerichtet
aber kein Grossstadt -Betrieb . 18 5 e 5

9

verbindung über Norddeich , unter mögl . Berteksiohtigung
der aukommenden u. abgehenden Züge während des ganzen
Jabres . In den Sommermonaten tägl 2mal hin und Zuricx
Kurzeit vom 15. Mai dis 30 September . Kalte und warme
Seebäder , Licht - und Luft bader . medizinische Bäder . Strand -
Wandelhalle ,

Borkum

Actlen - Gesellschaft „ Ems “ , Emden
Dampfschiflahrtsgesellschaft

Srrandpromenaden . Kurkonzerte . Tennis ,
Wassersport . Wasserjagd . Flugverbindung Rundflüge .

*
Landweg über Emden - Aussenhafen - 4 mal eb. Fahr -

Naasgernss Wattfahrt Borkum —Juist und Borkum
orderney . Neuer Seeweg Borkum - Helgoland und Borkum -

Jorderney mit Anschluss nach Bremen und Hamburg

10 walkungen und Neederelen sowie

Nach allen Nordseebädern besteht durchgehende Personen - und Gepäckabtertifung .
2

Fordern Sie durchgehende Fahrkarten nach den Nordseebädern . Können Sie sie nicht erhaſten 80 teilen
3 sie dies dem Verband Deutscher Nordseebäder in Norderney mit .

Hrospekte und Fahrpläne unentigeltlieh duren
nne Rel 0Alle Reise - und Verkehrsbüres .

—

meltenbrunnen wald am Fuſſe der Hor -
gebunde und Mummelsee gelegen , in wundervoller Um-

Valder zon Berghängen mit teils Tannen - und Buchen -

baudes dewaldeten Höhe . Die nördliche seite des Ce-

erötknet Srenzt dicht an den Tannenwald , die Südseite

zen, mit
zde kreie herrliche Aussicht . auf grüne Wie⸗

ketten
t Ausblicken in Tälern und majestätischen Berg -

Fulwe ahlreiche ebene und allmählich ansteigende

Langen. und Straßen bieten Gelegenheit zu Spazier -

douriste reitenbrunnen ist das ganze Jahr geöffnet für

Crobe
n und Pensionäre . Schöne Lage für Wintersport ,

TLicht. bungswiese für Skikurse , Zentralheizung , elektr .

Aato. Betten Massenquartier , eigenes Fuhrwerk ,

branpfanage , Erzeugung echter schwarzwälder Edel -
Wein

dannenfels am Donnersberg .

enkette 5, graue Bergriese der Pfälzer Vo-

dencder dildet alljährlich den Anziehungspunkt Tau -

n. zeuristen u. Sommerfrischler aus der Pfalz , dem

drogartige
. und Saargebiet . Die ozonreiche Luft und

en —59 Rundsicht , welche der Donnersberg bis hin -

83 dtunlernden Silberband des Rheins , den Höhen

aidei des Schwarz - und Odenwaldes bietet , sind
mien, qi ihrer Art . Die üppigen Haine von Edelkasta -

Dieser alters -

lunne Huauttenden alten Iinden , die herrlichen Eichen - ,

bie, al. Fichtenschläge entwickeln hier ein Wald -

4 ohlgeron , ungemein nervenstärkendem Einfluſ

usklüge Sepflegte Spazierwege laden ein zu lohnenden

bpen
„ die prächtige Umgebung mit grotesken

ruine n. romantischen Tälern u. ehrwürdigen Burg -

al 1 dem Plateau des Berges befindet sich der 90
auser 3j Ludwigsturm und ein Gasthaus . Gute Gast -

echmlegten idylischen , an die Brust des Berges ge-

Vung 7
orfes Pannenfels sorgen für beste Verpfle -

2 0 „ouristen und Kurgäste bei mäßigen Preisen .

ene ein pion Dreisen und Kirchheimbolanden ver -
ch je Postauto unter Anschiuß zu den Zugen täg -

dersberg . eimal den Verkehr nach und von dem Don-

dossenhelm⸗ der Bergstraſße , mit seinen ro -

tesldelberg 2
mantischen Steinbrüchen ist neben

88 iegelhausen und Schriesheim der belieb -
zu einem Ausflug auf den eine Weg-

set em ne)
den Wald entfernten Weißen Stein , auf

it
August

den dem Aussichtsturm des Odenwaldklubs
V. Js. eip stattliches Wirtshaus erbaut jst ,

812 Mtr . Bad. Schwarz -
Schulkinder mit Milch , Kaffee , Brot u. Eier u. dergl . er -

quickt werden können . Der Weile Stein ist deshalb

einer der beliebtesten Ausflugsorte geworden .

liegt an der romantischen Schwarzwald -
Gulach bahn zwischen dem Eisenbahnknotenpunkt

Hausach und dem Höhenluftkurort Triberg , und ist ein

langgestrecktes Gebirgstal von 9 Kilometer Länge mit

über 2000 Einwohnern in einem der schönsten Teile des

Schwarzwaldes . Die schöne Lage bietet Naturfreunden

reiche Auswahl an Touren und Spaziergängen . Der Ort

selbst liegt 300 Meter ü. d. . , ist von prächtigen Tan -

nenwäldern umgeben , sehr mild und dehalb für Früh -

und Berge von 400 bis 900 Meter Höhe umfassen das
Tal u. idyllische Dorf mit seinem schönen Kirchlein und

den malerischen , dem ganzen Tale entlang gelegenen alten

Bauernhäusern . Zahlreiche bedqueme Wege ermöglichen

es, ohne schroffe Steigung zu den schönen Waldungen
und auf die Höhen zu gelangen . Auf diesen Wegen laden
schöne Baum - und Felspartien , friedlich stille Plätzehen
ein, zu verweilen , bieten sich herrliche Ausblicke in die
Ferne und auf Berge und Taler .

Haslach
MHIHIiidseeze , g

„stellers Dr. Heinrich Hans -
jakob . 3076 Einwohner . 220 —600 Meter ü. d. M. Rei -
zend gelegene , gesunde Stadt mit echtem Schwarz -
waldcharakter . Stützpunkt prachtvoller Ausflüge nach
dem badischen u. württembergischen Schwarzwald , nach
dem Elztal und Breisgau . Sommerfrische , hübsche
Spaziergänge mit prächtiger Aussicht . Ausgedehnte
Tannen - und Laubholzwaldungen , unmittelbar an die
Stadt angrenzend . mit schön gepflegten Fußwegen.
Aerzte , Apotheke , elektr . Licht, Schwimmbad , Forellen -
kischerel . Gute Eisenbahn - und Autoverbindnugen , Be-
zirkssparkasse , Bankhäuser . Auskunft vom Bürgermei -·
steramt und Verschönerungsverein .

ist ein altes
Nirchbrombach (denpya ptarrdort
von 900 Einwohnern . Eine reiche geschichtliche Ver -
gangenheit liegt hinter ihm Am Ostabhange der Böll -
steiner Höhe gelegen , macht es einen außlerordentlich
idyllischen Eindruck . Nirgends Hasten u. Eilen , diese
Hauptförderer der mod. Nervenermüdung . Ruhe , Aus-
spannung und gute Verpflegung geben dem Körper bald
die ersehnte und gewünschte Spannkraft zurück . Die
Höhenlage ( über 280 Meter ) bringt es mit sich , daß der
lästige Zug, der abends in den Talorten herrscht , nicht
verspürt wird . Als Mittelpunkt kleinerer und größerer

die Wanderer und bei Schülerausflügen die

luffwon Nerdrach .

denstein , Breuberg ( einer Hochburg 1. Ranges ) usw. ist Erst seit einigen Jahren als Kurort aufgetaucht , heute
der Landegg . Von den sauberen Zimmern genieſit der
Gast eine unvergleichlich umfassende Fernsicht , die von
den Schneegipfeln dei Schweizer und Vorarlberger Alpen
uüber den Bodensee , das Allgäu bis zu den Hegaubergen
und den fernen Umrissen des Schwarzwaldes reicht . Be-
queme Wege führen rasch in die schattige Ruhe der
großen Tannenwälder oder über saftiggrüne Weiden hin -
auf zu den etwa 1000 Meter hohen Aussichtspunkten des
Roßbüchels , durch Obsthaine und über tiefe Schluchten
nach dem Kurort Heiden , an alten Schlössern und rau -
schenden Bächen vorbei , hinunter zum Seeufer . Nachen -
fahrt in Staad , Bäder im idvyllischen Strandbad Alten -
rhein mit seinen Wildschwänen und Seerosen oder im
Rorschacher Seebad Dampferpartien nach Arbon und
Romanshorn locken hier . Unternehmenderen Wanderern
bieten sich viele reizvolle Ausflüge nach den landschaft -
lich so schönen Punkten im vorderländischen Appenzell .

Eine Stunde von dem lieb -
lichen Schwarzwaldstädt -

chen Zell a. Harmersbach entfernt , liegt der rühm -
lichst bekannte Luftkurort Nordrach , in einem mit rei -
chen Waldungen geschmückten Tale . Zahlreiche er-⸗
krischende Gebirgsbäehe , liebliche , leichtansteigende
Waldwege , vereinzelte , an schattigen Abhängen gelegene
Schwarzwaldhöfe geben der Gegend ihren typischen
Charakter . Von verscbiedenen Höhenzügen genießt man
einen herrlichen Fernblick . Ein besonders beliebter Aus-
klugsort ist der „Mühlstein “ , ( berühmt durch Hansjakobs
Schrift : „ Der Vogt vom Mühlstein “ ) wo sich das tragi -
sche Geschick des Hans und der Magdalene , zweier Kin-
der aus dem Nordrachtale , erfüllte . Das Klima ist
durch die geschützte Lage des Ortes mild u. doch kräf -
tig . Die harzige , anregende Luft,. die durch die herr -
lichen Tannenwaldungen stets regeneriert wird , wirkt er⸗
frischend — Nordrach wird deshalb von Jahr zu Jahr
mit steigender Frequen : von Leichtlungenkranken und
Erbolungsbedürftigen mit Vorliebe besucht Die erhabene
Ruhe , hervorgerufen durch die Majestät des immer
grünen Waldes , wirkt beruhigend auf die geschwächten
Nerven .

Neichenbhach bei Lahr , 250 Meter üb. dem
Meere , im berrlichen Schutter -

tale gelegen , ½ Stunden von dem aufblühenden Städt -
chen Lahr entfernt , mit diesem verbunden durch die
Kleinbahn Kehl - Seelbach , bietet das Dorf mit seinen 1650
Einwohnern einen idealen Aufenthalt für Erholungsbe -
dürktige und Rekonvaleszenten , sowie auch für Nervöse
und Schwächliche , infolge seiner überaus günstigen kli -

Touren , wie nach Michelstadt , Erbach , Schnellorts , Ro - J matischen Verhältnisse , seiner geschützten Lage und

schon von vielen Fremiden gerne besucht von Anfang Mai
bis spät in den Herbst

Die „ Landess “ in Wlenach !
( Appenzellerland . ) Hoch über der Mündung des Rheins
in den Bodensee , dicht am Rorschacher Bergwald liegen
im Schatten mächtiger Buchen die traulichen Gebaude

reizenden Umgebung . Das ganze Dorf ist . von herrlichen ,
weithinziehenden Tannen - u. Buchenwaldungen umgeben.
es von Tannenwaldungen umgeben . Fast alle Züge haben
Kraftpostverbindung nach dem 4 Kilometer entfernten
Bahnhof Zell - Kirchbrombach . Wer geschichtliches Inte -
resse hat , kommt ebenfalls auf seine Kosten . Unsere alte
Kirche mit aeuentdeckten Malereien und vieles andere
werden ihn befriedigen .

Zell am U 0 0. Unter all den vielen im
armers d Schwarzwald gelegenen Kur -

und Erholungsorten ist Zell als einen der schönsten
und anmutigsten zu nennen . Seine Lage im mittleren

Schwarzwald ist 225 Meter über dem Meere am Zusam -
menfluf des Harmersbaches und der Nordrach ; hier
trennen sich beide Täler , sind teilweise ziemlich eng
und enden an dem Gebirgskamm , welcher das Kinzig -
und Harmersbachgebiet vom Renchtale scheidet. Hieraus
verzweigen sich viele Seitentäler , welche scharf einge -
schnitten und gewunden den Gebirgsstock in zahlreiche ,
bald schmale , bald breitere und plateauartige Rücken ,
Köpfe und Kuppen zergliedern und dem ganzen ein al -
pinisches Ansehen verleihen . Die Grenzen des Harmers -
bachgebietes bilden Ausläufer des Kniebis “ Nach links
der Wolf zu mit dem ber . Bade Rippoldsau ung in Hin -
tergrunde der Rench entgegen , steigen die Randgebirge
bis zu 1000 Meter an , wodurch das ganze Tal gegen
Nord - und Ostwind geschützt wird . An Wald und gröé -
geren zusammenha den Waldgebieten ist kein Mangel ,
nimmt ja der Wald im Tae über zwei Drittel der
ganzen Fläche ein. Die ung Zells bietet schöne
Gelegenheit zu prächtigen en . Auf leicht anstei -
genden gutgepflegten W gelangt man bequem
innerhalb 2 Stunden bis Ir , Höhe von ca , 900 m.
auf welcher map berrhicl . Nussicht genießt in einen
großen Teil des hochromantischen Schwarzwaldes , in die
Rheinebene und den gegenüber liegenden Vogesen Die
Lage Zells ist sehr rühig u. wohltuend , etwas abseits von
der großen Heerstraße und dadurch gschützt von der
übermäßigen Staubentwicklung durch Automobile . Die
Straßen sind mit Granifpflaster versehen . Zell hat eine
vorzügliche Quellwasserleitung , ein großes Flußschwimm -
bad , elektrisches Licht und Schwemmkanalisation , auch
für Wannenbäder ist aufs beste Sorge getroffen .
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Dder Süddͤeutſchlandflug 1920

Wie wir von zuſtändiger Stelle erfahren , ſind die Vorberei⸗
tungen für den Süddeutſchlandflug 1926 , der vom 30 . Mai bis
6. Juni ſtattfindet , in vollem Gange . Für Mannheim , das

naturgemäß im Mittelpunkt der Veranſtaltungen ſteht , wird
der Süddeutſchlandflug ein ſehr intereſſantes Bild über den derzeiti⸗
gen Stand des Flugweſens bieten , da während der Dauer des Wett⸗
bewerbes ſtändig ein lebhaftes Treiben auf dem Flugplatz Neu⸗
Oſtheim herrſchen wird . Die Anzahl der Anmeldungen der am
Flugwettbewerb teilnehmenden Maſchinen beträgt 31 . Das Pro⸗
gramm für die lokalen Veranſtaltungen , die einen ſehr großen
Raum einnehmen werden , iſt im engſten Einvernehmen mit den

ſtädtiſchen Behörden und der Bad . ⸗Pfälziſchen Lufthanſa . ⸗G. vom
Bad . ⸗Pfälz . Luftfahrt⸗Verein zuſammengeſtellt worden . Näheres
hierüber werden wir in Kürze berichten .

Die endgültige Streckenfeſtſetzung für die Stkreckenflüge
am 5. und 6. Juni 1926

Die endgültige Streckenfeſtſetzung iſt nunmehr erfolgt . Als
Durchſchnittsgeſchwindigkeit wurden für alle Flüge ca . 110 Kilometer

feſtgelegt . Der Aufenthalt in Zwangslandungshäfen iſt mit 30
Minuten bemeſſen . Ausgangshafen iſt Mannheim , Endhafen eben⸗
falls Mannheim . Die Geſamtſtrecke beträgt 1131 Km.

1. Tag 5. Juni 1926

Ausgangshafen : Mannheim . 1. Teilſtrecke : Mannheim
Mergentheim 210 Km. Start . 00 vorm . , Landung . 00 Uhr .
1I. Wendemarke : Darmſtadt . 25 , II . Wendemarke : Frankfurt . 35,
III . Wendemarke : Würzburg . 45 . — 2. Teilſtrecke : Mergent⸗
heim —Karlsruhe 167 Km. Start . 30, Landung . 00. Wende⸗
marke Mannheim . 30. — 3. Teilſtrecke : Karlsruhe —Stuttgart⸗
Böblingen 58 Km. , Start . 30, Landung 10 . 10 . — 4. Teilſtrecke :
Stuttgart⸗Böblingen —München 204 Km. Start 10 . 40 , Landung
12 . 30 , Wendemark Ulm 11. 30 . — 5. Teilſtrecke : München —
Friedrichshafen 180 Km . Start . 00, Landung . 30, Wendemarke
Lindau . 20. — 6. Teilſtrecke : Friedrichshafen —Freiburg 139
Kilometer . Start . 00, Landung . 00, I . Wendemarke : Konſtanz

. 10 , II . Wendemarke : Villingen . 50 . — 7. Teilſtrecke : Frei⸗
burg —Baden⸗Baden 93 Km. Start . 30, Landung . 20. — 8. Teil⸗
ſtrecke : Baden Baden —Mannheim 80 Km . Start . 50, Landung

. 30 Endhafen Mannheim .

2. Tag , 6. Juni 1926

Ausgangshafen Mannheim . 1. Teilſtrecke :
Mannheim —Villingen 220 Km. Start . 00, Landung . 00 Uhr .
J . Wendemarke : Karlsruhe . 30, II . Wendemarke : Freiburg . 45 . —
2. Teilſtrecke : Villingen —Konſtanz 71 Km. Start . 30 , Lan⸗

dung . 20 . — 3. Teilſtrecke : Konſtanz —München 203 Km⸗
Start . 50, Landung 10 . 40 , I . Wendemarke : Friedrichshafen . 10
II . Wendemarke : Lindau . 20. — 4. Teilſtrecke : München —
Stuttgart 204 Km. Start 11 . 10 , Landung . 00, Wendemarke Ulm

12 . 10 . — 5. Teilſtrecke : Stuttgart⸗Böblingen — Mergentheim
105 Km. Start . 30, Landung . 20. — 6. Teilſtrecke : Mergent⸗
heim —Nürnberg 85 Km. Start . 50. Landung . 40. — 7. Teil⸗

ſtreche : Nürnberg —Schweinfurt 88 Km. Start . 10, Landung . 00.
— 8. Teilſtrecke : Schweinfurt —Darmſtadt 140 Km. Start . 30,

Landung . 40, Wendemarke Frankfurt . 30. — 9. Teilſtrecke :

Darmſtadt —Mannheim 45 Km Start . 10, Landung . 30 End⸗

hafen Mannheim . Die Geſamtſtrecke des zweiten Tages be⸗

trägt 1161 Kilometer .

werbearbeit in der Leichtathletik
Die Vorzüge der leichtathletiſchen Sportart liegen auch für den

Nichtſachverſtändigen auf der Hand : zu ihrer primitivſten Ausübung

gehört nichts . was der Menſch nicht ſchon beſitzt oder doch ſich ohne

irgendwelche Schwieriakeiten beſchaffen könnte . Lauf und Sprung

können ohne Geräte geübt werden , zum Werfen und Stoßen genügen
notfalls .. Feldſteine . Auch hinſichtlich der Bekleidung kann mit

Vorteil das Srarſamkeitsprinzip gelten , ia man darf in dieſem Falle

ſogar ſagen , daß alle Beſchränkung hierbei von umſo höherer geſund⸗

heitlicher Wirkuna iſt , denn je mehr Licht , Luft und Sonne auf den

unbekleideten Körper einzuwirken vermögen . umſo beſſer gedeiht er ,
wird er ſtark und widerſtandsfäbig . Nur die Leiſtungsſteigerunc iſt

von den Geräten , den Lauf⸗ und Sprinaſchuhen . den Speeren . Ku⸗

geln . Steinen uff . in gewiſſem Grade abhängia , aber die Leiſtuna iſt

ja erſt ein ferneres Ziel der Leichtathletik , ein Mittel zu dem idealen

Zwecke . ein kräftiges , geſundes , ſittlich hochſtehendes Volk zu ſchaffen

Wenn die Leichtathletik trotz dieſer enormen Vorzlge immer noch

nicht zum Volksſport geworden iſt . dann lieat das zum nicht geringen

Teile daran , daß ihre Jünger und Vorkämpfer ſich der Bedeutung
einer zweckmäßigen Werbung nicht bewußt geworden ſind . Es iſt ſa
nun leider ſo , daß das Gute und Vorteilhafte umſo ſtärker angeprie⸗

ſen werden muß , je näher es liegt . Andererſeits werden bei den rela⸗

tiv wenigen Gelegenheiten , wo die Maſſe leichtathletiſche Vorführun⸗

gen beobachten kann . Durchſchnittsleiſtungen oder auch Beſtleiſtungen

gezeigt , von deren Zuſtandekommen ſich der Laie nur einen unvoll⸗

kommenen oder gar keinen Beariff machen kann . Er ſtaunt und be⸗
wundert und vermutet vielleicht Wunderdinge , während es ſich in

Wirklichkeit nur um bewußte Körperpflege und geſchickte Einſtellung

auf ein aut erreichbares Ziel handelt . das zu erreichen ihm ebenſo aut

möglich iſt , wie den Leuten , denen er ſeine aufrichtige Bewunderuna

zollk . Mit der Gewinnung von untätigen Anhängern und Bewun⸗

dern , meinetwegen auch von Freunden und Gönnern aber iſt der

Sache noch kein allzugroßer Dienſt geleiſtet . Solange es uns nicht

möglich iſt , die Zahl der Paſſiven zu reduzieren . die der Aktiven aber

weſentlich zu vermehren , ſolange haben wir kein Recht , von der Leicht⸗

athletik als dem Volksſport zu ſprechen und keine Ausſicht , auch nur

dem näherliegenden Ziele ausſichtsreich näherzukommen . Gewiß

mögen wir bei den nächſten olympiſchen Spielen dank des bisher Er⸗

reichten in der ſportlichen Weltgeltung günſtiger abſchneiden , vor uns

felber können und dürfen wir auch damit nicht zufrieden ſein . wenn

wir nicht die ſeit Beginn unſeres ſportlichen Erwachens verfochtenen

Ideale mit Füßen treten wollen .

Mit den erſten wärmenden Sonnenſtrahlen tritt auch die Leicht⸗
athletik wieder in die Oeffentlichkeit . ( Die Winterhallenſportfeſte kön⸗

nen doch keinen rechten Begriff von der Schönheit dieſer Sportart

geben , weil ihnen die ſo eminent wichtigen Vorausſetzungen ( Luft ,

Licht und Sonne ) größter Werbekraft fehlen ) . Frühiahrs⸗ und Wald⸗

ldufe finden die erſten Zuſchauer . Da iſt es an der Zeit , für eine

vermehrte Werbetätigkeit beſorat zu bleiben . Aus dem Vorhergeſaa⸗

ten geht hervor . was in erſter Linie fehlt . Den Zuſchauern werden

abgerundete Leiſtungen vorgeſekt , über deren Zuſtandekommen es

nicht unterrichtet iſt . Das muß alſo nachgeholt werden und bei det

Reichhaltiakeit und Schönheit der ſogenannten vorbereitenden Uebun⸗

gen , die mühelos anregend zuſammengeſtellt werden können . iſt dieſe

fachliche Aufklärung der für die Mitwirkung zu gewinnenden Zu⸗

ſchauer wahrhaftia kein Kunſtſtück . Ob dieſer aymnaſtiſche Auftakt

ſich auf wenige Uebungen beſchränken ſoll oder ob eine ganze Schule

für Lauf, . Sprung und Wurf gezeiat wird , das hänat von der Art der

Veranſtaltung und dem Geſchick der Veranſtalter ab . Das auch für

die reinen Wettbewerbe geltende Prinziv , keine Langewelle aufkom⸗

men zu laſſen , ailt hier natürlich in erhößtem Maße . Bei Jugend⸗

feſten dürfte ſich eine recht ausführliche Darbietung der Vorberei⸗

tunasaumnaſtik als zweckmäßig erweiſen , bei Frauenſportfeſten ſollte

man die geſtaltenden Uebungen tunlichſt mit fachverſtändigen Erklä⸗

rungen durch den Sprecher bevorzugen , während bei den aroßen Se⸗

niorenwettbewerben die Uebungen gezeigt werden müſſen . aus denen

ſich folgerichtig Lauf Spruna und Wurf entwickoln . Gewiß iſt es

nicht ganz einfach ein auf Wirkung berechnetes Proaramm für den

gumnaſtiſchen Auftakt zuſammenzuſtellen , im Hinblick aber auf das

Ziel , follte ſich der Veranſtalter gerne dieſer Mühe unterziehen . Daß

das Geſamtprogramm reibungslos abgewickelt werden muß . daß das das verhalten im vollgeſchlagenen Boct
Programm keine Anhäufung ermüdender und ſpannunasloſer Kämpfe
enthalten ſoll und daß endlich der Vekanntgabe an die Zuſchauer ein
erhöhtes Intereſſe zuzuwenden iſt . bedarf kaum noch beſonderer Be⸗
tonung . In dieſer Beziehung haben ja die Kampfrichtervereinigun⸗
gen ſchon vorbildlich gewirkt und eine fortgeſetzte Verbeſſerung darf
als geſichert gelten . Keine Veranſtaltung aber darf hinfort ohne das
Werbemittel der vorbereitenden Uebungen bleiben .

n
*

* Paddock läuft 100 Yards in 9,5 Sek . Faſt 24 Jahre ſind es

her , daß der Amerikaner A. F. Duffey am 31 . Mai 1902 bei einer

Leichtathletikveranſtaltung in Newyork die 100 OHards⸗Streck⸗
91 : 438,3 Meter ) in 9,6 Sekunden durchlief und damit einen neuen
Weltrekord aufſtellbe , der bis heute Veſtand hatte . Wohl ſind im

Laufe der Jahre ungezählte Verſuche unternommen worden , dieſe

Welthöchſtleiſtung unterbieten und wohl iſt es auch verſchiedenen
Leuten gelungen , die 100 Dards ebenfalls in 9,6 Sekunden zu durch⸗
laufen , aber unter dieſe Grenze — die faſt auch als Grenze menſch
licher Leiſtungsfähigkeit überhaupt erſchien — kam niemand . Wenn

auch hin und wieder die Nachricht die Welt durchlief , daß der Rekord

Duffeys um 0,1 Sekunde geſchlagen ſei , ſo ſtellbe es ſich nachher doch
immer wleder heraus , daß irgend etwas nicht geſtinnmt hatte . Sei

es , daß die Strecke falſch vermeſſen war , ſei es daß der Läufer durch
Rückenwiz ) unterſtützt wurde , wie es ja auch der Fall war , als der

Deutſche Houben ſeinerzeit in Kopenhagen die 100 Pards in 9,5
Sekunden durchlief . Num kommt cus Los Angeles die Nachricht
daß dort Charley Paddock , der Olympiaſieger von 1920 , bei einer

leichtathletiſchen Veranſtaltung die 100 Pards in 9,5 Sekunden

durchlief . Es wird ausdrücklich bemerkt , daß die Leiſtung unter

vollſtändig einwandfreien Verhältniſſen aufgeſtellt worden ſei . Die
unter offizieller Kontrolle erzielte Zeit wurde ſofort als neuer
Rekord belannt gegeben und bei der Amerikaniſchen Amateur⸗

Atheltic⸗Union angemeldet ; die AAAl ihrerſeits will den Rekord

zur Anerkennung beim internationalen Verbamd anmelden .

Sollen Damen Nennen rudern ?

Die Frage könnte ebenſo gut verallgemeinert lauten : Sollen

Damen an enee Wettkämpfen teilnehmen ? Denn es handelt
ſich bei der allgemeinen Formulierung um eine prinzipielle Stellung⸗

nahme zu der Frage , ob Wettkämpfe für das weibliche Geſchlecht
überhaupt aus hygieniſchen und äſthetiſchen Gründen wünſchens⸗
wert oder zu vermeiden ſind . In dieſer allgemeinen Faſſung iſt die

Frage praktiſch durch zahlreiche andere Sportarten berelts entſchieden
worden . Wir erinnern nur an die Damen⸗Wettkämpfe auf dem Ge⸗
biete des Turnens , der Leichtathletik , des Tennisſpiels , des Springens
und Laufens , des Schwimmens , Kunſtſpringens und Eislaufens , wo⸗
bei die letzten beiden vorwiegend das äſthetiſche Moment betonen ,
während bei den übrigen das Kraftmoment mit ſeinen hygieniſchen
Wirkungen in der Vordergrund tritt .

Wie weit bei den genannten Sportarten Unterſuchungen über

die Wirkung auf den weiblichen Organismus von ſportärzt⸗
licher Seite bereits eingeleitet oder abgeſchloſſen ſind , vermögen

wir nicht zu fagen . Auf dem Gebiet des ſportlichen Ruderns wird

dieſer
Lun

e jetzt ſteigendes Intereſſe entgegengebracht . Die allge⸗

meine 1 8 auch die vieler erfahrener Ruderfachleute , geht wohl
dahin , daß die Damen vornehmlich Wanderrudern und Stilrudern
pflegen , vom Rennrudern aber ſich fernhalten ſollten . Es muß aber

berückſichtigt werden , daß dieſe Anſicht mehr auf einer gefühls⸗
mäßigen , als auf einer durch Tatſachen begründeten Kritik beruht .
Wir ſtecken nun mal ſeit Kindesbeinen in einem ſo dicken Mantel
angeborener und anerzogener Urteile und Vorurteile , daß es
für den denkenden Menſchen ſtets einer beſonderen Kraftanſtrengung

bedarf, dieſen Ballaſt pietätlos von ſich zu werfen . Nur dadurch wird
die Bahn zum Fortſchritt frei ; das gilt für alle Gebiete , für Politik ,
Wiſſenſchaft und Kunſt wie für Technik und Sport .

Nun ſind ja freilich die ſportärztlichen Unterſuchungen , die auch
bez . des Herren⸗Rennruderns durchaus noch nicht ſind ,
beim Damen⸗Rennrudern erſt in den Anfangsſtadien begriffen . Vei

den noch geringen Möglichkeiten zu ſolchen Unterſuchungen kann von

einem abſchließenden Urteil noch keine Rede ſein . Immerhin iſt es

aber intereſſant , daß bei Pulsmeſſungen , die von dem Regierungs⸗
Medizinalrat Dr . Deppe gelegentlich eines Damen⸗Dauer⸗
ruderns in Dresden vor und nach dem Rennen gemacht wurden ,
irgendwelche anormale Erſcheinungen nicht feſtgeſtellt werden
konnten . Der Unterſuchende verwahrt ſich aber ausdrücklich gegen
den voreiligen Schluß , daß damit ein endgültiges Urteil über die

Zweckmäßigkeit der Damen⸗Wettfahrten gegeben 57 Das ſei bei den

zur Zeit noch vorhandenen Mängeln der Unterſuchungstechnik nicht
möglich und müſſe fortgeſetzten Forſchungen vorbehalten bleiben .

Dieſe , gewiß vorſichtige Kritik der eigenen Unterſuchungen kann
nur den Beifall jedes ernſthaft forſchenden Sportsmannes finden .
Wir möchten dieſen Ausführungen noch eine beſondere Forderung

ditdet eun Genau ſo , wie für den Herrenſport der fachlich vorge⸗
ildete, —1 eigenen Erfahrungen fußende Sportarzt zur Notwendig⸗

keit geworden iſt , muß bei einer weiteren Entwicklung des Damen⸗
ſports der Beruf der Sportärztin geſchaffen und ausgebildet
werden ; denn nur ſie iſt in der Lage , auf Grund eigener praktiſcher
Verſuche die Wirkungen rennſportlicher Uebungen auf den weiblichen
Organismus hygieniſch zu bewerten und die ſportliche Betätigung
ſelbſt auf das richtige Maß zu beſchränken .

*

Tagung des Reichsbeirates für körperliche Erziehung
Der Reichsbeirat für körperliche Erziehung hielt am Mitt⸗

woch im Reichsminiſterium des Innern in Berlin eine von Staats⸗

ſekretär Schulz geleitete Sitzung ab . Die Reichsregierung war

ferner durch Miniſterialrat Pellengar und Amtmann Wille
vertreten . Der Deutſche Reichsausſchuß für Leibesübungen hatte
die Herren Hax , Linnemann , Lang , Moſtert und Dr .
Diem entſandt . Von der Deutſchen Turnerſchaft erſchien der
1. Vorſitzende Dr . Berger , die Zentrale der Arbeiterſportler
endlich war durch die Herren Wildung , Gellert , Nie⸗

mann , Stumpff und Fiegel vertreten . Als perſönliche
Mitglieder waren die Herren Münkert und Allbrecht ver⸗
treten . Der Reichsrat beſprach zunächſt die Grundſätze , die bei

der Verteilung der zur Verfügung ſtehenden Mittel gelten ſollen .
Die Reichszuſchüſſe werden zur Unterſtützung vorbildlicher Ein⸗

richtungen von Turnen , Spiel und Sport , zur Beſchickung von
nationalen und internationalen Kampfſpielen und Kongreſſen ver⸗

geben . Anſchließend berichtete Miniſterialrat Pellengar über die

Tätigkeit der Reichsregierung bei der Einführung der täglichen
Turnſtunde und der Verpflichtung der Studierenden aller Hoch⸗

ſchulen zur Leibesübung . Die verbindliche Einführung einer

Turnſtunde bei den Berufsſchulen ſolle ebenfalls angeſtrebt wer⸗

den . — Mit großer Freude wurde vom Reichsrat die Mitteilung

entgegengenommen , daß die Turn⸗ und Sportvereine jetzt end⸗

gültig mit rückwirkender Kraft von der Umſatzſteuer befreit blei⸗

ben ſollen ; einen ſtarken Beifall fand auch die Mitteilung über die

Fahrpreisermäßigung von 50 Prozent , die die Reichsbahn mit ſo⸗

fortiger Wirkung für alle Jugend⸗ , Sport⸗ und Wanderfahrten

gewährt . Das neue Verfahren in der Beſcheinigung ſoll ca . ab

Mitte Juli einſetzen . — Für die Veranſtaltung von Turn⸗ und

Sportkämpfen am Verfaſſungskage hat der Reichspräſident wie⸗

der , wie im Vorjahre , eine Plakette geſtiftet . — Der Reichsrat

erörterte ſchließlich noch den Plan einer ſtatiſtiſchen Erfaſſung
der geſamten Turn⸗ und Sportbewegung .

Bei ſehr ſtartem Wind und Wellengang , namentlich auf ＋
gedehnten Gewäſſern , können oft ſelbſt die erfahrenſten Nupererß
Vollſchlagen des Bootes nicht verhindern . In dieſem Falle über
ſtrengſte Diſziplin der Mannſchaft oberſtes Geſetz ſein . Man einen
laſſe dem erfahrenſten Ruderer das Kommando und füge ſich ſe

be⸗
Anordnungen unbedingt ! Nichts iſt ſchlimmer als das meiſtens ren
liebte Durcheinanderreden , wobei gewöhnlich jeder mit einem au die
Vorſchlag herauskommt . Als erſter Grundſatz muß ſtets gelten: betMannſchaft ſoll beim Boote bleiben ; keiner , auc

an
geübteſte Schwimmer nicht , ſoll es wagen , ſich durch Schwimmerug
entferntes Land zu retten . Die die mit ſolchem Be chet
verknüpft ſind , dürfen nicht unterſchätzt werden und ſind mannigegaen
Art : ein plötzlicher Herzſchlag ( bei großer Erhitzung und f ege
Waſſer ) , der gefürchtete Beinkrampf , die geringſte Menge in Lufbwen,
gelangtes Waſſer , unter der Waſſerfläche perborgene Schlingpflan ) —
ja ſelbſt ſchon mit Waſſer vollgeſogenes Schuhwerk und Kleidung
nicht jeder Schwimmer iſt ein ſicherer Zeugſchwimmer — rünne

anze Schwimmkunſt zunichte machen . Die zweite Hauptregel !
de⸗

12 Alles im VBoot und am Boot belaſſen , was den Auftrieb en
elben erhöht und es ſo ſchwimm⸗ und tragfähig erhält , hingegn

alles , was als Ballaſt wirkt und die Tragfähigkeit erniedrigt , ecleeund über Bord werfen ! Zum Material der erſten Gruppe ge

vor allen Dingen die Riemen und die Bug⸗ und Hecklaufbretter, die
einen großen Auftrieb beſitzen . Man ſchwimme allen Riemen,
ſich vielleicht aus der Dolle losgelöſt haben ſollten , ſofort nach fiel
hole ſie ans Bootl Iſt dieſes gekentert , treibt es alſo bereits 15
oben , ſo werden alle Riemen einfach unter Waſſer in das .
innere geſchoben , drücken dort unter Waſſer aufwärts gegen die

bahnen und ihre Querleiſten und heben ſo das Boot höher aus
uut

Waſſer heraus . Iſt das Boot nicht gekentert , ſondern treibt

vollgeſchlagen in ſeiner alten Lage einher , ſo binde man mit Zue
der Fußriemen uſw . die Riemen oder Skulls parallel zur Boobeſe
unter dem Dollengeſtänge feſt . Jeder alſo ſtrebe darnach,
Hände frei zu bekommen , damit er ſich mit der einen am Boo ärts
feſchalten und mit der anderen ſchwimmen und das Boot vornen
ſchieben kann , zumal nach Herausnahme der Riemen aus den um⸗
rechts und links vom Boot nichts mehr vorhanden iſt , was die Maße
ſchaft behindert . Wer die Tragkraft der hölzernen Zubehörteile 0
Bootes bezweifeln ſollte , der mache nur einmal folgenden Verſ⸗
er ſchiebe ein Laufbrett , einen Riemen oder ein Skull quer e
Bruſt unter beide Achſelhöhlen und ſtrecke die Arme vorwärts :

lten,
jede Anſtrengung kann er ſich ſo ſtundenlang über Waſſer ha

probatum est !

„ Zu dem Material , das man zu opfern ſich entſchließen g0
weil es als Ballaſt das Boot niederzieht , gehören vor allem die in

uhe,
bahnen , Ruckſäcken und Handtaſchen verpackten Kleider und goſch,die zwar in den erſten Minuten , ſo lange ſie noch lufthaltig er⸗
noch ſchwimmen , darnach aber ſich bald voll Waſſer ſaugen und un

zie
zugehen trachten . Hinaus mit ihnen ! Opfert ſiel Schre gaffe⸗
ſchwere Steuerlehne ab und werft ſie über Bord , holt eure Ka

und Selterflaſchen , eure Konſervenbüchſen , Eßgeräte uſw . aus
tet⸗

ſorgſam zugekramyten Steuerſitzkaſten heraus und laßt ſie ueine
gehen ! Denn der Verluſt auch noch ſo wertvollen Beſitzes kann e

Rolle ſpielen gegenüber der Erhaltung des eigenen und de
der Kameraden . Ruhig Blut und Geiſtesgegenwart ſind ſtets
beſten Helfer auch in den ſchwierigſten Situationen geweſen!

Kleine Sportnachrichten
Lawntennis % 1

Drei Länder⸗Tenniskampf Baden—Pfalz —Saargebiet der
Kaiſerslautern . Die ſportlichen Veranſtaltungen aus Anle tage
Ausſtellung Turnen und Sport werden über die Pfingſtfeier ſet
mit einem Drei Länder⸗Tenniskampf Baden-—Pfalz—Saart in⸗
fortgeſetzt . Das Treffen verſpricht zweifelsohne einen dußerſe 1
tereſſanten Verlauf . Die beſten Spieler der drei Länder ende
bereits ihre beſtimmte Teilnahme zugeſagt , ſodaß ſparol⸗
Kämpfe zu erwarten ſtehen . Der Ausgang des Treffens iſt

nern
kommen offen , wenngleich man geneigt ſein dürfte , den abe

gen,
infolge ihrer größeren Erfahrung die beſten Chancen zuzuſpre

Boxen ambf
*Paolino ſchlägt Erminio Spalla . Der Entſcheidungsk an⸗

um die Boxermeiſterſchaft von Europa im Schwergewicht wegier⸗
fangs auf den 15. Mai feſtgeſetzt , mußte aber , da er in der „gen
kampf⸗Areng von Barcelona zum Austrag kommen ſollte , ztag
der ungünſtigen Witterung verſchoben werden . Am
abend waren die Verhältniſſe günſtiger , ſo daß das Treffen . in
Austrag gelangen konnte . Ungefähr 30 000 Zuſchauer ware bei⸗
der großen Arena verſammelt , um dem ſenſatiomellen Kam Rin
zuwohnen . Beide Kämfer wurden bei ihrem Erſcheinen men
begeiſtert gefeiert . Der überaus harte und ſpannende durch
endete mit einem knappen Punktſieg des Spaniers , der ſich 3 bol
dieſen Erfolg nunmehr den Titel eines Schwergewichtmeiſt ſiener
Europa erkämpft hat . In den erſten Runden hatte der It

Ausſichten , ſeinen Titel erfolgreich zu verteidigen . Von aalins⸗
Runde an ließ er jedoch bedenklich nach , und es gelang Vatern
einige ſchwere Treffer zu landen , die Spalla zwar nicht erſchd zenz
konnten , aber doch den knappen Punktſieg des Heraukfor u ,
ſicherſtellten . Man hatte allgemein mit einem klaren Knon '
Sieg des Spaniers gerechnet , doch es gelang ihm ebenſoweriſt die
Firpo , Gene Tunney und anderen , den zähen Italiener f

Zeit zu Boden zu bringen .

Turnen
rſchall

2 . Pfälziſches Kreisjugendtreffen der Deutſchen Turn en
Im Rahmen der Ausſtelung „ Turnen und Sport “ Kaiſers iertage
wird ſich die Pfälziſche Turnerjugend über die Pfingſefe gruße
in der Barbaroſſaſtadt die Hand zum frohen „ Gut Haluhe
reichen . Die turneriſchen Uebungen werden in der Kachmiltee
Pfingſtmontag ihren Anfang nehmen , während der

frohem Spiel gewidmet iſt . Eine Götzfeſer aus Anlaß acsz bor⸗

— 5 Geburtstages des großen Turnerführers iſt ebenfalle
geſehen .

Raòſport rabel
„ Das Straßenrennen rund um die Hainleite , Das Songte⸗

rennen rund um die Hainkeite , das mit Start und Ziel ce dhauſen,
über die 294,5 Kllometer lange Strecke Erfurt-Eisleben⸗Roßſe Siel
Sangerhauſen⸗Erfurt führte . batte darunter zu leiden , daß ſchlüpſen
zen infolze dse regneriſchen Wetters der letzten Tage auf 51
waren . Man batte allgemein erwartet . daß das Feld beren die wean
erſten Teil der Fahrt geſprenat würde , weil in dieſem Tei

der erſſech
aus meiſten Steigungen lagen , es kam ſedoch anders . Ann die
Kontrollſtelle beſtand noch eine Spitzengruppe von n et
ſchrlezlich auf die Berufsſabrer Huſchke , Remold , Sackomaeen In d
Paul Kohl , Nürnberg . Manthen und Belloni verkleinerteonie wer⸗
Hauptkontrolle Sangerhauſen langten Kohl , Huſchke . 2 vor 45
Notter zuerſt an . Dieſe kleine Gruppe wurde 50 Kilometauf er 6
furt durch Belloni und Notter geſprengt . Im Endſpurt ſprung 177
lurter Radrennbahn betſelt Bellenſe mit 2 Längen Vorſrfurt , 22
Kotter die Sberhand . Bei den Amateuren endete Baler - lat . Dez
das Rennen bereits einmal gewinnen konnte . auf dem 8 rufsfahtenz
Sieg errana Gua a u⸗Frankfurt . Die Trgebniſſe : Peter⸗Schwe
1. Beikon te⸗Ftalien auf Opel 10. 20,20 Stunden . 2. Ne0 Stug
auf Mifa 2 Länaen zurück , 3, Huſchke auf Diamant 10;

Opel J0⸗
4. Paul Kohl auf Miſa 10: 88,07 Stunden , 5. Nemold auf
Stunden . 6, Zanaga⸗ſtalien auf Opel 104415 Stunden⸗g Rebe
auf Mifa 10: 46,95 Stunden , 8. Lehner⸗Schweiz auf Ovel , -Kranffun ,
Sackomanni auf Opel . — Amateure : 1. Gua 12ann⸗
11230,15 Stunden , 2. Siegel - Breslau 113105 St . 3. Gläck, 5. 95
nover 11: 88,10 Stunden , 4. Wallenborn Köln 1 Länge zurte “
Bever⸗Erfurt . 4
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Briefmarken - Allerlei
1 Von Germanikus

Das letzte Mal berichtete ich über zwei „ Kriminalfälle “ auf
Briefmarkenjammelgebiete und muß heute gleich mit einem dritten

Fall beginnen . In Meißen haben Einbrecher die Villa des Pro⸗
feſſor Schäfer heimgeſucht und zwei wertvolle Briefmarkenſamm⸗
lungen mitgehen laſſen . Darunter eine Mexikoſammlung im Werte
von 40 000 Mark , die ziemlich unerſetzlich iſt . Hoffentlich werden
die Langfinger vom Arm der Gerechtigtkeit erreicht , wer dazu mit⸗

helfen kann , wird ſicher eine Belohnung erhalten .
Nun zu den Neuerſcheinungen der letzten Zeit . Im

Norden iſt es Dänemark , das ſich eine recht erhebliche Anzahl
von „ Aufbrauch “ marken leiſtet und dem Anſchein nach noch mehr
davon auszugeben beabſichtigt . Erſchienen ſind bisher 7 verſchiedene
7 Oeremarxten , eine 12 Oere und zwei 40 Oere , alles Ueberdruck⸗
werte auf früheren Frei⸗ und Dienſtmarken . Norwegen wird
die 45 Oece Svalbard mit 40 Oere überdrucken und aufbrauchen .
Im Oſten gab Rußland 8 neue Werte mit dem Bildnis Lenins

heraus , eine 1 Rubel braun , 2 Rubel graulila und 3 Rubel grün
Man ſpricht davon , daß auch Kopekenwerte mit Lenins Bild er⸗

ſcheinen ; man will ſogar wiſſen , daß es die 8, 14, 18, 28 Kopeken
ſind . Ein Wert zu 16 Kopeken erſcheint in Kürze , über die Zeich⸗

nung war noch nichts zu erfahren . Eſtland wird ſeine Wohl⸗
fahrtsmarken vom Jahr 1921 erneut überdrucken und in den Ver⸗
785 Nolen bat eine 19 braun als letzte Neuheit ar
den Schalter gebracht . Dieſer Wert muß auf jeder Inlandsſendung

er Sandtdur ſein , und der Ertrag wird für Arbeitsloſen⸗
unterſtützung verwandt . Es iſt dies nicht das erſte Mal , daß der

Briefſchreiber zwangsweiſe Wohltätigkeit üben muß , in Rumänien
wird es durch die Aſſiſtentigausgabe ſchon lange ſo gehandhabt , auch
in Bulgarien iſt eine ähnliche Ausgabe vor kurzem erſchienen , nur
wurden dort nur die Sonntagsbriefe „beſteuert “ , während in Polen

bbeengen .

alle Inlandsſendungen dran glauben müſſen .
In der Tſchechoſlowakei braucht man die großem Beſtände

an früheren Aus aben als Nachportomarken auf . Die 500 Heller
grün wurde als 50 Heller ſo verwandt , die 400 Heller braun als
60 Heller und die 600 Heller violett als 100 Heller . In Jugo⸗
ſlavien ſind in der neuen Zeichnung die 2 Dinar grau , 4 d

orange , 8 d graubraun , 10 d olivbraun erſchienen . Weitere Werte
werden folgen bis zu 50 Dinar . In Ungarn ſind die lang an⸗

gebbndigten Werte in Goldwöbrune nun z. T. erſchienen . Die

4 Filler und 8 Filler weiſen die Königskrone in neuer Zeichnung

au , die 32 und 40 Filler zeigen die Burg zu Budapeſt . Merk⸗

würdig ſind alle 4 Werte nur mittels der Farben blau und rot

Hergeſtellt , die 4 f violett , die 8 f rotviolett , die 32 f hellviolett ,
die 40 f blau . Weitere Werte erſcheinen . Für neue Flugpoſt⸗
marken wird ein Wettbewerb veranſtaltet . Italien hat die Ge⸗
denkmarken für den hlg . Franz von Aſſiſſi nun für alle ſeine fünf
Kolonialländer mit entſprechendem Landesnamen überdrucken laſ⸗

ſen . Im Kleinformat ſind die 75 cts . und die . 25 Bildnis des

Königs , wie es auf den Lirewerten bisher war , erſchienen . Eine

2 Lire 50 cts . folat , ebenſo eine 20cts . violett , 25 cts . grün und

eine Eilmarke zu 2 Lire 50ü cts . Auch die kolonialen Propaganda⸗
marken für das Mutterland und ſeine fünf Beſitzungen erſcheinen
in aller Kürze . San Marino hat die ſchon ſeit 1925 geplanten

Onofrigedenkmarken nun geboren , es ſind 6 Werte , ſie haben nur

im Inland Gültigkeit . Dieſer kleine philateliſtiſche Raubſtaat wiyd

uns Sammler in Kürze noch durch Paketmarken überraſchen , angeb⸗

lich im Nennwerte von 70 Lire .
Die Schweiz hat zwei weitere Nachportomarken verausgabt

zu 15 und 40 ets . , Liechtenſtein eine 20 Rappen im neuen

Muſter . Frankreich wird uns in dieſem Monat mit ſteigen⸗
den Portotarifen ſicher zahlreiche Neuerſcheinungen bringen . Das

Porto für den Auslandbrief beträgt jetzt 1 fr . 25 , die Karte koſtet
75 cts . , die Doppelkarte 1 frs . 50. Monako , Frankreichs Vaſall .
überdruckt die erſt neu herausgegebenen 1 fr . blau mit 1 fr . 25.

Spanien plant eine 40 cts . als Gedenkmarke an den glücklichen

Flug Spanien —Südamerika zu verausgaben . Daß Portugal ,

ſtestaurant Habereekl, 0 A, l1

empliehlt seine gute Küche mit reichhaltigei

Speisekarte . Zum Ausschank ge ' angt beständig :

Dunkl. Bockbier . hell Spezialbier
Freitag , den 21 . Mai 1926

fſnzz lagte

B 1, 7a
Taleamdeier daen ;

4266Georg Kuapp .

Salat - und Taielöle 76n 100 40
Schwelneschmalz Piund 90e :

Nülschmalz . Punna 70 f
Tafel - Telt Goro ) . Plund Dö p .

fst . Nelzenmehl 00 una 25 2 .
Grlen - Makkaronl pzuna ö0 f .

Haselnubkerne piana II0
er .

. Tucker . „ „ Pfund von 30 5

Kaffee risch gebrannt Pid von dl 2

Malaga Gold . . 155
er .

decheimer Meibnen 1 75 2

Kaüf - Gesuche
Gesucht wird per ſoſott gebrauchter

Llektromolor
25 PS. 350 Volt n1000 , mit Anlaſſer und Schalt⸗

hebel . Nur erſtklaſſige Fabrikate in tadelloſem Zu⸗

ſtand kommen in Frage . Angebote nebſt Preis ,

Lieferzeit und Standort mit eytl . Beſichtigung unter

Z. B. 152 an die Geſcchäfteſtelle erbeten 4234

2 - Träger
Flügel0,25 m, . 90

T⸗Träger 0,22 m, 3,
lang / 8 KeSchienen 0,10 gute Marke , ſehr aut er⸗ 0

m, 2,50 lang , neu oder halten . ceg. Barzahlung
gebr . , z kauf , geſ. Löch , ſofort zu kaufen geſucht .

„ Te 74. Angebote unt D. B. 528
44650 12 d. Geſchäftsſt . 4635

LOoRIENTTABAKU ZICGCAREIIEABRRIK

wie immer etwas Beſonderes leiſtet , brauche ich nicht erſt hervor⸗
zuheben . Diesmal ſind es die Vaſko da Gama⸗Marken von 1898 ,
die mit 2 Eskudo überdruckt , auf die gutgläubigen Sammler losge⸗
laſſen werden zum Beſten der Geographiſchen Geſellſchaft in Liſſa⸗
bon, und damit das Geſchäft beſſer lohmt , auch für Azoren und
Madeira . Dazu kommen noch einige neue Werte die 96 ct. rot , die
2 Eſcudo 40 hellgrün und eine ganze Reihe Neuheiten für die Kap
Verde⸗Inſeln . Luxemburg hat eine 5 cts . lila herausgegeben .
Damit wäre ich nun glücklich mit den Neuheiten Europas am Ende ,

in unſerem Heimatlande iſt nur eine bisher unbekannte Bildpoſt⸗
karte mit linksſeitiger Anſicht von Borkum zu melden . Wertſtempe !

iſt die 5 Pig . grün Rheinlandmuſter .
Nun noch - eimige intereſſante Neuheiten aus den anderen Erd⸗

teilen . In Aegypten iſt eine 5 Piaſter lila Großformat mit dem
Kniebilde König Fuads erſchienen . In Vorbereitung iſt dort eine

Eilmarke zu 20 mil . mit der Abbildung eines Motorradfahrers .
In Perſien hat man aus Anlaß des Regierungswechſels 7

Werte mit einem Ueberdruck „ Regne Pahlavi 1925 “ verſehen . Dieſe
Marken waren nur im Inland zuläſſig . Ueber die bevorſtehende

Aenderung der Karte Kleinaſiens erfährt man jetzt , daß geplant

iſt , einen ſyriſchen Staatembund zu ſchaffen , natürlich unter fran⸗

zöſiſcher Oberhoheit . Da werden wir natürlich dort wieder Staaten

verſchwinden ſehen , Alaouitengebiet , Cilicien ? Grandlebangebiet
und Mittelſyrien , vielleicht auch Transjordanien und dafür werden

neue Großſyrienmarken erſcheinen . In Auſtralien iſt es Neu⸗

ſeeland , das am Ner ausgaben Gefallen findet . Jetzt wird König

Georgs Bild als Admiral auf den neuen Marken dieſes Landes

erſcheinen . In Amerika hat Uruguay Flugpoſtmarken heraus⸗

gegeben , die nur am 3. März in Gebrauch waren . Auch eine
nette Spekulation ! In Honduras diente der Regierungsantritt
Dr . Miguel Paz Barajonas als Anlaß für Gedenkmarken . Hoffent⸗

lich ruht der neue Präſident Honduras nun auf dieſen Vorſchuß⸗
lorbeeren aus .

2 4

Gerichtszeitung
Aus den Mannheimer Gerichksſälen

Verurteilung eines Geldbriefmarderz

Der am 26. Februar 1878 zu Nuthof geborene , in Mannheim

wohnhafte , verheiratete Oberpoſtſchaffner Icſef Karl ſitzt ſeit 7.

April in Unterſuchungshaft , weil er ols Poſtbeamter der Poſt anver⸗
traute Briefe und Pakete rechtswidrig öffnete . in amtlicher

Eigenſchaft empfangene Sachen , insbeſondere gelder , ſich rechtswidrig
Urkunden vernichtet , beiſeite geſchafft oder be⸗

hädi ' ot hat.
Wie in der Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde , hat der Ange⸗

klagte in der Zeit von Frühfahr 1921 bis zu ſeiner am 7. 4. 28

erfolgten Feſtnahme als Naketſchaffner an verſſhiedenen
Tagen im Poſtwagen des Eiſenbahnzuges auf der Streck ' Mann⸗

heim —Würzburg verſchiedene Pakete gufgeriſſen und

daraus Stoffe in nicht mehr feſtſtellbaren Mengen . mindeſtens 2

Paar Damenhalbſchuhe , Lebens⸗ und Genußmittel , werunter Butter ,
Hartwurſt . Wein , herarsgenommen und für ſich bebalten hat . Im
Jahre 1920 bat er im Poſtwagen einen Nachnahmebrief er⸗
brochen und daraus einen goldenen Herrenring im Werte von
etwa 30 M. entnommen . Am 12. Januar 1925 hat er auf dem

Bahnhof Ludwigshafen aus einem verſiegelten Wertbrief
110 . , am 3. März 1925 aus einem Wertbrief 100 M . am 7. März
aus einem Wertbrief 200 M. und am 6. April 1925 aus einem
andern Wertbrief 200 M. entnommen . Verſchi⸗dentlich hat er die

Briefe aus dem plombierten Poſtbeutel , nachdem er die Plom .
ben abgeriſſen und wegdeworfen , entwendet und den Poſtbentel
dann mit einer anderen Plombe unter Benutzung einer Plombier⸗

zanee wieder verſchlͤſſen . Weiterhin bat der Angekloate am
4. März 1926 auf dem Poſtomt ꝛ2 Mannheim eiven Ein⸗

ſchreibebrief mit 240 . 40 M. geſtoblen , den Priefumſchlag ver⸗
brannt und auf der Briefkarte den Empfang von 22 Briefen
beſcheinigt .

9

28

ſtellt ſich als eine 6pfg·igarette
von höchſter Leiſtung dar . Wie

25 5 C nur
d

äße
ſtimmlichurch fachgemäße ſtimmli

be
der erſte Tenor das

in abgeklärter Klangſchönheit
ſo iſt auch die zigarette ,das hohe Cein

produrt reicher Erfahrung und ſorg⸗
ſamer Schulung . In ihren feinen ,
wohlabgewogenen Verhältniſſen
in Cabat⸗Gualität und Cabat᷑⸗ G
Miſchung iſt ſie ein Bekenntnis 9
ernſten und zielſicheren

iga⸗

Gie bietet bee ee
beim Genuß in Geſehmack und

5

Nroma Reize , die gegenüber dem

Ernſte des heutigen Lebeus einen

wohhltuenden Ausgleich ſchaffen .

auf dem Gebiete moderner

Bitte prüfen Gie

“ 10
in 4t in
u 6
11** 1

In der geſtrigen Verhandlung vor dem Amtsgericht 8 0 %
Vorſitzender Amtsgerichtsrat Säger ) gab der Angeklagte ſe

Verfehlungen zu . Die Frage über die Verwendung der geſtohnez
Gelder beantwortete er dahin , daß er dieſe einer Frau in gſelt
burg gegeben habe . Wie von der Polizei in Würzburg ſeſic —

4.

wurde , handelt es ſich um eine verheiratete Frau in guter oſit
Staatsanwalt Luppold beantragte in Anbetracht der

rich
der Verfehlungen eine Zuchthausſtrafe von 2 Jahren . Das Ge

erkannte wegen ſchwerer Amtsunterſchlagung und Beſeitigung

licher Urkunden auf 1 Jahr 9 Monate Zuchthaus
150 Mark Geldſtrafe .

Ein Heiratsſchwindler vor Gericht
*

In Abweſenheit des Angeklagten verhandelte das dufgugl,
Schöffengericht gegen den Drogiſten Otto Widuwild aus 15
der ſich wegen eines großangelegten Heiratsſchwinde urde
verantworten hatte . W. iſt bereits erheblich vorbeſtraft , er gahten
wegen ähnlicher Verbrechen zu 5 Jahren ee

und 10 1. et
Ehrverluſt verurteilt . In ſämtlichen größeren Städten daſ leien
auf die gleiche Art und 7́ —5

wie in Bocholt ſeine Schwinde den
betrieben und ſtets damit Erfolg gehabt . Er verkehrte nur in

aus.
feinſten Hotels und gab ſich als Arzt unter verſchiedenen Namen ſtet
Sogar Stabsarzt will er geweſen ſein . Seine Methode warper
die gleiche . Eine Heiratsanzeige brachte ihm die gewünſchten und
und dieſen ſchwindelte er vor , daß er aus dem Elſaß ſtamme einn
nun ausgewieſen ſei . Er beabſichtige zu heiraten und ſich dane atz⸗
neue Exiſtenz zu gründen . Gewöhnlich fielen auch die

erein
luſtigen jungen Damen auf ſeine lockenden Verſprechungen 900
und gaben ihre letzten Spargroſchen her . Hatte er aber dasile
ſo verſchwand er auf Nimmerwiederſehen . So hatte er eine

1 ge⸗
aus Bocholt um etwa 53 000 Marf und die geſamte Ausſteue

5
ſchädigt . Wurde er verhaftet und ins Gefängnis gebracht, ſo

ſtelle
er Irrſinn vorzutäuſchen . Sogar bis an den Juſtizminiſter ent
er ſeine Anträge und redete in allen Schreiben die Beamten eſen
„ Du “ an . In einem Schreiben an den Kaiſer nannte er

Sohn ,
ſeinen kaiſerlichen Freund und unterſchrieb mit „Zaratuſtras ftigen
den Flammengeborenen “ , den man mit allen Mitteln brachl
wollte . Verſchiedentlich wurde er in Irrenanſtalten unterge relen
doch wenn er wieder entlaſſen wurde , ſetzte er ſeine Betrüg erte
ſogleich wieder fort . Die Verleſung des ärztlichen Gutachtens 1 er⸗
über eine Stunde und ergab ſchließlich , daß W. wohl geiſtig mi ſeine
wertig und aus einer entarteten Familie ſtamme , doch 1 l⸗
Taten voll verantwortlich ſei . Das Gericht hatte daher keine d ver⸗

laſſung . die an und für ſich geringe Strafe herabzuſetzen un

warf die Berufung koſtenfällig .

Wirtſchaſtliche Literatur
Gebrevch - - Graphit . Jahrg . 1926 . Heſt 3. Verlag Ppeſt

Illuſtrationsdruck Berlin . — Dieſes neueſte Heft der ſtets , öegrheln.
den Richt⸗Reklamneochmann , intereſſanten Zeitſchrift iſt dem Beden ,
Main⸗Bezirk gewidmet und gibt ein anſ uliches Bild der

it w
tung der Werbegraphit in dieſem Gebiet . Die Gebrauegrapht und
durch das Beiſpiel erzzehen und bringt daher ein reichhaltigee
qutes Bildmaterial . Zu den Mitarbeitern cehören bewährte mithel
leute und der Textteil in deutſcher und engliſcher Sprache v

rlauft
einen Ueberblick ſüber die erfolgreichſten Reklame⸗ und Ve

Mot
methoden . Der Kaufmann wie der Induſtrielle , jeder der den

rtio
erobern will , muß Kenntnis haben von wirkungsvollen 5 r f

orgemen . Werbedrucken , Papieren , Kliſchees , Druckfarben . gih
darf , Maſchenen — kurz des geſomten Reflemebandwerks . Die ahel
des Materials und die geſchmackvolle Aufmachung werden g da⸗
ennmer von Wichtigkeit ſein . Die Jeitſchrift hat crich Tedent ren
durch . daß ſie Aufſchluß gibt über den Stand der repre

h nucd
Techmik : Plakate , Aluſtrationen , Packungen , Schriften , Buche10 80

cwinbnde — olſo Dinge anoewondter Kumft und des Kunſteemen
hind reichlich pertreten . So kann man hier ſtets den berrzgeder

ZXENILDZET INH HUGO ZIEIZG .N. . H.

Geſchmack ableſen und die Fortſchritte der einwandfreien
gabe verfolgen . 1.

Kauf-Gesuche
Eiſerne, geſgle

Untergese,
für Kaffee⸗Marn

ucht.
— 21 part

8

Einspanner lun
ta . 20 Str . Traaufen

lten , zu untet

geſucht Augebee
F. V. 71 a, b. Gelgeg
Leleeeen

Brieimarte 30
nur feine alte Steaaden.
kauf . geſ. Speß taaten
Schweiz , Vet .

6 f .
Angebote unt , 00
a. d. Geſchäftsſkt.

unegne
faler Auh
evll . mit at . .

ucht. giekaufen geſ
7 an 5

ue⸗
4 . Eitzer zuune 1b%

gebraucht . zu ko
an
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Beneidete Johannes Buß, dreißigſährig , an den
Schläfen früh⸗ ſich übri Schat

Pe ed aben
itig ergraut , ſimpler Aſſiſtent , 15 im Kriminaldienſt 65. ſateie

gache ee 9 5 bem Aün a e

nnes Buß häufte innerlich Schmähungen auf Schmähungen ) , be⸗
„Dielte raſie ?“

n j 5

55 4 ) Kriminal⸗Roman von Otto Goldmann
neidete er etwa den Generaldirektor Lahuſen um dieſe Akqulſition ? „ Direkte Uebelkeit ! “ 5

elt
Faſt ſchien es ſo , denn es machte ihm keinerlei Eindruck daß das ahnte ich nicht . Ein komiſcher Zufall übrigens ,

„ „
( Nachdruck verboten. ) der vor dem Bankgebäude an der gefälſchten Quittung ſofort Witte⸗ Herr Direktor : Ihr Doppelgänger trug einen grünen Schlips — —

e - Tgurski. ja“ ſagte die ſchöne Frau in den Apparat . „ Hier iſt Dorg rung aufnehmende Polizeihund die Spur des Verbrechers bis zur „ Ah ? Das erſte , was ich höre . “

ict
3 0 95 Aber „ nächſten Halteſtelle der Straßenbahn verfolgte . Daß bei Unterſuchung „ — — — So gut er ſonſt Ihre Perſon , Ihre Gewohnheiten

ml⸗ zu
Aſfiſtent Buß . Herr Direktor Layuſen

101
auf Fingerabdrücke nur die der beiden Kaſſterer feſt⸗ ſtudiert und beobachtet hat , dies lächerliche Detail iſt ihm entgangen . “

ind
8 zuſtellen waren . „Allerdings lächerlich . Verb 5 beit .

900 zinedaure. Er iſt zur Bahn gefahren . Wegen der 700 000 Mark „Natürlich hat der Kerl bei der Unterſchrift das Formular So ' n Schlie⸗ mirkt oie din Seatrief e an eee

n orientiert . Handelt es ſich um eine Auskunft ? nicht berührt ! “ gähnte er , um dann krampfhaft zu lachen : „ Meinen „ Haben Sie einen nahen Verwandten , der Ihnen verblüffend
Sie Grün & Bilfing⸗Aktien oder Stadtanleihe ? Das Frauenzimmer⸗

Schlion lachte . „ Geſtatten Sie denſelben Telegrammſtil ? Grüner
ips d 1 chen in der Villg 1 8 lohnt eine perſönliche Bekanntſchaft . Ob

Am liebſten wäre mir ein Zwillingsbruder . “
ichts dergleichen Auch kommt meine Familie bisher im

er enzee „ Ihr Code iſt mir etwas unverſtändlich . Meinen Sie Grün man
ſi nen ! imi iſtentin S 1

0 Bilfing⸗Aktien 85 Gillbeeberger Saodſanteher b 8 1 * n Steee en lderee teilte mir telefoniſch mit , Sie ſeien

zu Herr a mußte Buß weiter ausholen und verlangte zu wiſſen , ob „ Johannes ! “ mit dieſem Ordnungsruf ſetzte er ſich pfeilſchnellein Findelkind . “

inde Herr Lahuſen grüne Schlipſe von einer ganz beſonderen Art beſitze . gerade auf . „ Du kommſt auf Abwege, wie mir ſcheintl “ Fräulein Czarski ? ! rſtenmal wurde Lahriſ

ren ein —
ihren tiefen Altſtimme melodiſch . 8 5 müſſen 4 Kapitel Eine leichte Röte ſeheg in deie Johe Süirn.4

Das it — 25 5
er 8 Friminalbeamter ſein , wenn Sie wegen ei lipſes 1516 Ffizi

Auf; Him

gen derr Mart fünfzig eee e e Aber 533
ſei 05 rief 5 urd en ; die Keiminalpolizei an . Er 2 55 Ainde aae eſclgt ee e

den weltchern, Herr Lohaſen haßt die von Itnen eewähnte Farbe⸗ Jcl
umd

erwarte, ſe zurück , ſtehe der Vehörde ſederzeit zu derfügung ] Der ondere lehnte ſich befriedigt zurück. Der Direttor kannte

me bedien einigermaßen genau — —“ Dora lächelte ſeltſam . —5 rpten N 00 ſchaniſen Letrug
ben dengeſeen nicht . Vielleicht war damit die Spur des Doppel

IJJJJJ ) % % % % , )d 5 rf i ie in einer n Stunde aufſuchen ? “
5

10 ein “ lendendes Weib , dieſe Hausdame! Sie ſoll ſein Verhältnis

55 wa N geenen Eile Rahe 30s2 den
ſorgfältig malher 50

7
5aze ſonſk —5 en ee 8

„ 33 r dem Spiegel . Um in die geliebt rjoppe zu en , 1 ie Poli 8

00
fuhr Buß fort . „ Nur noch eine Frage :

Ben n er dieſen ſonſt 175 Heil hingegen 00 er .
9 5 eee der Nationalbank darf keinen Doppel⸗

elb ihn 185 „Adoptiert . Wer weiß ? Fragen Sie Seichne e — 2 e Neſem und doch iſt einer aufgetreten . “

1* Buß 55
grünen Ebie den Lankpireftor einer Min hdanalgſe zu unter⸗ 5855 in ſtändiger Gefahr , verhaftet zu werden “ lächelte

12 Dar daum haben Sie gefragt , iſt auch ſchon Schluß “ näſelte Opitz .
5 Mantel . 5

Eln auutg⸗ Der Aſſiſtent üüberlegte einen Augenblick , um ſein Notizbuch zu

ſlte
Das hat ſie vom Chef gelernt . Der lieſt von den Augen ab . Und moderne Kriminaliſt der auf ſich bält tommt nicht zu fuß ,

ziehen . „Ich ſchreibe Ih A eis Sie l
ih

15 5 5 Sie den Mund zur erſten Antwort aufmachen , iſt er ſchon 5 baltd0 5 raſen . ( Auch wenn er nur ein paar hundert Mark bitte ee ee ee 4 .
usweis — — Sie laſſen ihn

n
r dritten Frage . Fix, fix , fix . Wenn ein „ Lahuſen “ ſich die Staind

iee f jeſ an

15 — Mark geholt hat , iſt zu langſam e le Im aen Pene Fuuded eeeee 4 Erſchenung. 51 7 0 „ „ %

FEEE ¶P . V ¶
ic0 breit e ſo fire Ceute „ zu pomadig , viel zu ſehtNur die Flügel der ſtark ausgeprägten Naſe bebten leicht , als der 1 7

Sie die gefälſchte Quittung mit ? “ lachte der Direktor.

05 „ Danke ! “ mußte der Aſſiſtent wieder agen . Aergerlich zog er —45 eintrat , und die buſchſgen , dunkeln Augenbrauen ſchnellten waswe eneaen ee bnd e

del⸗ Fandederroe über den eigenen Schlips . Necgerl verließ er das „Kriminalaſſiſtent Buß . “ Buß pergnic zuckte die Achſeln Es war genan dieſelbe 990

eine
kgebäude . Sein klares Denken hatte die melodiſche Frauen⸗ „ Lahuſen . — Bitte Ptat zu nehmen . Sie rauchen ſicher . Ob⸗ ſchrift . „Sie ſind ein Spötter , Herr Direktor Wenn ich nicht genau

an - am Telefon etwas beeinträchtigt . Frauen pflegen der Be . wohl die Angelegenheit une kaum zwei Minuten aufhallen wird . “ wüßte
0 91 8

per⸗
75 e zögernd , ausweichend Auskunft zu geben , Dieſes Fräulein Fix , fix , fixl dachte Buß innerlich lahend „ Nun? “

Schlag auf Schlag , kurz und bündig . Morſeſtil Nach ziwei Minuten habe ich alſo wieder zu perſchwinden . „ Daß Sie der echte ſind — —

ohne J 5 Iragen Sie! Denn erzählen kann
ich gar nichts. Wollen Sie ( Nortſetzuna folat )

erſ ete ff r

— a eeee gsnatenerWalzmunte,Ludwigsnafen a
5

1 grobe Drehbank
W

15 Tades - Anzeiga . erbanse ſebr dilggzt antrre Bilanz per 31 . Dezember 1925 passivs

10 Heute frũh entschlief meine ſiebe , treubesorgte Mutter , Schwieger⸗
ene ,

05
mutter , Schwester , Schwägerin und Tante , Frau 2 0 Immobilien 2744090 — Attien Kapital

fel 5
ö

10
Abſchrelbung ꝗ 454880 —2689 120 . — 9

5
5 ſehr gut erhalt . , preis , Maſchinen

900 . —

10 Ma Halena Nark Mer wert zu verkaufen . An . Abſchreldung Ordentliche Reſervre 250 000. —

19 1134000 FFFE 1282 750735155 2 Akzepte 5

85 80 geb . Bender WSelchalet e gugang . 18000 812 000— Dieidenden (nicht erboben ) 2970 —

*1⸗
im 68 . Lebensſahr . * 4727 Tafel - Klavier —00 an Wertpapieren 288 747 . 50 1 6 ſ1 .

2 3 Mannheim , (l . 13. ) , den 20 . Mal 10265 Nabnn dang dagela n 130 90 1 auf Immadilſen

pen 13 im Namen der Hinterbliebenen : Motorrad in Tauſch . Waren⸗Norrat 2216577 . 8 .

ct 25 Adreſſe in d. Geſchäfts⸗ Debitoren 2150 258 57 auf Maſchinen

2 Fritz Narkauer ſtelle eis Bl. 68s e
eee

den Regierungsbaumeister Sfanduhr 815

Ae e — — 5

der⸗ Die Feuerbeststtung findet am Samstag , den 22 . Mai vormittags ½ Weſtminſter , ſehr
—— —. —

5
11 Uhr statt . „ „ bilia zu verkaufen .

24581 8 9. 8, part .
1 Chafſelongne billig zu

5

verkauf . Lufſenring 62 , 4. 5

alter Zollhof , B2474 Pegeſener Steuern , Zinſen ,
3

Waren⸗Kontio . 2810802 . 53

0 Joöbr. Maumasicre Gene techn . Bedarfsartitei 780540* % 05

2 10 85
A 1 Unſall⸗ und Krankenver⸗

2 zu verkaufen . 5 idg 6

1
Statt besonderer Anzeige Salteeze 20. B. E . Abnn

5 p e e e ee

Am 18. Mai , 4 Tage vor der silbernen Hochzeit , verschied sanft Wfefmarken - Rarttäten ee e e

U
nach kurzer schwerer Krankheit mein heißgeliebtes Weib , unsere klaſſ . Stücke , in feinſter auf Immobilſen . M. 54880 . —

1
treueste Mutter , Frau Erhaltung , zu verl . Rur auf Maſchinen M . 126000 . — 380889 . —

15
28 75 Nen

8 n unt. 5. 8
— — l

— —

Jahanna Sthuenzgꝑsüñü — —

* 8 1

geb . Zinn Guterbalt . Brennabor⸗ Der Aufsichtsrat : Der Vorstand :

n 14 5 n
Kipderkastenwagen Ludowicl . Artmann . Hagenauer . Summerer

0 50
1 8 preiswert zu verkaufen . Der Dirigendenscheln Nr . 4 d 2

25 12
In tiefstem Schmetz : Daſelbſt 195 e ae be . —

1. er Vorzutgs Aktien No . 1 1200 wird

10 Tarl Schwenzke 1 0 der Dividendenscheln No . 31 der stammaktien A, B . C und o ,

1605
Hans Schwenzke Parkring 22, part . 7 aeeeee No . 4 der Stammaktien E mit M. 20 . —

—
e nachſtehenden Stellen eingelöſt :

Redwig Ensinger geb . Schwenzke
. „ Das Weib bei dem Bankhaus Kahn & Co , in Frankfurt am MHain .

U Ole Einäscherung kand heute statt . im Leben d. Volker “ cc

10 Wir bitten von Besuchen absehen zu wollen . 24735 von Albert Friedenthal , CCCCCCCCCCT0
2 Bände pollfon

bei der Kzliale der Dresduer Bank in Manubeim
. m. neu , und an unserer Gesellschaftskasse in Ludwigshafen am Rhein . 42⁴⁵

Ludwigshafen am Rhein , den 19. Mai 1926 .
7⁰0
1. 7 e VV billig zu berkaufen .

„ 1985 LAngeb unt , D. JI.nt, D. 1,61
0. d. Geſchäftsſt . 4651 Der Vorsfand .

1 N N 1
45

Bela § 8. Zuwiberbandlungen gezen dieſe Vor⸗

enneenn ekennmachung . e e e e e ee
auerhöhung au der Brühler Mühle. A Ziff . re raft ſowei

— Der Müller Karl Eder von Brühl ſtellt den § 59. 28 18 70 97 50 45 ee 85 199 anderen Strafgeſetzten eine höhere

Antraa auf Verleihung des Nechts zur Ex⸗ buch ergeht nachſtehende 20
rafe rerwirkt iſt .

höhung des Staues an ſeiner Mühle in Brühl Mannheim , den 17. Mai 1926

an e eee ee Ortzpolizelliche Vorschrift : Dad . Bezirksamt — Polizeibirextion C. Nenz-Landadlet
e , Wir brine⸗ u dies zur öffentlichen Kenntnis8 1. Der am Pfingſtſonntaa oder am 8

.
mit der Aufforderung , etwaige Einwendungen ] Pfingſtmontag von der Mannuheimer Freim. V K

3
7

n Jahr gelauſen , mit

bei dem Bezirksamte oder dem Kulturbauamt Feuerwehr und dem Mannheimer Kath . Ge⸗ VerkKkaufe allen Neuerungen , aus

e
75 Tagen 1

n 5 92 0 i 1 77
6 5 ee günſig 5

ages an vorzubringen , an welchem das dieſe nachmittaas in der Straßhe Amtsge⸗
55

0 e enttalkende 1 zin e ee Gaft 55 Luifen⸗
2 egen eltskauf . „ Akrema “ , M 7. 92/10 .

. digunasblatt ausgegeben wurde , widrigenfalls ring bis Jungbuſchſtrabe , ferner in der

alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen⸗ Hafen⸗ , Werft⸗ , Beil⸗ , Neckaxvorland⸗ und 8; 24 25 . N. 8. U Teafnguetpaseiepase
den Einwendungen als verſäumt gelten . 89 fl aße ſeine Aufſtelluna und ſetzt ſich um

9
2 neu hergericht . Belten

Wir weſſen dabet darauf hin , daß die vor 728 br na imittaas von da ab in Bewegung . mit abn . Aufſgz , lach neu bereit in ſehr aut . auch einzeln Ppottzillia

Inkrafttreten des Geſetzes vom 8. April 1913] Der Feſtzuz nimmt ſeinen Weg über Lui⸗ Zuſtand für Mi . 3700 — zu verkaufen 4728 obzugeben . chnelder

0 kraft beſondrer vrivatrechtlicher Vitel an den ] ſenring fichtung FFriedrichsprücke bis Ecke Anftagen unt E. X. 9s an die Geſchäftsſtelle . Große Merzelſtraße41.

5 ee e ee ee
f. nunmehr als dem öffenklichen Recht angehö⸗ Parabevlab 9075 Börſe. Len bnec bie Sreze I Telkaulen 1 Halman 0l. Nol. Notentepertor

rige Nutzungsrechte zu betrachten ſind (d 113 zwiſchen D 4 — 5 durch die Kunſtſtraße bis „ Sal . ⸗Orch . ) ſofort bill
Satz 2 des Geſetzes ) . und daß daher auf ſolche zur Ecke O —N 5. Dort biegt der Zua nach “ 1 Rückbuffet . . 30m lang. miiaui perk F.

2 Rechte ſich ſtützende Einwendungen , falls ſie rechts zur Bismarckſtraße ein , beſchreitet die Spiegel
een e 637 , D

Lote ſe J/ %½ Il lase I — iunerbalb zer feſtgeſetzten Friſt nicht vorge . Bismarckſtraße bis I . 14 —J . 15 hin und zu⸗ scheiben , Facettspiegel und 72T .

2 228 e
bracht werden , ebenfalls als ausgeſchloſſen rück am Schloß entlang Schloßgartendamm bis Spüleinrichtung . Fahrräder
gelten . zur Rheinluſt durch die Kalte Gaſſe bis zur Ein sehr gut erhaltener Eisschrank , ½8 m. N

1 IHAanniſeim G f „ Die Beſchreibungen und Pläne liegen wäh⸗] Breitenſtraße und Paradeplatz . lang, ein Schreibpult . aühmaſchinen , Kindes⸗

rend der Einſpruchsfriſt auf den Kanzleien des
ut , kin Renredren ee een en , ,

Bezirksamts Pannbeim Agt . ( Zimmer 22 und Sesekdeuner Sa n Zu erf 9
ſau verkauſen . B2489

5 des Bürgermeiſteramts Brühl zur Einſicht
e ee , Erfragen 3, 2 . Löſch , 44. 5.

auberfect l, Karlruſe J fo offen . 1 Gunſt , Zahlungsbeding

35 Maunhelm den 11 . Pal 1029 . 1 . 0
0

Badiſches Be Wezamt Albt 4. inden abrend Dr dane deg egen Aen - Ind bameprad

80 in den genannten Strabenzugen die Auſſtellunz in tadelloſ . Zuſt . außer⸗

—
und der Verlehr non Fahrzeugen aller Art 0· 9 en D1 8 au ewöhnl . billig zu verk

fl. leinſchließlich Fahrräber und Fandwagen per⸗ 9
boien

heinhänſerſer . 51, Hol .

gein Fab
[ Adier 5 Ps . zweisitz . m . Notsitz . 82⁴³5

K Ween dark den Zua durchkrenzen : lektriſch Licht u. Boſchborn neu lacklert u überh . Herien- 1 eme ˖
Jabrzene derf ihn Aberkofen oder en kaiſiger Wagen ſur echitezeiſenden ade aie Meen un Fememe

da e Gerſ ſliel , Tel . 2698 .
di rei⸗ Ni Wilh . Reuß, Bürge

zumachen e Carl ſtiet , Tel . 2698. Na 1880
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Slellzer

wiederum überlegener Sieger
im Solitude - Rennen 1926

gegen schärfste internationale Konkurrenz .

Aainninmmanumnnanmmmmmnnmmnnmmmmnnnnnmnnnmmmmmnmammmmmmmmnanmmmmmmnmnmn

Henne
gewinnt den grossen Preis der Solitude .
Aiauumunmmnunnmmmmmmnmmmmmmmmnmnmnnmnnnanmmmmmnnnmnmmmnnmmmmmmmmmmnnnn

Beste Zeit aller Ràder .

J. Preis in der 250 com- Nlasse , Steltzer - Munchen

1. Preis in der 500 cm - Klasse , Henne - München

1. Preis in der 750 cm - Nasse , Raepel - Apolda
2 . Preis in der 750 œm- Klasse , Diefenbach - Mannheim

Aafnaamm wanmmamündgmtummnnnbangamnonanaglnnmzanamminnummn
auf 250 com Einzylinder siegt in seiner
Klasse üÜberlegen und bleibt nur zirka

8 Minuten hinter dem besten Fahrer der 350 cem - Klasse

Aalammmmandummnnannnanatnndnnangganmnunagdanautnadannadanaaanangntattnn

Wolf & Diefenbach
Mannheim , N 7 . 7

Vertreter der Bayr . Motorenwerke

Tel . 4847 u. 7433

22

SoctoeAuzüge

be 5
een ce

1 und 2reihige flotte Formen mit breiten

Revers i . hübſch . Muſtern , aus Gabardine⸗

und Kammgarnſtoffen .

E. 304 —2 4272 4872 842 . U0.

—

Reiſe⸗Anzüge
m . langer u. kurzer Hoſe , moderne Formen

und Muſter , das beliebte Kleidungstück
für alle Zwecke .
H. 58 . 7 60 —2 Ee 8042 95 . —

Sommer⸗Mäntel
beſonders leicht , Raglan⸗ oder Ulſterſ
aus imprägnierten Stoffen od . a . Cheviots
und Covercoats .

II . 26 . 28 . 84 68T . 185 —

urm ,

felt I
zum Abſchließen von elektriſchen

Anlagen gegen Proviſion , ſpäter
Fixum , gesucht . Angeboie unt .
F. D. 4 an die Geſchäftsſt . ds. Bl. 47⁴3

für Mannheim vom.
Herſteller für Damen⸗
und Herrenwäſche ſofort
geſucht . Angeb unt .
E. V. 99 a. d. Geſchäfts⸗
felle dfs. Bl . 4729

Zur Unterſtützung des
Geſchäftsführers wird
ſchrift⸗

ſtrebſamer

Herr
für alte Firma geſucht .
Ang . unt J . R. 12 346
an Rudolf Moſſe , Ber⸗
lin SW. 19. Em54

Nebegepandte feuen
finden hohen Verdienſt
bei angen . Reiſetätigk .
Vorſt Freitag v. —12
und —4 Uhr 4673

Friedrichsring 4.

Suche noch einige

Damen U. Neren
F. vornehme Reiſetätigk .
Vorzuſtellen *4709
B 7. 1, 3. St. , Orbach .

Iing.duchhate
welcher im Lohnweſen
u. Steuerſachen ( Um⸗
ſatzſteuer ꝛc. ) bewandert
iſt zum ſofortigen Ein
tritt geſucht . Angebote
mit Zeugnisab ſchriſten
unter E. 86 an die

einem Importhaus

Lehriing
mit guten Schulzeug⸗

niſſen geſucht . Angeb
u. E. K. 85 an d. Geſch .

2470⁰

u. redegewandter

Wir suchen für unſere Abteilung Zentri -
iugalpumpen einen auf dem Gebiet des

Kreiselpumpenbaues
durchaus erfahrenen

jüngeren Konsprukteur
zum sofortigen Eintritt .

Ausführliche Bewerbungsſchreiben mit Zeug⸗
nisabſchriften und Lichtbild unter E. M. 1135
an Rudolf Mosse , Mannheim

Jerttete
aren 0

Buchhafier
oder Buchhalterin

monatlich einige Tage
geſucht . Angeb . unt .
E. N. 88 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl .

düler Lehabel
mit 2000 Mark geſucht
geg. monatl . hoh. Zins
Angebote unt . E. M. 87
a. d. Geſchäftsſt . 4708

Stellen Gesuche
Anst . Mädchen

23 Jahre alt , das etwas
kochen kann , ſucht Stell .
Angebote unt . E. F. 81
a. d.Geſchäftsſt .4—4693
Frceri. neig Reucen
das gut bürgerl . kochen
kann u. alle Hausarbeit
verſteht , ſucht Stelle als
Allein , oder Zimmer⸗
mädchen . Zu erfragen

Hofma n , O 3. 4.
B2493

dbbild . Mädchen
18 Jahre , ſucht Stelle
zu Kindern p. 1. Juni .
Zeugnis vorhanden .

Angeb . unt . F. K. 10
a. d. Geſchäftsſt . B2497

Verkaufe
ſiobr. Poliständ . Bet:

zu verkaufen . 4724

t 4707 Waldparkdamm 3,Ge chä tsſtelle 7
288 at

Zum baldigen
Eintritt wird von

Klavier
gebraucht , aber aut er⸗
halten , zu kauf . geſucht .
Angebote mit Preisana .
an Franz Keßler ,
Rheinvorland 3. 1363

4710 S

W²irtschaft
von jüngeren kautions⸗
fähig . Fachleuten ſofort
zu mieten geſucht . Platz
gleichgültig . Angebote
unter C. P. 40 an die
Geſchäftsſtelle *4612

Geboſen :
3 große Zimmer , Küche ,
Bad ꝛc. ( Neubau part . )

Gesucht :
2 Zimmer u. Küche ꝛc.

Angebote unt C. V. 49
a. d. Geſchäftsſt . 4628

Biefte :

wohnung. Stadtmitte .
Suche :

—4 Zimmer u. Küche .
Angebote unt . D. O. 64
a. d. Geſchäftsſt . 4656

N.
4 Zimmer⸗Wohnun
mit reichl . Zubehör .
u ch e : *4684
2 Zimmer⸗Wohnung
geg. Umzugsvergütg .

Angebote unt E. C. 78
an die Geſchäftsſtelle .

Nfit
u. Küche geg. Unkoſten⸗
vergütung . 1 Zimmer u.
Küche kann in Tauſch
gegeben werd . Angebote
unter D. T. 69 an die
Geſchäf : Sſtelle . 4— 6

3 Zimmer
geg, ebenſolche auf dem
Lindenhof zu tauſchen
geſucht . Angebote unter
P. D. 54 a. d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . Beagt

—3 Zimmer u. Küche .
( Dr . ⸗K. vorh . ) 1 kl. Z.
u. Kekann getauſcht w.
(ev. n. ausw . ) Ang . u.
D. N. 63 a. d. Geſchſt .

B2487

Jung . , N Ehepaar

HAmmer ml. Küche
Miete kann voraus be⸗
zahlt werd . , ev. Möbel⸗
übernahme . Gefl . An⸗
gebote unt . A. V. 96 an

die Geſchäftsſt . 4515

Tpeses Amwer
auch 75 eetzAngebote unt . D.
d. d. Geſchäf ! sſt . 74657

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenheit ſos.
geſu . t. Dr . ⸗Karte vorh .
Angebote unt H. N 88
a d. Geſchäftsſt .

Wet
esuche !

Sehr ſchöne 2 Zimmer⸗

Mabnunts-Jaaach

Kinderl . Ehep. ſucht P .

0 5, %/

2
Maunbeim

Mudlſlunn
Ares Naudbenlealino

am Strohmarkt

1 25

en

102

0

17 N
05

9

11
5

Kinderl. 8 ſucht
erſtll aſſige

chun
auch in guter Siedlung
gelegen . Dringl . ⸗Karte
vorhand . Einfache 3 *0
Wohn . in beſter Lage in
Karlsruhe zum Tauſch

Verfüg . Mietvoraus⸗
zahlung u dergl . nicht
ausgeſchloſſ . Angeb an

Baurat Breidt , Karls⸗
ruhe , wiegcri 59.

14501

Von kinderloſ . ruhig .
Ehepaar wird 4674

Wohnung
geſucht . Hausmeiſterſtell .
od. leeres Zimmer mit
Küche od. Kochgelegenh .
Zuſchr an Ernſt Hörnig
Rheinhäuſerſtr . 48, 1. Et .

Ruhig . kinderloſ .934—paar ſucht

12 leere Ammer
mit Kochgelegenheit z u

„ Angeb. unt .
62 an die Ge⸗

ſchachäftsſiel, dſs. 2Bl .

Ig. ene ſuch:
per ſofort oder 1. 6.
in ruhigem Hauſe

eles Ummel
od. 1 Zimmer u. 9 NAngebote unt . 2. Z. 75
a. d. Geſchäftsſt . 4469

Leeres Zimmer
für ält berufst . Fräul . ,
mögl. Oſtſtadt, a. liebſt .
bei einzeiner Dame , ſo⸗
fort geſuch t. Angeb. ſuch
unter D. V 71 an die
Geſchäftsſtelle. 4669

ſſeln urn
v. alleinſtehend Perſon
ſofort geſucht . Angebote
unter D. P. 65 an die

Geſchäftsſtelle 74658
4114 n᷑ eeeee Geſchäftsſtelle .

Möbl . Zimmer
von jg. ruh . Herrn ſof .
geſucht i Zenkr . d. St .
Sep . Eing erw Angeb
m. Preis unt . B. R. 17
a. d. Geſchäftsst 44563

Mobſ . Zimmer
part . od . 1. Stock , zum

25. 5. zu miet. geſücht.
Angebote an Leicher .
Gontardplatz 2. 4643

Beſſ . Ehepaar ſucht
für ſofort B2473
2 möbl . Zimmer

mit Küchenbenütz . Nähe
Bahnhof bevorzugt .

Angebote erbet unter
B. F . 6 a. d . Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

Beſſeres Ehepaar mit
2 Kind . ſucht für ſofort

1·2 mödl. Immer
mit Küchenbenütz. Nähe
Baähnhof bevorzugt

Angebote erbet . unter
B. E. 5 a. d . Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 82472

Möbliertes , ſchönes
Ummer

26
mit ſeparatem Eingang ,
ſofort geſucht Gefl . An⸗
gebote unt B. U. 20 an
diedie Geſchäftsſt.—566
Schüler ſuch ! t !

Zimmer
auch Manſ . , a. liebſten
m. 2 Betten auf 1. 6. 26.

m. Preisang . u.
. ,S. 98 51720

Geſchſt .

Geb ſol . Herr . Dr . jur . ,
t für 1. Juli

möbliertes Zim mer
m. elekt Licht in gutem

Hanze . m. 1unter C N. 38 andie
Geſchäftsſtelle 924610
Herr ſucht per ſofort

ſuutmöbl. Immer
für ca 14 Tage . Angeb .

unter F . O. 14 an die
4754

Harage

Mfet - desuche
Verr ſucht

besser möhl .

Zimmer
wenn mögl . mit ſepar .
Eingang . Angeb unter
C. D. 29 a

b. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . 5 4593

Seriöſe berufst . Dame
in geſetzt . Alter ſucht
per ſofort 4617

gut möbl . Ammer
mögl . mit

15 0770Angebote unt C. I .
an die Geſchäſtstele
Js. Kaufmann, ſu cht

Jul möbl. nmel
m elekt . Licht 5 10Angebote unt E . A
a. d. Geſchäftsſt. 27079

Dipl . Ing . ſucht
für ſofort

irbundl Timmer
[ Nähe Waſſerturm Gefl .

Angeb . unter D. W. 72

=d. Geſchäftsſt 4670
Jung . kinderloſ . Ehe.
paar ſücht 24095

- AJ öbl . Ummer
mit Küche und Bad .

Angebote unt E. H. 83

an dieHGeſchäftsſtelle.—
Termietungen

Grogße

(Ladei teller) mit Bü o⸗
räumen im Zennum det
Stadt sofort auve
mieten . Angebote ,
unter M E. 131 an die

Geſchäftsſtelle Se502

Ammer- opnnp⸗

Vermie
Zu vermieten :

Beschlagnahmefreie Wohnung
in Neu - Ostheim
abgeſchloſſene Etage , 4Zimmer , Küche, Mäochen⸗
und Badezimmer . Loggia , tle ner Garten gegen
angemeſſene Unkotenvergütung .

Angebote unter 2 J 59 an die Geſchäftsſtelle .

tüngen

B2461

Garage
oder Lagerraum zu ver⸗
mieten . Schwetzingerſtr .
Nr . 116,. 2. St . B2488

2 großge, nelle

Räume
als Büro , im Zentrum
d. Stadt ( Nähe Woſſer⸗turm ) zu vermieten .

ngeb . unt . D. K 60

a . d. Geſchäftsſt. 4650

—3 ſchöne helle Räume
in beſter eeefür *4601

Iaunn A Aoe
beſtens geeignet , ſofort

zu vermieten . Angebote
unter C. E 30 an die —
Geſchäftsſtelle d. Bl .

Lacdlen
in Verkehrsſtraße abzu⸗
geben . Angebote unter
E. E. 80 d, d. Geſchäfts⸗
ſtelle dſs . Bl . 5469 )

Große

Tinnerpobnang
mit Küche und Zubehör
geg rote Dringl . ⸗Karte
ſofort zu vermieten .

Angeb unt C. H 83
a. d. Geſchäftsſt . 4605

m Küche , Kammer ecc. ,
möbl . , p. 1. 6. ev . früh.
zu vermieten . Adreſſe in
der Geſchäftsſt . 4585

Lindenhof zu vermieten
Anfragen unt . D. 8. 68
a. d. Geſchäftstt 4665

Möbl . Zimmer

per ſofort zu 84659 Müller ,N

Aobl d. lere Immer
für Damen , Herren u.

Ehep. vermiet. u. ſucht

ngea 16, am

Tatterſall Tel . 5540 .
*4513

- 3 modern

möbl. Zimmei
(ev. m. Küche u. Kamm . ,

Telephon zu vermieten .
Angebote unt . E. V.
a. d. Geſchäftsſt . 47283

Gut möbliertes

Wonn- U. Schatummer
m. elektr . Licht preisw .
ſof . od, ſpät . zu verm .

Recerfr, Luiſenſtr . 35,
Treppe . 4752

Möbl. 0 u. Schlaf⸗
zimmer mit Kochgel . an
beſſ . kinderl . Ehep . per
1 . 6. zu verm . B 7 . 16,
2 Tr . 2 läuten . 4652

Saacn möbl. Immer
auf 1. ., eventl . ſofort
zu vermicten.
R 7 . 39, 3 Tr . rechts .

Möbl Zimmer
an anſt . Fräulein für
1. Juni . zu vermieten .
R 3. 15b , 2. St . rechts .

—47⁰5⁵

evtl . 2 Betten , 99 ——5
miet . Fried : icher. 10 127
3 Trepp . rechts. —421

dad ok . möbl. Ammer

96 E. J. 84 d. d

4595
L

zeidinen
Wer fertigt einigs⸗

zen ( Pauſen ) an
42 an

gebote unt . C. R. 4461b
die 1257

brauG0l
Schreibmasb
billigſt zu

101L0.
V. Lampert,

üneheae
als wetenbeſcefeer⸗

mit ſchöner 2 rgltugwohnung u. Ver
räumegſegen eineFeagee

1. bis 2. Ste

Lage; nter

Geſl. Ange920—24704
ſtelle dis . Bl .

von eaute Sicherheit
zu ihen

bote un ö
42 Geſchäftelt—

Jahre ,155.
mit 2 Betten ſofort od. 81. 6. zu vermieten . unt.

Frau Mever , T 1. 4, 9081 äftsſt .B2480 Breiteſtr . Geſchã

0

e

—

re

—

—


	[Seite 10927]
	[Seite 10928]
	[Seite 10929]
	[Seite 10930]
	[Seite 10931]
	[Seite 10932]
	[Seite 10933]
	[Seite 10934]
	[Seite 10935]
	[Seite 10936]
	[Seite 10937]
	[Seite 10938]
	[Seite 10939]
	[Seite 10940]
	[Seite 10941]
	[Seite 10942]

